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Looͤſcher Zeitun: 


Dorklindungsblaft der ſtaatlichen und Bommunalen Behörden 
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Augelgenannahme — 10088; Zut Tea Late 45-12, 


Sonntag, den 7, Januar 1940 


Bantverbidimg: 


Die rd e 
BER 


Dunkle Pläne Englands im Orient 


Jtalienifche Preffemeldungen berichten über bevorſtehende Entfendung eines Expeditionskorpe 


(Drahtbericht unferes Dr, H, 0. Berichterſtatter) 


Rom, 7. Januar 

Ein aktuelles Thema, das feit einiger Zelt auch 
von der ſtalſenſſchen Preſſe aufgegriffen wird, find 
die im geſamten vorderen und mittleren Orlent vers 
breiteten Gerüchte über bie Aufftellung eines eng ⸗ 
If » franabjilgen Erpebitlonbkorgs 
„nenen einen ſowſetkufſiſchen Vorſtoß“ nach dem Gis 
den. Die Vorbereitungen folen, wie dem „Meſſag⸗ 

ro“ auß Damaskus berichtet wird, fo aut wie abge⸗ 

loffen fein. Poude engliſche Offigiere felen ang 

A AA anm Hauptanartſer ded Generals Weygand 
neftohen, 

In Verbindung mit Melen in allen Einzelheiten 
noch nicht geklärten Informatlonen wird in Paris 
Stimming für die Entfendung eines Flottenge⸗ 
waders ins Schwarze Meer gemacht, die den 
Valfanländern als eine Bekräftigung der engliſch⸗ 
franzöfiihen Macht AC müßte, während 
Deutſchlands Handel uber das Schwarze Meer unters 
bunden und gleichzeitig, die fitbruffiihen Petroleum. 
vorkommen und die verſchledenen ruffiſchen Häfen im 
Schwarzen Meer unter die Kontrolle der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Kreuzer geraten könnten. 

Ein neues Moment, das den Engländern einiges 
Topfzerbrechen zu bereiten ſcheint, ift die Haltung 
Saud-Arabiens, wo Erbprinz Saud, der zum 
Oberbefehlshaber der faudiichen Streitkräfte ernannt 
worden ift, mit der Schaffung eines Luflflottenſtütz⸗ 


| punkten in Miad begonnen Dat, Das pri 
en ge Dk t darum, od man darin ein An, 
eine Elnſtellung Jön Saubs Am Me englift 
ober eher für einen Willen erblicken muß, Im 
gen Augenblick gegen England Stellung zu ne 


Italieniſch⸗ungariſches Einvernehmen 
Unterredungen Cſahys mit Ciano 


Benedig, 7. Januar 

Der italleniſche Außenminiſter Graf Ciano traf 
am Sonnabend vormittag in Benedig ein. Unmittelbar 
nach feiner Ankunft im Hotel „Daniel“ fand die e x ſt e 
Ausſprache mit dem ungari SR GEES Graf 
Efaky ſtatt, die von 11 bis 12.80 Uhr dauerte. 

Nach Beendigung. der Beſprechung gab ZS Clano 
den auweſenden f dun einige Erklärungen 
ab. Er erklärte, In feiner Ausſprache feien alle Fragen 
behandelt worden, die die Intereſſen der beiden bes 
freundeten Länder Italien und Ungarn berührten. In 
sämtlichen Fragen habe fid) das beite Einvernehr 
men ber Anſſchten der beiden Regierungen gezeigt. 

Die mette Unterredung zwiſchen dem atente 
joen Auhenminifter Graf Ciano und dem ungarſſchen 

ubenminifter Graf Efaky, die am Sonnabend um 17.10 
Uhr begann, dauerte eine Stunde und 20 Minuten. Die 
Welden hungen follen am heutigen -Sonntag fortgejegt 

rden. 


Daten 
en fitr 
n SS: 
itnftte 
men, 


Trotz Keieg pflege der Runft 


Aufruf an die bildenden Künftler zur 
S München, 7. Januar 


Das Haus der Deutſchen Kunſt“ (Neuer 

Glaspalast), Anſtalt des öffentlichen Rechtes zu Mün⸗ 

en, exläßt einen Aufruf an die bildenden Künftler 
roßdeutſchlands, in dem es u. a. heißt: 

Als Betreuerin eurer beften Jahresſchöpſungen kann 
euch das Haus der Deutfchen Kunſt keine ſchönere Neue 
EE haft übermitteln, als die, daß der Führer für 

as Jahr 1940 ſoeben die Durchführung einer 
neuen großen Ausſtellun EE 
fifhen Malerei, Graphik und Plaftin auf ber Großen 
deutſchen Kunftausftellung 1040 im Haufe 
ber Wlulſchen Kunſt in Minden angeordnet hat. Noch 
mehr als die bisherigen Ausftellungen im Haus der 
Deutfhen Kunſt foll die kommende Große Ausſtellung 
Zeugnis ablegen von der Shafenatvaft und Größe uns 
ſerer lebenden deutſchen Maler, Bildhauer und Gras 
philer. Darum werden auch bei dlefer Ausſtellung wies 


Großen deutſchen Kunſtausſtellung 1940 


ber hohe künſtleriſche Anforderungen En 
tellen fein: mit den beten Werken der relſſten Künſtler 
zoll die Ausstellung ein leuchtender Stern am Kunſt⸗ 
himmel werden. 

Mit der Eröffnung der Ausſtellung iſt diesmal 
früher als fonft, vorgusſichtlich am 1. Jun 10 tedy 
nen. Die fchriftlihe Anmeldung der zur Ein endung 
beabfidjtigten Arbeiten ift bis zum 10, ärz 1940 evfors 
derlich. Die Einlieferung der Kunftwerke findet vom 
15. bis 80. März 1940 Watt, 


Der Bericht des ORW. 
Keine beſonderen Ereigniffe 


Berlin, 6, Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Keine beſonderen Ereigniffe 


Die Ausbootung Hore Belifhas 


Italieniſche Preſſeſtimmen für Umbildung der engliſchen Regierung 


Nom, 7. Januar 

Die, Umbildung der engliſchen Regierung findet 
In der italtenifchen Preſſe unter Ueberſchriſten mie 
„Der Londoner Theglerebup“ „Weshalb Hore Belſſha 
und der Anformationsminiiter zum Rücktritt nes 
zwungen wurden“, größte Beachtung. In den Bes 
richten wird dabei bereinſtimmend festgestellt, das 
Ereignis ſei völlig unerwartet und ibers 
zafchend gekommen, ja, es habe in Londoner politis 
ſchen und ſournaliſtaſchen Kreſſen mie eine Bombe 
elngeſchlagen. Der Rücktritt, oder beffer, wie das 
Mittansblatt des „Giornale D'Italia" ihn bezeichnet, 
bie Kusbootung Hore Bellſhas wird unter 
Bezugnahme auf die in London verbreiteten Anfors 
mationen, auf eine „akute Meinungsverſchſedenheit 
zwiſchen dem Kriegeminiſter und der Heexresleitung“ 
zurlickgeflührt, Der Lonfervative Teil, der englischen, 
Generglität habe Hore Bellſha die ſeinerzelt in den 
leitenden Organen bes Heeres dirrehneflihtte Lerſlün⸗ 
ungskur offenbar nicht verzſehen. Auch wird in bies 
E uſammenhaug an den Sfandal erinnert, den 
as Vorgehen Hore Beliſhas gegen ein Mitnlied des 
Unterhauſes vor etwa einem Fahr auslöſte, ein 
Brandal, der damals ſchon nahezu au feinem Miicktritt 


gerani hätte und nur durch die Bemühungen Cham⸗ 
erlang beigelegt werden fonnte, 

Den Wietor des Anformationdminte 
fters Wirt man auf die Mißſtände bei der Handha⸗ 
bung der Zenſur und des nefamten Informations. 
weſeng zurlick, jedoch legen die Koxreſpondenten fels 
ner Entfernung feine außenpolttifche Bedeutung bei 
und betonen, fo beſſpielsweſſe der Vertreter der Tite 
tiner „Stampa“, daß es ſich um eine rein poli. 
tife GARE handle, die in erſter 
Linie die Engländer ſelbſt annehe, (Vgl. auch unſe⸗ 
ren heutigen Leltartifel,) 


Freiwillige für Finnland 
Aufftellung eines ſchwedſſchen Schi⸗Vatalllons 
Stockholm, 7. Januar 

Ein Sonderzug mit Freiwilligen für Finn: 
land aus allen Teilen Schwedens hat Stockholm 
verlaſſen. Man bemüht ſich ferner, ein ſchwediſches Shis 
Batalllon aufzufiellen. Auch zwei Leutnants der düs 
niſchen Luftwalle find in die Dienſte Finnlands ge⸗ 
treten. 


haſſer einen Namen gemacht hat 


Rurswechſel in England? 


Von Walter v. Ditmar 


„Es ift etwas faul im Staate Dänemark“, ſchrleb 
einſt der größte engliſche Dramatiker. Wenn er Heute 
noch lebte, würde er bas gleiche von feinem Helmat⸗ 
ſtaate ſagen können, denn — es ift wirklich etwas faut 
im Staate Engellanz. Das zeigte erft jetzt wleder 
der Rücktritt zwei der wichtigſten Männer des Seite 
ſchen Kabinetts — der des lüdiſchen Kriegsminiſters 
Horeb Elifha, der ſich ſchamhaft Hore Bellſha 
nennt, und des Mannes, ber für die brſtiſchen Tens 
denzmeldungen und Propanandalitgen verantwortlich 
zelchnet, des Informatlonsminlſters Mae Millan. 
Es wäre allerdings völlig verfehlt annehmen zu 
wollen, daß Meier Minlſterwechſel etwa eine Aen⸗ 
derung des britiſchen Kurſes zur Folge haben könnte 
oder gar die Durchſetzung einer weniger judenfreund⸗ 
lichen Richtung innerhalb der engliſchen Regterungs⸗ 
kllaue, Geſchäft tft Geſchäft, das gilt für die 
engliſche Politix nach wie vor, und wird feine Geltung 
behalten, ſolange das England von heute, das elgenk⸗ 
lich ſchon längſt das England von geſtern tft, feine 
„Traditionen“ ſortzuſetzen Imftande iit. 


Der Rücktritt des Mr. Hore Belia tt ebenſo 
als gut⸗ſildiſcher Dreh aufzufaſſen, wie Meier durch⸗ 
triebene Geſchüftsmann berhaupt ſowohl in feinem 
Namen als auch in feinem ganzen Gehaben feine 
penetranten Raſſeneigenſchaften nicht zu verbergen 
ümſtande ift, Es mag la vſelleicht nicht allgemein bed 
kannt fein, daß Mr. Horeb Eliſha neben feiner Eigen ⸗ 
ſchaft als Kriegsminſſter Englands in einer ganzen 
Anzahl von Geſchäften ſteckte, die ſich vorzüglich 
in die engliſchen, Seeresanfträne einbauen ` eben: 
Dieſe Dinge hat er nun während feiner „Herrſchafts⸗ 
periode“ anſcheinend fo dauernd eingefdelt, daß er 
ſich beruhigt daran machen konnte, die Frlichte dleſer 
Tätigkeit nunmehr zu genſeßen. Auf das Handelg⸗ 
miniſterlum hatte er ſchon deshalb keinen Appetit, 
weil von Englands Handelsflotte la nicht mehr übers 
trieben viel nachgeblieben ift und auf diefe Weſſe dort 
keine Geſchäfte vom Format Horeb Elifas zu machen 
waren. 


Immerhin ſplelten natürlich auch andere Dinge 
bei Reſem Rücktritt eine Rolle. Franzöſiſche Blätter 
wußten beiſpielsweiſe von Differenzen des Herrn 
Kriegsminiſters mit dem brltiſchen Offlzlerskorps zu 
berichten, und dann ließen es wohl auch die britifchen 
Mißerfolge der letzten Zeit ratſam erſcheinen, 
dem engliſchen Volk auf dem Seſſel des Krlegsminl⸗ 
ſters eine andere Erſcheinung zu präſentleren. Diefer 
Andere ift nun der bisherige Handelsminiſter Mr. 
Oliver Stanley, der der brſtiſchen Hetzerklique 
ſchon deshalb fir den Poſten eines Kriegsminiſters 
geeignet erſchlen, well er ſich einmal als Deutichen« 
und zum anderen 
{ber ganz ausgezeichnete (bilde Ben 
altehungen, die in der Familie Stanley bereits zu 
elner Tradition geworden waren, verflinte, Es ge⸗ 
nitat, hier zu erwähnen, daß der Urgroßvater und 
Ohroßvater Oliver Stanleys engſte Mitarbeiter des 
berlichtigten Disraelt waren. Sein Water wurde 
zur Zeit des Weltkrieges Krlegsminiſter, und nun 
kann fein Sohn in die Fußkapfen feiner Väter treten, 
Das find Dinge, an die man ſich zweckmäßlgerweſſe 
erinnert, wenn man die Perfon des „neuen Mannes“ 
im britiſchen Krlegsmintſterſum richtig beurteflen 
will, 

Das deutſche Volk läßt ſich durch all Meis 
Ummodelungen in England nicht aus der Faſſung 
bringen. Es weiß genau, daß der Feind, gleichgültig, 
hinter welchem Namen er ſich verbirgt, in der ludiſch⸗ 
international verſeuchten Britischen Regierungskllaue 
zu ſuchen ift. Wenn auch die Tatſache diefer offen 
zutage getretenen Unſtimmigkelten In London als ein 
Pro für Deutſchland gewertet werden darf, fo heißt 
es, wie immer in folden Fällen, auch diesmal: Den 
Helm feſter gebunden! 
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Wir bemerken am Rand 


„Guter Ton“ für frans Fernand Laurent gibt im 
zöſiſche Urlauber „Jour“ den Urlaubern einige 
zatſchlüge, wle fie ſich zu 
perhalten hätten, um jeder, ale hen Propaganda zit 
Keen Der Urlauber müffe vor allem bewelſen, daf 
die Moral an der Front nicht fo ſchlecht fel wle im In⸗ 
fand (N) Er dürfe keine Schrädje zeigen, denn Hitler 
Co nach ſchwachen Punkten. Er ſolle fih auch jeder 
tik enthalten und feine Verwandten und Bekannten 
davon zu überzeugen verſuchen, daß der Urlaub eine 
Etappe auf dem Wege aun rieden ſel. Alles in allem 
milſſe der Urlauber fih fo benehmen, daß bie franzö⸗ 
lar Heimat neſdiſch auf bie Frontſoldalen fel. Der 
rlauber milffe Déi beſonders Hien, die Sp nad ben 
Hegsztelen zu beantworten, denn wer dſeſe age 
elfe, fet beſtimmt ein Agent Hitlers, 


Belgifche Mabinettsumbildung beendet 
Diatagne Miniſter für Bffentliche Arbeiten 
Brüffel, 7. Januar 

Der bé Mier Senator von Eharlerot, Mar 
tagne, ber von Beruf Bergwerksingenleux ift, hat das 
M arm für öffentlthe Arbeiten im 
Kabinelt Pierlot noch Freitag nacht endgültig anges 
nommen. Die Reglexungsumbildung Mh damit ber 
endet. Das neue Kabinelt tft Sonnabend vormlttag 
erſtmallg zu einer Sihung zuſammengetreten. 

Die neue belgiſche Reglexung findet allgemein in 
der lee Preſſe eine gi fg SIE mit Aus⸗ 
nahme ber flämſſchen Blätter, die ſich bitter darllber be 
klagen, daß in dem Kabinett der ſogenannten Natior 
nalen Einigung nur vier flämiſche Vertreter 
elen, während fidh das ganze Land zu fünf Achtel aus 
lämiſcher Bevölkerung zuſammenſetze. Die in franzö⸗ 
ſcher Sprache herauskommenden Zeitungen begrüßen 
efonbers die VW raſche Beendigung der Krſſe, die 
ſchon feit Tagen in der Luft egen Habe. 


Der Stabs führer der AJ. in Rom 
Unterhaltung mit Partelſelrelär Mull 


Rom, 7. Januar 

Der Stabsführer der Hg. Lauterbacher ift 
während eines mehrtägigen Aufenthaltes in der ſtalle⸗ 
niſchen Kuß hate von Parteifehretär Mutt empfangen 
worden und hatte Gelegenheit, fih mit den führenden 
Merfönlichheiten der ttalienifchen Jugendorgantfation 
ber die Bertiefung der beiderfeitigen kameradicalte 
lien Bezlehungen zu unterhalten. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem Ordentlichen Profeſſor Gei. Ne. 


om Dr, Lorenz Morsbach in Göttingen die Goethe || 
GM 


e für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen, 
* 


Ban GE, r e 
wurden am Freitag mit der Unterzeichnun. mea 
beis, und Schifſahrtsabkommens zum GO Ser 


DH 

Außentommiſſar Molotow empfing Frei 
ter der in Mostau weilenden japanſſchen 
ordnung. w 


Der neue britiſche Oberkommiſſar in Südafrika, Sir 
Ze Harding, ift am Sonnabend in Kapſtadt einge⸗ 
troffen. 


D 
Das USU-Staatsdepartoment gab bekannt, daß die 
gmerftaniſch-argentiniſchen Wirtſchaftsverhandlungen ger 
ſcheltert eien. 


D 
„United Preß“ meldet aus London, daß h nun 
auch Uniformen (0, die urſprünglich für das engliſche Heer 
beſtimmt waren, nach Finnland iden wird. 

D 


Der Dampfer „Eta“ tft auf eine Mine gelaufen und 
ſeſunken. Sechs e der Beſaßzung wurden in einem 
Kä an der britilhen Oſtküſte an Land gebracht. 


den Qele 
indelsab⸗ 
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Eine Abfuhr für die Engländer 


Semerbenswerte Erklärungen des ameribaulſchen Außenmiuiſters Hull 


Waſhington, 7. Januar 


Außhenminiſter Hul gab bekannt, daß nach einer 
e der amerltaniſchen Reederel Moore Mecormſck 
deren Schliff „Moor Mac Sun“ unterwegs nach Ber 

en am Donnerstag von Engländern aufger 
racht und zum Anlaufen von Ritwal gezwungen wor. 
den fet, Da amerftauiſche Schiffe laut ameti Maga 
eebe, die Häfen von e Nationen 
licht anlaufen diirfen, habe er die ameri 80 Botſchaft 
in London beauftragt, ſofort mit dem amerllaniſchen Kas 
(än in Verbindung zu treten und eine genaue Darſtel 
ung von allen Tatſachen zu beſorgen. 


Anschließend teilte Hull mit, daß er am 14. Dezember 
dem hiefigen engliſchen Botſchafter eine Note Überſandt 

, worin die amerſtaniſche Achlehnung des engli 
Gen Standpunktes ganz klar zum Ausdruck gebracht werde 
und alle Vorbehalte bezüglich des Schadenerſaßes fir 
Schiſſsſchäden oder Verluste durch Maaß, nr d Ladungen 
win. gemacht wurden. Diefe HulbNote war die Antwort 


auf die engliſche Rote vom 9. November, worin 
der engliſche Bolſchaſter erklärt hatte, England habe, wie 
es in feiner Note vom 10, September dem Staatsdeparte 
ment eröffnet habe Amerika nahegelegt, daß alle amerl⸗ 
kantihen fer freiwillig die brltiſchen Kontroliftatior 

nen anlaufen follen, 
Darauf antwortete Hull am 14. Dezember, dle engli⸗ 
Be Regierung mute den ameritaniihen Schiffen Hands 
ungen zu, die ihnen durch das ameritaniſche Geſetz ver ⸗ 
boton Iden, Außerdem verlchre die amerſkanſſche 
titreten des Neutralitätsgeiches nur 
Ländern und von ihnen tgejithrte 
fs harmlos angefehet 


Schiffahrt ſelt Int: 
m. neutralen 


E 


Franzöſiſche Kriegsteäume 


Die „Jowestija“ prangert die Scheinheiligkeit der Demokratien an 


Moskau, 7, Januar 

Die „Iſweſtiſa“ veröfentlicht einen Artikel, der 
die Kriegspolitſk der herrſchenden Klaue in Frank» 
reich mit JE Worten angreift. Die frangöfifchen 
Politiker hätten im Auftrag der Munitionsfabrikanten 
und Krlegsgewinnler während ber erſten Wochen 
des 5 verſucht, das aten lee Volk „uns 
ter der Maske ber revolutionären Tradition“ und 
unter en def Berufung auf die Ideale der 
ſogenannten Demokratie und der Freiheſt für den 
Krieg zu begeiftern, Ste hätten babet zu der fame 
loſen Lüge, Pëlle daß der CHE rieg 
angeblich nicht gegen bas deutſche Volk, ſondern „nur 
gegen elne Regierung gerſchtet fet. Jedoch bel 
verlogenen Loſungen hätten eine ſehr geringe W DA 
auf die Maffen des ſranzöſiſchen Volkes gehabt. Go fe 
die Politik der Kriegstreiber und mit ihnen die fran 
Aal Preſſe in ber letzten Zelt dazu übergegangen, 
de „bewährten“ Kampfmittel des Sabres 1914 mieber 
KE d. h. die offene hauoiniftifche und anti 


Es Penne 
Die hemmüngsloſeſte Hetze und Verächtlichmachung, 
alles deſſen, was deutſch EIN In, Frankreich wieder 
in Gang gefeßt wörden. Die franzöſiſche Preſſe würde 


Offenherzigkeiten des „Oeuvre“ 
(Bon unſerem L. G, Verſchterſtatter) 
Bern, 7. Januar 


Miniſterpräſident Daladlex hat D das Tele 
gramm des Generalfekretärs der Liga geantwortet, das 
dieſer am 18. Dezember im Anſchluß an die von der 
Senee eine gefaßte Kinnland-Nefolution an 
die Mitgliedftanten gerichtet hatte, und in dem um Präs 
ziſterung der Hilfsaktionen gebeten wurde, die baseine 
ae Land beabfichtigte.. Daladier erinnert in feiner 

ntwort daran, bet Franhreſch ſich „dem Vorgehen der 
Genfer Liga voll e angeſchloſſen“ habe. 
Man ſieht, die Tranzbftiche ntwort enthält ſich wle dle 
vor einigen Tagen orteilte engliſche jeder genauen Une 
gabe dariiber, womit und auf welchem Wege Frankreich 
Finnland Beſſtand leiſten will. 

Auf alle Fälle PS es angebracht zu fein, mit 
einem friſchen Zitat die Beſtrebüngen der Meftmächte, 
die finnifhe Angelegenheit für ihre eigene Sache aus 
zuwerten ‚erneut di belegen. Das „Oeuvre“ erklärt 
nämlich in einem Artikel gang ungeſchminkt: Man würde 
Unxecht daran tun, wenn man vergüße, daß, Finnland 
„einer der trategifhen Punkte des Krie« 


Verhaftungen in Südafrika 


Das einzige Mittel gegen die wachsende Regierungsſeindlichbeit 


Berlin, 7. Januar 

In der Sildafrikanſſchen Union fekt die Pollzei, 
wie aus engliſchen Rundfunkberſchten hervorgeht, die 
Verhaftung aller Perſonen fort, bie auch nur im 
nerinnften Verdacht deutſchfreundlicher Geſinnung 
stehen. Die Zahl der Verhafteten hat 1000 berelts 
Aberſchritten. Unter ihnen befinden fi zahlreiche 
Männer aus öffentlichen Aemtern, darunter Homs 
ſchuldozenten, Eſſenbahnbeamte und auch einer der 
burſſchen Anſager des ſidafrikaniſchen Rundfunks. 
Einzelne Auſager hatten Dé geweigert, die england⸗ 
freundlichen Meldungen des ſüldafrikaniſchen Runbe⸗ 
{nnig zu verbreiten. 


Japan bezahlte Oftdhina-Bahn 
Erlebigung einer Streitfrage mit Rußlaud 
Mostan, 6. Januar 
Wie die Agentur TASS, mitteilt, Ur am Dons 
nerstag bie Neflfunme von 5,8 Milltonen Pen für den 
Kauf der O ſichineſtſchen Dahn von der mans 


| 


oſchuriſchen Meglerung auf das Konto der ſowſellſchen 
olſchaft in Tokio mi den worden. 
Damit find bie mi dem Verkauf dieſer Bahn zu⸗ 
ſammenhängenden, Higher ſtrittigen fragen end gi i 
tig geregelt. 


Schweden [part Strom 
(Von unferem 9, st.⸗Berichterſtatter) 


Kopenhagen, 7. Jannar 

Während Dänemark bereits kurz nach Kriegsaus⸗ 
bruch aus Sparſamkeltsgründen eine ſtärkere Serada 
fehung des elektriſchen Stromverbrauchs eingeführt. 
halte, blieb Schweden bis heute von derartigen 
Maßnahmen perſchont. Es ift ſchwediſcherſeſts nun 
infolge des Anziehenb der Kohlenpreſſe und wegen 
Waſſerknapphelt in mehreren Beraitzömen, die Get, 
telattätswerfe ſpelſen, beſchloſſen worden, Aumüchit 
einmal mit dem beſonders ſtarken und koſtſleligen 
Stromverbrauch der Leuchtreklame zu Duren, 
Die Leuchtreklame Stockholms fol unn um 75 up. 
eingeſchränkt werden; die betroffenen Geschäfte haben 
ſich freiwillig zur Durchführung ` Meier Maßnahmen 
eniſchloſſen. 


gen uͤhnlich wie 1914 im Dienfte Ihrer Arlegsheherifhen 
uftraggeber von neuem täglich das deutſche Volk auf 
dle wi Eh, Meife befhlmpfen und d drben, Das 
gemeine Schimpfwort „Boche“ werde wleder verbreitet, 

r franzöſtſche Imperialismus trume bereits von 
einem neuen BO DERDRETALLLEN: das Deutſch⸗ 
land popiti gerſchlagen und das Aur Volk vor 
dem engl [ap tanzöflihen Kapſtallsmus in die Knie 
mingen folle, Binter Meier — durch Sg lrelche Beli 
ele nachweſobaren — Hebe ftehe ſedoch, fo betont dle 
Marg y Wat anderes alo. die Bu 

sns Deut Alanye und, DER Ungit vor 
der Unfiherheit ber innerpolſtiſchen Wer! at im 
eigenen Lande, wo die Defpotie bes Finanzkapftals und 
feiner Helſershelſer Immer milküirliher gegen bie Inker⸗ 
effen des Bolks vorgehe. 


rot vor der 


H 


Das führende Moskauer Blatt Auge d ſcheint 
beſonders berufen zu fein, dle Scheinbe igkelt der frans 
zöflſchen Demokraten an den Dane du ſtellen, kennt 
man doch die fogenannten bemokrafifchen Methoden von 
den Jahren der früheren Zuſammenarbeit her in Mos⸗ 
kan nut zu gut. 


© 


ges“ ſel. Diefe Feſtſtellung, To ſchrelbt das Blatt dan 

BD dee Tale, 1 Base auch A Laus 
ehen. — Gewiß ein e er! 

volles dere WE 


Anhaltende Kampftätigkeit 
Die Heeresberihte von der Finnland ⸗Front 
Sage Helfinkt, 7. Januar 
ach dem finniſchen bericht vom F. Samat 
8 om 4. Januar auf der Karelſſchen Landenge Jr 
deg Artillerlefeuer, Am Abend zeiten die Hufen bet 
Kirvesmükt an Taipaleenfokt an, follen aber abgemwion« 
Ten worden fein. An der Oſtgrenge nordöſtlich des 
alees wurde Patrouillen und Ariiſlerketätigkelt durchge / 
führt. Bel Nittojoft, Suomuſſahmt und in Richtung auf 
Juntusrania wurden die Kämpfe fortgefetit, In der 
gend von Salla herrschte lebhafte Artillerietätigteit, 
Außer Flungtätigkeit war an der Sitte gue f. 
Artillerietätigleit zu verzeichnen, während die ti 
Luftwafſe wieder Hanko, Turku und einige Orte in 
Finnland angegriffen hat. 


Wie der Generalftab des Leningrader Militär 
bezirks am 5, Januar meldet, haben keine wichtigen 
Ereigniſſe ſtattgefunden. In der Gegend von Ner 
pala und Petrofanodst habe eine mutige Aufklärungsab⸗ 
zeitung, eine jeindlihe Gruppe vernichtet, An der Kgrell⸗ 
ſchen Landenge fanden kleine Kampfhandlungen ftatt, Die 
E Blugtätigleit richtete ſich auf milttäriihe Ziele der 
innen. 


Engländer in Schanghal überfallen 
Schüffe auf Generalfehretür der intern. Niederlaffung 
Schanghal, 7. Februar 
Am Sonnabend früh wurde in Fd en auf den 
engliſchen Generalfektetär der Stadtverwaltung der ine 
ternattonalen Nieberlaffung, Phillips, ein An ſch La 
verilbt, als er tm Auto zu feinem Büro fuhr, Insge al 
wurben vler Schüſſe abgeſellert. Phillips und fein Yal 
rer blieben unverſetzt, der Wagen wurde beſchädigt, Ol 
der Anſchlag polltifcher Natur ift oder von Gangftern 
verübt wurde, ift noch nicht aufgeklärt, 
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Riga-von den Deutfchen verlaffen 


Wie es in Lettlands Metropole nach der Rückführung der Baltendeutſchen ins Reich ausfieht 


Riga, im Januar 


Wer in den letzten Vorweihnachtstagen abends durch die Geſchäftsſtraßen der einſtigen Hanſeſtadt 
Riga ging, den mochte wohl, auch wenn er nichts von der großen Baltenumfiedlumg gewußt 
hätte, das Gefühl überkommen, daß mit Meier Stadt eine fühlbare Veränderung vorgegangen war. 
Wohl lag der Schnee mie alljährlich über den Dächern, wohl leuchteten die Auslagen in den Goſchä⸗ 
ten, aber die Reihen der erheuchteten Schaufenſter war Immer wieder unterbrochen durch lere und 
dunkle Fenſterhöhlen: Der baltendeulſche Kaufmann ift aus dem Geſchäftsleben der lettiſchen Metro: 
pole ausgeschieden. Defonders in der Rigaer Innenftadt ift dlefer Eindruck fehe hervorſtechend. Im 
typifhen Geschäftsviertel — in der Scheunenſtraßs — arbeitet nur knapp die Hälfte aller Ladens 
geſchäſte, in anderen Straßen fleht eo nicht viel anders aug. Deutfc wird auf der Straße kaum noch 
gehört, höchſtens ähnliche Laute dringen an das Ohr: Es find Juden, bie Ihren Jargon mauſcheln. 


Die Zahl der aus Lettland umgeſtedelten Baltenbeuts 
Then It mit über 50 000 zu verafiſchlagen. Mund 1000 
find, mit reichsdeutſchen Päſſen verſehen, zurzeit noch in 
Lettland verblieben, teils mit der Liquidation größerer 
Unternehmen befhäftigt, teils auch, den breiten Perjonals 
beftand der UTAG—der UmfledlungsTreuhand 
A. ©. — bildend der fa nun die milhevolle Aufgabe zus 
ſteht, den großen Befik an peutien Liegenſchaften, Immio⸗ 
bilien, gewerblichen, induſtrlellen und Handelsunterneh⸗ 
men planmäßig zu liguldleren. Und auch Meier Beſtand 
wird ſich von Monat zu Monat verringern, 


90 v. fj. der Deutſchen zogen aus 


Insgesamt find 9 0 p, H. aller Deutſchen in Qeti 
land dem Mufe des Führers gefolgt. Weh vie Volks⸗ 
gruppe noch im Jahre 1995 mie 62000 Köpfen angegeben 
wurde, j zeigte der ftarfe Bendlferungsfhwund 
der zwichen 1980 und 1935 eine Verringerung um 
bewirkt hakte, auch in den Folgejahren noch eine ftarfe 
BUCHE, Die Begründung in einem annormalen Ge: 

urtenumterihuß, die oft angegeben wurde, ift natiirlid) 
nur ſehr zum Tell richtig geweien. Die ausihlangebenbe 
Mollo ſpielte dabei einerſeits die Lettiſſerung sët, 
liſch wenig widerftandsfählger Elemente, die durch wiris 
schaftliche Vorteile verlockt, ins andere Volkstum hinilber⸗ 
wechſelten, auf der anderen Seite aber die zuneh⸗ 
mende Abwanderung ins Deutſche Reid, 
die vor allem den jüngeren und ſtrebfameren Nachwuchs 
der Volksgruppe Indie. Wie ſtark dieje Abwanderung ner 
melon ift, zeigt wohl am beiten die Tatſoche, daß bei Alls, 
bruch des Krieges die Zahl der im Reiche lebenden, aber 
noch nicht eingebürgerten Valtendeulſchen aus Letland, 
auf rund 4000 geſchätzt wurde. Wenn daher zufcht die 
Stärke der deutſchen Volksgruppe in Lellland etwa auf 
54000 bis 56 000 Köpfe angegeben wurde, jo dürfte dieſe 
Schätzung jedenfalls dem zalfächlchen Beſtand ſehr nahe 
tommen. Die genauen zahlenmäßigen Unterlagen werden 
natlrſich erft nachträglich erarbeitet werden können. 


Renegaten fetten auf die falſche arte 
Die große Umſiedlungsaktion der Baltendeutſchen ber 


ſchäftigt auch nachträglich noch immer wieder die letliſche 


Oeſſentlichkeit. Ein kraglkomiſches Zwiſchenſpiel bedeutete 
der Verſuch eines völkiſchen Renegalen im geiſtlichen Ges 
wande, eines Paſtar Graf aus Libau, vor einem kleinen 
Bäuflein von in Lettland verbliebenen Deulſchen am 17. 
Dezember in der Libauer TrinitatissKirhe einen deutſchen 
Gottesdienft abzuhalten, Dieſer ftor hatte ſeinerzeit 
eine ſchleſchende und bösartige sgenpzopagan 9 
gegen Me geſchloſſene Difziplin der Volksgruppe entfaltet, 
Nunmehr freilich find feine Hoffnungen auf Gët 
Ka Poſtens zu Waſſer geworden, und die leilſſchen Im 
tündigen Stellen haben es ſich nicht nehmen laſſen, ihm 
energij auf dle Singer zu klopfen, denn eine deutſche 
Volksgruppe In Leltlaſſ Geet a niht mehr, Die wer 
nigen, die ſich aus materiellen Gründen von ihrem Volke 
Tüten und den eindeinglihen Warnungen feinen Glauben 
ſchenken zu mijjen meinten, haben nun felbit die Ai en 
au tragen, Wio der Jude ll dem halbamilſchen 

erklärte, entfällt mit der Liguldatlon der deutſchen 
meinden und ber Abwanderung der Deulſchen ſelbſt auch 
jede Notwendigkeft deutiher Gotlesdtenfte, 

Eine Art Schlußſtrich unter die Bezlehungen zwiſchen 


dem, leitiſchen Volke und der einſtigen baltendeutſchen 
Volksgruppe zieht in Ihrer Weihnachſonummer die große 
Zeltung „Jaunakas Zinas“. Der Auſſatz trägt die Ueber, 
ſchrift „Ohne Kern und Wurzel. Die Trennung, fo ct 
es, bringen feine Tränen in die leltſſchen Augen. Ele 
Tönne ohne Et und Haß erfolgen, auf der anderen 
Seite jet Ho freilich das It lge Wolf „nicht bewußt, vom 
Baltendeutſchtum viel Gutes empfangen zu haben“ (1). 


ſjauſſe in neuen Namen 


Die Austifgung der Erinnerung an den einftigen 
deulſchen Einfluß wird heute in Qetlfand mit großem 
Nachdeug betrieben, Der Schlußſtrſch ſoll ein en holl: 
tiger fein, Diefem dient auch die planmäßig geförderte 
Lettifierung deulſcher Namen, zu deren Re, 
elung nunmehr ein Geſeß erlaſſen wurde. Danach wird 
fr E Gelb um einem Letten die Able⸗ 
gung eines nichtleilſſchen Namens zu erleichtern. Andes 
kerſeits ift früheren Angehörigen der deuien Volts: 
gruppe, die aus wirtschaftlichen Gründen heute zum Lets 


tentum überzugehen bereit find, die Annahme eines Tetti 
ſchen Namens nicht geftattet, 


Rot-weiß rote Fahnen vom St, Peter 

Einen „geſellſchaftlichen. Höbe punkte, Rigas bildete 
kurz vor dem Feſt der feierliche Meihnchisgottesbienit der 
lettiſchen Schußwehr in der St, Petri Kirche. Mit dieſem 
Poltesdſenſt vollzog fih ſumbaliſch dle Uebernahme des 
hochgewölbten notiihen Botteshaufes mit jeinem ſchlanten 
nadelſpigen Turm, der ein Wahrzeſchen der alten Hanfer 
ſtadt bildete, in Tettilhen Belih. Vom Turm wehſe die 
rot-weiß⸗role Stagtsfahne. Die Reier wurde durch Dare 
bietungen des Schußwehrorcheſters unlerſtrichen, und es 
war bewunt darauf geſehen worden, nur Kirchenlleder 
lettiſcher Autoren fingen zu laſſen. 


Unerwartete Folgeerſcheinung 


Eine vom lettiſchen Standpunkt aus freilich nicht er. 
hoffte Folgeerſcheinung hat die Baltenumſtedlung in Riga 
gezeitigt: das tarfe Hervortreten des jüdis 
ſchen Elementes. Es iit aber wohl anzunehmen, daß 
dieje Erſcheſnung kaum dauernden Charakter tragen Wird, 
Der Abzug der Baltendeutihen hat in das Leben des June 
gen Staates und feiner Haupſſtadt einen tiefen Eins 
ſchnitt gebracht. Kenntlich iſt davon im Augenblid nur 
das offenkundige Beſtreben, das äußere und innere Ge. 
ſicht der Stadt und des Landes nun ernſthaft „lettiſch“ zu 
machen. Sſcherlich aber find die Auswirkungen tlefer, als 
ſich der Purchſchnittslelie deiſen bemupt ift. Die Entwid 
lung der kommenden Zeit wird dieſes zu zelgen vun 


Ruf Wacht im Marſchenbunke 


Reſerviſten, verwachſen mit ihrem Seſchü — Mann und Waffe 


(Bon unferem Sonderberichterſtatter Guſtav Schütt) 


P. K, . im Fannar 

Ein eiſiger Wind weht über die weiten Flächen, 
der Marſch. Auf den eldon dit es kahl und leer. 
Die Weiden, und Meder find wie ausgeſtorhen. Mir 
biegen von der Snuptitrone ab und fahren’ einen eti 
mit, Schlacken aufaeichiitteten Feldweg entlang. Die 
Lebloſigkeit der Marſch wird plötzlich unterbrochen — 
wir find, vor dem Bunker einer flſtenabwehrſtellung 
angekommen. Ein Hämmern und Werken belebt die 
Stellung: die „Beſatzung“ iit noch immer dabei, die 
MWohnlichkeit ihrer Unterkunſtgräume zu verbeſſern. 
Als der Polenkrieg beendet war, ift die Batterie og: 
ſchloſſen aus Ostpreußen hier gekommen. Ein altes 
ort wurde ihnen gls S Wag 


ten! Und wie ſahen die Unterfunftsräume aus! W 
wurden durchbrochen, Oefen hineingeſezt und Q 
leitungen gelegt. 


Das erſte Schlachtfeſt — im April! 

Und wie wohnlich Dot De jetzt alles geſtaltet! 
Boller Stolz Dirt uns der Bafterſekommandeur durch 
die Unterkunftsraume. Die Wände ſind ſriſch geſtri⸗ 
chen, ein Reſerpiſt, Maler von Beruf und Genie im 
tillen, malte kleine oſthreußiſche Bilder dazu. - Die 

EAR ſtellte Giurichtungsgegenſtände aur Ver⸗ 
Dat und ein „Großorgantſatör“ der Baukolonne 
bar orate” fehlende Gegenſtäude, und ex muß Ha 

grat verſtanden haben, denn Ihm zu Ehren wurde 
der Mufterungsplaß „Hen o⸗gothert⸗Pla th“ qe 
nannt. Belm Ueberqüeren dſeſes Platzes begegnen 
wir bret Ferkeln, die von einem Soldaten auf 


Schwarzes Blut nach Europa 


Skandinavien brandmarbt Franbreichs Negerkrieg aufs ſchärfte 
(Von unſerem O. St.⸗Berſchterſtatter) 


Ueber allen Sympathien. die man in den dre! 
itandinavijýen Ländern für die eine oder die 
andere Selle der Lriegführenden Mächte OË Int 
ein Gefühl, das die nordiihen Länder ſtürker als irgendein 
anderes Land an Deutſchland bindet, das Nallenber 
wuhtlein Die Menſchen Skandinaviens fühlen, ſelbſt 
wenn We Mes nicht willen, daß De E Raſſe find, 
und fie find ſtolz darauf, bewuht oder unbewußt. Und fo 
ilt es au) verftännlic, d fell ii Freunde Frankreichs den 
Franzoſen eins bis in die tieffte Seele Übelgenommen 
haben: Das Heranſchleppen farbiger ben fachen 
Velämpfung eines weißen Volkes, Für den Joch en 
Negerktleg hat man im Norden Europas nicht das ger 
ringſte Verſtändnis. 

Der Jee Kolontafminifter Mandel 
hatte külrzlich im Verlauf einer Propagandgerklärung — 
Me in Wirklichkeit eine Entſchuldigung für das Cint en 
Ihwarzer Truppen an der Front war — die ebenjo lächer⸗ 
liche wle verlogene Behauptung aufgestellt, die farbigen 
Truppen, gelen Penh pu kämpfen, benn fie wüßten, daß) fie 
fonik Slaven werden würden, Die Worte Mandels waren 


fogar nach Skandinaplen gedrungen; aber was man hier 
don imen denkt, Iprit das dänſſche Blatt „Jüdrelandel“ 
Har aus: Jeder, der auch nur eine Ze von Tranzdlls 
Bo Paztfigierungsmethoben Habe, wiſſe, wie die Neger 

ritas von den augenblicklichen Kolonſalmüchten unters 
brildt würden. Es ſel aber mehr als ein Skandal, 
das Frankreich Neger und andere farbige Truppen nach 
Europa bringe, um fie in den Kampf gegen einen Wider⸗ 
Jager weißer Naffe zu Juden, 

In noch, 17 orten verurteilt die Kopenhage: 
ner „Rritist Ugetevue“ das Vorgehen Frankreichs. Die 
NI mende Schwäche der großen Kolontalrelme ſel eine 

ulturgefahr für gana Europa, Jetzt bringe 

rankreſch wieder ein farbiges Heer nach Europa, und 
ber Südfrankreich Ser das ſchwarze Blut nach Europa 
ein. Was auch immer die Weſtmächte als Entſchuldigung 

r den e Truppen anzuführen verſuchten, 
de Hiſtorſſche ihrhelt bleibe beſtehen, daß Europa dem 
sicheren Verderben zugehe, wenn D nicht ein anderes 
weihes Volk finde, das Déck genug fe. um Her Invasion 
von Negern Einhalt zu gebieten. 


ihrem Mor genſpgzierxgaug behlltet werden, Die Bats 
terie hat fih dleſe Ferkel gekauft und filttert fie mit 
den Abfällen der Mihe. Jin April hoffen fe ſchon 
das erite Shlamtfeft fcin zu können. Eine 
Lauiuchenzucht im Bunker im Werden; eine kleine 
Slhnerſaxrm kommt bald hin. 

Der Batteriefommandenr führt uns auf die Ges 
ſchlgſtände. „Zweites Geſchlitz beim Ges 
ſchüzreinſgen!“ meldet der Geſchtpführer dem 
Kommandeur, Der kalte Nordwind ſchneidet farf 
ins Geficht, Die Männer haben verſchledene Teile 
des Geſchtißes auseſnandergenommen, unm fie amus 
reiben und einzufetten. Wie gelernte Medani er 
ſetzen fie hinterher alles wieder zuſammen. Die Bes 
dienung ift im Laufe Der buchſtäblich mit ihrem 
Geſchüz werwachſen, ir die Dauer des Krieges ift 
es ihre Welt, Ihre Wafſe, mit der fie den Feind ſchla⸗ 
gen folen, Ye beſſer fe die Waffe kennen, deſto ſchlag⸗ 
kräftiger wird fie, Obgleich unter der Geſchützbepie⸗ 
nung kein Radmann, kein Schloſſer und Mechaulker 
ift, ſehen wir fte mit ihren Schraubenſchlüſſeln, Del 
fannen und „Muſchkeulen“ herumhantleren wie ge⸗ 
lernte Technlker, 


Nach dem Seſchünreinigen — Störungsezerzieren 

Das Geſchüreinigen It inzwiſchen beendigt; die 
Bedienung macht fetzt „Störu ugsexerzleren e 
Nenn beim Shichen irgendeſne Störung eintritt, muß 
dle Mannichaft in der Lage fein, fie ſofort au beſeſti⸗ 
gen, Es wird angenommen, die Kralle des Auswer⸗ 
forg fet gebrochen und die Gefchlibhillfe wäre daher im 
Mohr ftedengeblieben, Ein eiſriges Hantieren mit 
Werkzengen, ein paar knappe Anwelſungen des Ger 
E und in einer verblüffend kurzen Reit 
find die Krallen des Auswerſers ausgewechſelt. 


Die Cügenblätter der Tommys 


Wir find daun noch eine Zeltlang bel den Oſt⸗ 
gee im Marſchenbunker zu Gaſt. Ste fühlen ſich in 
er Marſchlandſchaft ſehr wohl, „Sier ift doch penine 
Heng mal was los, und wenn der Tommy auch melt 
nur bedruckte Liinenblätter abſchmeißt, wir ſehen ihn 
aber doch wenigſtens mal!“ erklärt uns einer. Kurz 
vor Einbruch ber Dunkelheit wollen wir aufbrechen. 
Doch da — hell ſchrkllen die Glocken durch den Bunker; 
„Alarrrrm!“ Vor den oſtfrleſtſchen Inſeln find 
engliſche Flieger geſlchtet worden! Sie 
önnen es nicht verſchmerzen, daß die „Bremen“ una 
behellſgt zurückgekommen tit, Auf dem Leitſtand mel⸗ 
det der Leitſtand Unteroffizier dem Kommandeur 
„Batterie ſeuerbereit!“ 

Die Geſchlſtzbedſenungen ſtehen vollzählig an ihren 
Geſchlltzen, Das Kommandogerät ift beſetzt. Drohend 
ragen die Geſchilgrohre in die heranſchleſchende Däm⸗ 
merung, Wortlos warten die Geſchlühbedlenungen 
auf ihren Poften, Eifrig wird der Himmel nach 

lugzeugen abgeſucht, jedes Geräuſch wird genau vers 
oint Die Stille wird ab und zu von dem Komman⸗ 
eur unterbrochen, der mit ſcharfer Stimme durch die 
„Fllſtertſtte“, wie die Soldaten das Sprachrohr nena 
nen, die Standorte der geſſcherten Flugzeuge bekannt⸗ 
Ki Im Befehlsübermittlungsraum auf dem Leite 
tand herrſcht reger Betrieb, Laufend werden Meldun⸗ 
pen durchgegeben. Dann: „Kriegswache Ruhl Feind, 
Ihe literer ſeewärts abgebogenk“ 


Seife à 


Politik der Woche 


a WWD Der Beginn diefer Woche ſtand Im Zeichen 
beg Beginns eines neuen und, wie wir alle wijfen, 
mtfcheldungsreicen Fahres, das fein Motto ` bus 
die Neuſahrsaufrufeldes Führers erhielt, 
Mit ſolchen Soldaten muß Deutſchland ficgen!“, hieß 
t8 im Aufruf an die Wehrmacht, und in feinem Auf⸗ 
D an die Parket ſprach der führer das deut ſche 
Rrtiensatel in Maren Worten aus: „Deutfhland 
und darüber hinaus Europa mitifen von der Vernes 
waltigung und dauernden Bedrohun, befreit werden, 
die vom früheren und Hentinen England ihren Aus⸗ 
fur nimmt... Und im pofttiven Ginn: Wir kämpfen 
Ar den Aufbau eines neuen Europal... Die Wäit, 
Tapitaliſelſche Welt wird das 20, Jahrhundert ncht 
überleben!” 


* 
England ſetzte felne Quftannriffe auf bie 
deulſche Küſte auch in der letzten Woche fort, Seine 
Flugzeuge mußten regelmäßig vor den deutſchen Air 
gern und i Flakbatterlen die Flucht ergreifen, 
wobet fie ſich mehrfach ſchwerer Meutralttätsr 
verletzu le ſchuld! 
u 


machten, ganz zu fchmeinen 
von den Ver 


ten, die ihnen die deutſche Luftabwehr 


beibrachte, a 
Zwiſchen Deutſchland und Sowletruß land 
wurde das Handels, und Zahlungbsabkommen bis 


zum Ende des Jahres 1940 verlängert, waz von der 
zugliſchen Preſſe mit ſorgenvollen Kommentaren ver» 
ſehen wurde. Auch mit Yapan hat Somjelrußland 
grundſäßliche Vereinbarungen über daß Grena und 
SE getroffen. Auch dle Frage der Ber 
dahlung der Oſtchina⸗Bahn durch Japan hat nawis 
Mende beide Teile zufriedenſtellende Löſung' ne» 
inden. 
H 


Das Moskauer Blatt „Krasnala Ewefda" deckte 
in einem bemerkenswerten Auffab die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Krienspläne ſchonungslos auf, 
indem es feſtſtellte, daß England mit allen Kräften 
daran arbeitet, ganz Europa und schließlich die ganze 
Welt in den Krieg zu zerren. Die Parole der enge 
Liſch.franzöſiſchen Politik heißt: Triegserwelte⸗ 
rung. Dieſen Plan verfolgt man zurzeit mit betont, 
derem Eifer im Zuſammenhang mit ben ſowſetruſ⸗ 
ſiſch⸗finnſſchen Konflikt. 


In einer beachtenswerten Rede stellte Reichswirk⸗ 
ſchaftsminiſter unk in Salzburg die Nolwendigkel⸗ 
ten der deutſchen Krſegswirtſchaft dar, wobei er ins⸗ 
beſondere die Notwendigkeit des Sparen zu 
Kriegszeiten hervorhob. So fante er u. a.: „Das Spa⸗ 
ten ift im Frieden eine Pflicht, im Kriege“ ijt aber 
das Gebot des Sparens ein zwingendes Muß“. — 
Von größter Bedeutung fitr die weitere Vereinheſt⸗ 
lichung in der Lenkung der deulſchen Wirtſchaftspyli⸗ 
Hit ift die neue Vollmacht für den Beauftragten für 
den Bierlahresplan Generalfeldmarſchall Hermann 
Göring als höchfte kriegswirtſchaftliche Inſtauz. 


D 
Nachdem England auf Grund feiner ins Nic- 
ſenhafte gewachſenen Schiffsverluſte zur Beſchlagnah⸗ 
mung feiner geſamten Weltſtrecken⸗ Handelsflotte 
reiten mußte, würden nunmehr weitgehende Ver⸗ 
nderungen im britiſchen Kabinett be 
kannt: Krlegsminiſter Hore Beliſha und Anformas 
tonsminifter Mac Millan traten von ihren Moften 
aurit, Der bisherige Handelsminiſter Stanley (ber, 
nahm das Kriegsminiſterſum während Sir John 
Meith zum Fuformgtlonsminiſter und Sir Andrew 
Duncan zum Handelsminſſter ernannt wurden. 


£yoner Seidenſpinnerel eingeäfchert 
Ueber 700 000 Franken Schaden 
Genf, 6, Januar 
Eine Seldenſpinnerel und wirkexel in Lyon ift 
völlig den ö worden. Die Feuerwehren 
waren machtlos, da die Flammen in den Rohſtoffvor⸗ 
tüten immer wieder neue Nahrung fanden. Das Haupt. 
fabrihgebäude ift eingeäſchert. Der Schaden wird auf 
über 700 000 Franken geſchätzt. 
um — — 
Phantafien am Sternenhimmel 
Warum der Orlon den Shorpion haßt 


„Die Sterne, bie begehrt man nicht, man freut fih 

ihrer Pracht und mit Entzücken blicht man auf in je er 
heitern Nacht“, ſagt Goethe in „Trojt in Tränen“, 
Und mit ihm haben die Dichter aller Zeiten die Wunder 
der Sternenwelt befungen und ihren Geheimniffen auf 
die Spur zu kommen verjudt. Hon lange bevor fid) 
die ernfte Wiſſenſchaft an die Erſorſchung des Weltalls 
machte (was immerhin ſchon vor vielen taufend Jahren 
eſchah, denn die Altronomie der alten Aegopter, der 
aber, der Inder, der Chineſen, der SEO ſtand 
ſchon lange vor der Zeitmende au erſtaunlich hoher 
Stufe), hatte fih die dichterſſche Phantafie der Sterne 
und der Sternenbilder angenommen. Geſtalten aus der 
Sage und phantaftifche Fabelweſen glaubte man in den 
verſchiedenen Sternenbilbern zu ſehen und alles, was 
man am nächtlichen Himmel beobachtete, wurde nach 
den Gegenſtänden und Lebeweſen aus der Borftellungs- 
welt des Menſchen benannt. E 

Außerordentlich intereffant ift babet die Tatſache, 
bah oftmals einzelne Sternbilder von den verfchledenen 
Völkern der Erde mit genau der Glen Vegeſchnung 
belegt wurden, obwohl keine gegenfeitige Beeinfluffung 
vorlag. So wurde der „Brofe Bär“ beſſpielsweſſe 
auch von den indlaniſchen broke fen fo genannt, 
und zwar ſchon lange bevor Amerika enkdeckk wurde. 
In allen Ländern gab man dem Sternenbild den glei» 

hen Namen, nur in jenen Ländern, in benen man den 
Bären überhaupt nicht kannte, wie We 
Aegypten, nannte man es anders, nämlich Nilpferd. 
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Englands Volk leidet Not 


Ein dänischer Matroſe berichtet über das, was er in britiſchen Häfen fah 
(Drahtbericht unferes Kopenhagener 0. St.⸗Berichterſtatters) 


Kopenhagen, 7. Januar 

Ein bänlfcher Matroſe hat der Kopenhagener 
Zeltung „Jädrelandet“ ſehr intereſſante Exklär 
zungen über feine Beobachtungen in England 
abgegeben, bie er bei feinen letzten Fahrten in 
britiſchen Häfen erlebte. Das Blatt verſchwelgt, 
wie es ausdrücklich betont, abſichtlich den Nar 
men dlefes bänifchen Seemanns, um ihm, wie 
es fagt, Schwierigkeiten zu erſparen. 

Der Matroſe erzählte u. a, in den EIS ‚Häfen 
herrſche überall furdtbarer dE felbft an 
den notmendigften Lebensmitteln tie Fleiſch und Brot. 
Die eier ber britlſchen Ka habe ein 
völliges Fiasko erlitten, offenfichtl wegen 
ſchlechter Drganifation. Unter dem Lebensmittelmangel 
litten nur die Arbeiter und der Mittelſtand, die el 
länder, die genug Geld hätten, um eine „Freundlichkeit“ 
1 zu können, merkten nichts von der Knappheit 
an Butter, Elern ober Speck. Die Zollbeamten hätten 
offen Zären daß fie gerne ein Auge zudrücken miir, 
den für ein Pfund Butter. 


Der Grieg — unpopulärl 

Ueber die Stimmung in England berichtet der hä, 
niſche Seemann dann weiter, der rul e Arbeiter und 
die kleinen Geſchäftsleute glaubten dank der britifchen 
Propaganda immer noch, daß die britiſche Flotte unbe⸗ 
EA ſel. Nicht umfonft fühle man deutlich, daß die 
britifhen Behörden es ſich zweimal überlegten, ehe ſie 
einen Flottenverluſt zugäben, denn der erſle große Ver⸗ 
luſt der britiſchen Kriegsmarine habe der geſamlen bris 
Hien e einen furchtbaren Schla 
verſetzt und man habe einfach nicht glauben wollen, da 
fo etwas möglich fei. Kurzum, man könne auf keinen 
Fall ſagen, daß der Krieg in England irgendwie populär 


et. Vefonders die Arbeitsloſen hätten den Krieg fatt, 
enn fie manten genau, daß fie erft nach Kriegsſchluß 
Ausſicht auf Arbeit hätten, 


„U-Boote und Minen zu gefährlich“ 

Eines Tages, ſo erzählte dann der toskoj weiter, 
habe er in einer natur Kalenhneipe engliſche Ma⸗ 
kroſen gefragt, wann denn bie britlſche ochſee⸗ 
flotte auslauſe. Die Matroſen hätten mit ea 
licher Freude geantwortet, das werde E ange 
dauern, U-Boote und Minen felen zu gefähtlic für 
die britiſchen Krlegsſchiffe. Am fhlimmften tehe es 
aber mit den Preifen, die in unglaublicher Meife 
anzogen, während die Arbeitslöhne kaum geltlegen 
felen. Das Bolk erzähle fih auf der anderen Geite, aß 
die engliſchen Kapitaliften in neutralen Ländern, dars 
unter auch in Dänemark und Schweden, ihr Geld in 
Sicherheit brächten. Auf die Frage, ob ftarker Verkehr 
in den britiſchen Häfen herrſche, erklärte der Matroſe, 
nicht ſehr großer, Die neutralen Reeder verfpirten 
heine Luft, ihre Schiffe in bie. beitifche Tobessone zu 
ſchichen, wo man dauernd auf eine Mine laufen könne, 


Mie Frage, ob er auch in f geweſen 
et, vernelnte der däniſche Miatroſe. S. lieblich beride 
ete er ſedoch, mehrere ſchwediſche Matrofen hätten ihm 
von ihrem Aufenthalt in Frankreich erzählt, vor allem, 
daß es in Südfrankreich überall von amaren 
Truppen wimmle. Die frangöfifhe Zivilbevölkerung 
Tebe In ſtändiger Angſt vor ben ſchwarzen Helfern, bie 
in mehreren Orten fo frech geweſen feien, daß fie fo ar 
enden auf weiße Frauen veranftalteten, e 
arbigen Unteroffiziere miberfehten fih dieſem Treiben 
Sa, fie lachten und eben alles Säden, Dn vielen 
Städten Gldfrankreidhe ma lich bie Bevölkerung gar 
nicht auf die Straße, fohn ſchwarge Truppen enmare 
ſchlerten. Man graue fih, wenn man die lange Reihe 
ungioilifierter Neger in Frankreich hexumzlehen fehe. 


— 


Statt HGA. — Japan? 


Argentiniſche Delegation nach Tokio gereiſt 
Buenos Mires, 7. Januar 

Nach dem Scheitern der argentinlſchen 
Wirtſchaftsperhandhungen mit Nordame⸗ 
tifg bat der Botſchafter der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Armour, über das ußenminlſterfum 
um, eine Unterredung mit Stagtspräſtdent Ortiz. 
Auf feine Bitte hin wurde die letzte Antwortnote Mrs 
gentintens zurückgeſtellt, die bereits Donners. 
ton nach Wafhington übermittelt werden füllte, Wie 
verlantet, wurde im Verlauf der 50 Minuten dauern⸗ 
den Unterhaltung in Gegenwart Außenminiſter Can⸗ 
tilos beſchloſſen, die Handelsvertragsbeſprechungen 
auf einen günftigeren Zeſtpunkt zu vertagen. 

Wenn damit auch die Ergebnißlofigkeit der monas 
telangen Verhandlungen etwas abgeſchwächt wurde, 
fo ſprechen die Blätter doch von einem ſchweren 
Schlag für die Politik der guten Nachbarſchaft. Eine 
He Verlautbarung ift nächſter Tage zu erwar⸗ 
en, 

Angeſichts dieſer Entwicklung wird bie Abreſſe 
einer argentinifhen Sonderkommiſſion nach Tokio 
auf Einladung der ſapanſſchen Regierung begrefflich 
ſtärkſteus beachtet. 


Aeber 10000 Obdachlose 


Ueberſchwemmungen in Portugal 


Kilfabon, 7. Januar 
Die Ce fett einigen 
wetter Lë ataſtrophale 


n helmſuchenden Uns 

us maße angenom- 

men, So ift das Gebiet des mittleren Taſo⸗Laufes ibers 
RA worden, wodurch iber 10000 Perſonen obs 
ach los geworden find. Der Qandwiri tsmintfter und 
der Miniſter für öffentliche Arbeiten beft n am [reis 


Daneben behaupteten fid) aber auch andere Bezeichnun⸗ 
am wie sDaren bei den Arabern und „Kanu in der 
üdſee. 


In ewiger Kreisfahrt wandern dle fleben Sterne 
des „Großen Büren“ um den nördlichen Himmelspol, 
den Polarſtern, Hinter dem „Großen Bären“ folgt in 
ſtets gleichbleibendem Abſtand das Sternbild des 
Bootes. Deshalb verglichen dle Griechen des Mat, 
ſiſchen Zeltalters den „Großen Bären“ mit einem Ge: 
Ipann Breſchochſen, das ewig den Polarftern als Göpel⸗ 
werk drehen muß. Das Sternbild des Bootes aber 
wurde zum Ochſentreſber, In ganz genau der gleichen 
Melfe deutete man dieſe Sternbilder und dhr ewiges 
Kreſſen um den Polarſtern auch im alten China. In ans 
deren Ländern wiederum ſah man in dem Sternbild des 
Bootes einen Jäger, der den „Großen Bären“ SCH Dar 
mit wurde es zu einem Gefährten des großen Jägers, 
des „Orions“, der mit geſchwungener Keule den vor 
ihm über das Himmelsgewölbe giehenden Stier verfolgt, 
zm Altertum ließ man den „Orion“ jedod) bie le- 
jaden, das Giebengeftien jagen, das damals noch als 
ein⸗Schwarm Berglauben galt. 

Der Orion ift das auffälligfte Sternenbild des gan 
en Firmaments und hat deshalb auch die Phantaſte des 
? E von jeher beſchäftigt. Ungählig find die Sagen, 
die ihn zum Helden haben. Die merkwürdigſte darunter 
ift die von der Feindfchaft 
„Drion“ und dem „Skorpion, Diefe beiden 
Sternbilder ſtehen ſich am Simmel gegenüber, und wenn 
das eine aufgeht, geht das andere unter. Deshalb mein⸗ 
ten die alten Griechen, der „Orion“, der gewaltige Für 
ger und Liebling der Eros, habe einmal gedroht, er 


i wiſchen dem 


tag das Kataſtrophengebzet, um die nötigen Hllfemaßn⸗ 
men der Regierung in die Wege zu leiten. ſuch der Rio 
Douro führt Hochwaſſer, der Haſenverkehr von Porto tft 


t völlig lahmgelegt. Am Fre be engl den 

erfonengt Wey Glelsverſchll 1 2590 
dle Lokomofſpe in den Rio Douro ſtürzte. Der tiv ⸗ 
führer und der Heizer erkranken. 


Wolfsrudel überfallen Dörfer 
Nahe der griechlſch⸗bulgarſſchen Grenge 

"Kg Athen, 7. Januar. 
Verſchledene Ze in Weſtmazebonlen und nahe 
ber grlehtfeebulgariihen Grenge wurden von ce 
rudeln heimgejucht, die zahlreſches Veh zerfletfchten, 
Mehrere Bauern würden im Kampf mit den Tieren ver⸗ 

letzt. Zehn Wölfe konnten getötet werden. 


Urbfys über Litauens Außenpolitik 
Die Beziehungen zu Deutſchland 
= Kowno, 7. Januar 

Bel dem Hal SE bes Tautintnkat Verbandes 
erläuterte der titaulfhe Außenminiſter Urbfys dle 
Grundlage der Utauſſchen Außenpolitik. Er betonte da⸗ 
bei, daß die See ur Somjetunion an ere 
fter Stele der ltaulſchen Yußenpoliti ftänben, und daß 
peffimiftifhe Auslegungen des Moskauer Vertrages vom 
10. Oktober nicht am Mlahe felen. Die Com) etgarnls 
fonen in Litauen würden ſich nicht In die Inneren An⸗ 
elegenheiten des Landes einmifchen. Ebenſo felen dle 
ezlehungen gu dem großen Nachbarn im Westen, 
D dian, gut. Im Verhältnis gu den beutfchen 


eu 
SM SE an Litauen wachſe die Mtaulfche Muss 
fuhr nach Deutfchland, Auch mit allen anderen Staaten 
Ge ſich Litauen, freundſchaftliche Beziehungen zu 
erhalten. 


werde alle Tiere auf Erden erlegen und darauf fei er 
hinterrücks durch einen Stich des „Skorpions“ getötet 
worden. Als Sternenbild am Himmel 5 nun der 
grohe Jäger vergeblſch feinen heimtülchlſchen dÖrber zu 
erreichen, 

Im Homer wird der „Orion“ mit bem hellſten aller 
Sterne, dem „Sirius“, in Verbindung gebracht, den 
er als 1 mit ſich nimmt. Darauf ift es denn 
auch vermutlich adieu daf heute jene Sternen⸗ 
gruppe um den „Sirius“ das Gternbilb des „Großen 
Hundes“ genannt wird. 

echt rätfelhaft Erlent es uns auf den erften Blich, 

weshalb die alten Griechen jenes Gternenbild, in dem 
wir deutlich ein großes Iatelnifcheo W erkennen, nach 
der Mutter der unglücklichen Andromeda erh daß 
1 genannt haben. Wenn man aber bedenkt, daß 
ies Sternenbild, das bei uns niemals untergeht, im 
Mittelmeergebiet aber doch zeltweiſe hinter dem“ Zock 
san EN und über dem Horizont auſxecht⸗ 
tehend geſehen wird, dann fällt uns des Rätſels Löſung 
idon nicht mehr ſo ſchwer, denn au rechtſtehend hat dies 
Sternenbild katſächlich eine gewſſſe Aehullchlt mit 
einer ſitenden menſchlichen Figur, Die Araber nennen 
denn auch das Sternenbild „Sitzende Frau“] 


Bei den Perſern und Babyloniern dagegen galt biefe 
Glernengruppe als — Kamel. Und felbft diefer Name 
läßt ſich erklären. Wenn man ſich nämlich in der dor⸗ 
tigen Gegend Kaffiopeia zuwendet, dann Jl man fie 
nicht wie bei uns ala großes latelniſches W. ſondern 
umgekehrt als großes la einiſches M am Himmel ſtehen. 
Und das M bat doch nun gang gewiß Achnlſchlelt mit 
dem Rücken eines Kamels! 


onfi 


einfi 


Nr. 7 


fab 


tieg fatt, 
egsſchluß 


e weiter, 
ſche Ma⸗ 
ochſee⸗ 
enſicht⸗ 

SC 
j r 
tehe es 
er Meife 
peftiegen 
eite, daß 
en, bare 
Gelb in 
Verkehr 
Matroſe, 
rſpülrten 
one zu 
] könne, 


geweſen 


arzen 
kerung 
ern, bie 
ſe ſogar 
n Die 
Treiber 
vielen 
ung gar 
einmat« 
e Reihe 
ſehe. 


manal 

der Rio 
jorto ift 
ifte der 


, wobet 
lmotivs 


muar. 
b nahe 
ls! 
gien, 


en ver⸗ 


nuar 

bandes 
js dle 
ite bas 
an er 
nd daß 
e vom 
tgarnl» 
n Are 
en bie 
Heſten, 
Ji 
Aus- 
taaten 
en zu 


u 


fei er 
getötet 
in der 
der zu 


ı aller 
t, ben 

benn 
ernen⸗ 
rohen 


Blick, 
dem 
nach 

ios 
„ daß 
t, ini 
SE 
echt⸗ 
öfung 
t dies 
> mit 
ennen 

! 


dleſe 
Name 
bur: 
in fie 
ndern 
tehen, 
t mit 


Nr. 7 


Entlobungsgeſpräche 


Vier Frauen kommen aus ihrem Kaffeekränzchen: 
rau Müller, Frau Schulze, Frau Kleinke und Frau 
järtchen. N 2 N 

„Was Sie nicht Jagen, meine liebe Frau Bärkchen“, 
ebt Frau Kleinke jet auf der lee das im Kaffee 

1155 geführte Geſpriich fort, „alfo fte foll ſchon felt e ni 
er Zeit nen anderen gehabt haben... Na ja, ber 
niet fällt nicht weit vom Stamm, fag' ich immer. Die 

Mutter von der Elfe hat ja guch 'n bißchen leichtes Blut. 

Geſchichten könnte ich e) von der erzählen... 

rau Kleinkes Oeftht ift ganz rot vor fittliher 
Empörung, fie ift fo empört, daß, A niit einem Ruck 


ſtehen bleibt, mitten H ber belebten Petrikauer Straße, 
and, gt die Freundinnen zwingt, ebenfalls ſtehenzu⸗ 
bleiben, 


„Ein Ollich nur, daß der Bräutigam von ber Elfe 
rechtgeltſg dahintergekommen ift“, meint Frau Müller, 
„denn eler ect wire es züzüutrauen geweſen . 

„Und da hat er nun einfach dle Verlobung, gelöft? 
fragt Frau Schulze wihbeglerig, während Frau Bärtchen, 
pon der die ganze Neuigkelt über Elfes Entlobung 
ftammt, lebhaft mit ihrem vogelartigen Kopf nicht. 

2 dieſem Augenblick erhält Frau Bärtchen einen 
Sien ich unfanften Stoß von einem Paffanten. 

„Unerhört, fo paffen Gie dach auf!“ ruft bie „Ges 
rellte“ aufgeregt, Der Mann bleibt ſtehen. „Müffen 

le Déi denn mitten auf der Straße, hinftellen, daß 
hrelwegen der ganze Verkehr ins Stochen kommt 
enn die fih ausſprechen wollen, dann gehen Gie 
onſtwohin. Die Straße tft nicht für ſtundenlange Uns 
erhaltungen da, fondern zum Paffieven.“ 

Frau Bürtchen aber hat es mit der Mut, Sie will 
einſach nicht einſehen, daß der Mann recht hat. „Was 

ch manche Leute heutzutage herausnehmen!” ſchimpft 
e. Und nun bleibt fie erft recht ſtehen. Wie angewur⸗ 
zelt. Und ihre Kaffesſchweſtern auch, 

Da — ſchon wieder ein ziemlich unfanfter Zuſammen⸗ 
stoß, Der ganze Fußgängerverkehr ftocht, well Frau Bärt⸗ 
chen nicht müde wird, das Thema „Elfes Entlobung“ „aue. 

lüſchlachten“, und well Frau Miler, Frau Schulze und 
Frau Kleinke befagte Enflobung ebenfalls fo überaus 
Mo ant finden... Intereffanter jedenfalls als bie 
Si tnahme auf ihre Mitmenſchen. — 

gibt in Lodſch viele Milera, Schulzes, Kleines 
und Bärtchens, die offenbar noch nicht die elementarſte 
Verkehrsdifgiplin kennen. Und doch ift auch hei 
Difziplin ein Stuck der Volksgemelnſchaft, ſie follte 
fih jeder zu eigen machen. Luz 


Eine neue Gemeindeaufgabe 
Verwaltung beschlagnahmten Vermögens 


Die Haupttreuhanbftelle Oft, die Minilterpräfte 
dent Göring fitr Me Verwaltung und Verwertung des 
Vermögens des ehemals polniſchen Staates und der 
beſchlagnahmten polniſchen und Hibifhen Vermögen 
geſchaffen hat, hat die verſchledenen Arten bieres Bers 
mögens bereits vorhandenen Dienſtſtellen übertragen. 
Die Verwaltung deg in den Gemeinden llegenden 
Haus- und Grundbeſitzes erfolgt danach durch die Ge⸗ 
meinden. Dieſe find verpflichtet, für die Inanſpruch⸗ 
nahme derartigen Vermögens Entſchädigungen 
zu erheben und jede unberechtigte Aneſgnung 
des ber Gemeinſchaft gehörigen Vermögens mit den 
ſtrengſten Maßnahmen zu verfolgen, ohne 
Nüdficht auf die Perion, Bei den ungeheuren Werten, 
um die es ſich im Bereich der Stadt Lodſch handelt, tft 
die Aufgabe naturgemäß beſonders umfau reich und 
verlangt ein völlig einheitliches Vorgehen. 

Die Stabtverwaltung hat bie Arbeit beretts auf⸗ 
genommen nnd einen entſprechenden Stab von Mit 
arbeitern für dieſe wichtige Aufgabe eingeſetzt. Die 
Stabtverwaltung ift davon tberneunt, daß fte auf die 
Sitte der Bevölkerung im feder Wentehitm rechnen 
darf. 


Deutſcher Schulbeginn Dienstag 
Verlegung des Mädchengymnaſiume A 
Der Unterricht in ben deutſchen Vofkefhulen und 
in den Lehranſtalten des ehemaligen deutſchen Shul 
vereine beginnt übermorgen, Dienstag, um ix Ki 
Das deutſche Mädchengymnaſtum und bie Mädchen 
volksſchule befinden fich ſetzt in der Narutowlezſtrahe 68. 


Welche Zweimarkftücte bleiben gültig? 
Vier Arten Awelmarkmiüngen bleiben im Verkehr 


Bekanntlich find mit Abſchluß des alten Jahres 
die auf Grund der Bekanntmachung vom 17. April 
1925 ee Meichsſilbermünzen im Nennber 

von 2 AN außer Kurs gefetzt, Ste können Jedoch 
noch bis Ende März 1940 eingelöft werden, und zwar 
außer bei den Reichsbankanſtalſen auch bel den 
Reichs⸗ und Landeskaſſen und bel den Bankinſtifuten. 
Es muß darauf hingewieſen werden, daß damit bur: 
aus nicht alle Zweſmarkſtſücke außer Kurs geſetzt mere 
den, fondern nir die alte, etwas größere Ausgabe dies 
fer Münzſorte, die auf der einen Seite die von einem 
Eſchenkranz ungebene Wertbezeichnung und auf der 
anderen den Reſchsadler trägt. — Ihre Gültigkeit Des 
halten mithin die im Umlauf befindlichen etwas tlele 
neren 9 Stücke, die out der einen Seite das Kopf⸗ 
bildnis des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg, 
auf der Wertfeite das Hoheitsabzeichen tragen, Ferner 
Bon nicht unter den Aufruf die in dem „kleineren 


ormat ausgeprägten Gedenkmünzen zu 2 % (Pots: 
amer Garnſſonskirche mit und ohne Datum 21. g. 34., 
Luther und Schiller]. 


Der Tag in Lodsch 


Seite 


Her Neuaufbau Aer Stadt Looͤſch 


Bon Bürgermelſter und Stabtkümmerer Dr, Marber 


Um der Bevölkerung einen Ueberblick über bie Biele und Aufgaben ber 
verwaltung zu geben, follen Im einer Auffaßſolge einige ber wich 
r Aufbau auf allen Verwaltungsege⸗ 


hängend dargeſtellt werden, nachdem Ae 


bdentſchen Stadl. 
sonen nſammen⸗ 


t 
11775 eten begonnen hat. 


s wird hierbei allerdings teilweife welter ausgeholt werden allen, weil die tm Allkreich geſchaf⸗ 


fenen und bewährten Grundregeln gemeindlicher Beinligang für 
unbekannt find, Ihre Kenninſs aber ſſt unentbehrlſch, wenn man Die 


verſtehen will. 


Lob Bereich bisher no 
Sa Der Gemeinde vol 


Der Lodger Bürgermelſter und Gtadkänmerer Dr. Marder war fo freundlich, uns auf 
unſere Bitte diefe für die Einwohnerſchaft von Lodſch fo wichtige Darſteuung zu neben. 


L 


Die Stellung der Stadt Lodſch im Geſamtgefläge 
des Reiches 


Während die Gemeinden bes Altreſches und au 
Oſtoperſchleſtens nur mittelbar, d. h. üder ein Qani 
(. B. Preußen, Bayern, Sachſen fm.) dem Relch 
Unterſtehen, ift Lodſch wie die übrigen Gemeinden der 
Gaue Warkheland und Danzig⸗Weſtpreußen reich» 
unmittelbar Wie das Sudetenland find ni 
lich die Beiden neuen Gaue Reſchsgaue und mellen 
damit die mudernſte Berwaltungsſorm auf, Me wir 
in Deutſchland kennen; ſoll doch die Hier getroffene 
Regelung einmal im geſamten Reichsgebiet att Dürch⸗ 
fühkung kommen. Die Hguptbedeutung diefer Orga⸗ 
1 bes Reichsgaues liegt In der Verwirklichung 
folgender Forderungen: 

1. Unmittelbare und reine Reichsverwaltung. 

3. Klare Auftändigkeltörenelung und Befehle. 
walt in allen Stufen der Verwaltung, insbeſonbere 
Verwirklichung der Vereinheſtlichung der Verwaltung 
im Rahmen des Möglichen. 

Einheit von Wartet und Staat. 

4. Volksnahe Verwaltung. 

Zur Erreichung dieſer Kiele dienen die großen 
Vollmachten, die dem Reichsſtatthalter und den Leis 
tern der Land. und Stabtkreiſe zuſtehen. Der 
Reichsſtatthalter ift die Spitze der ſtaatlichen 
Verwaltung und der im Wau Wartheland mo elite 
EE GE Er tft gleichzeltig 

het der Reſchsflnanze, der Reichsſuſtizverwaltung 
und des Reſchspropagandaamtes in der Gauſtufe. Er 
tft schließlich welſungsberechtigt gegenüber Reichspoſt 
und Reſchsbahn. In feiner Stellung ald Gauleiter 
verkörpert er ble Einheit von Partei und Staat. Dem 
Reichsſtatthalter ſind auch die im Intereſſe volksnaher 
Verwaltung eingerichteten Regierungsbezirke nad. 
7 dle aber im Gegenſatz zum Gau gegenüber 
en Sonderverwaltungen d nanz⸗, tftlar, Arbeitg⸗ 
amtdehhrden uſw.) weder Auſſichts⸗ noch Welſungs⸗ 
defugniſſe haben und wie im Altreich auch nur ftaate 
Iſche Betwaltungsbezirke und nicht Selbſtverwaltüngs, 
80 di i 
Die Stabt⸗ und Landkreſſe find wie die Reſchs⸗ 
gie ſowohl ſtagtliche Perwaltüngsbezirke als auch 
Töftverwaltungskörperichaften, An der Spſße des 
Stadtkreiſes ſteht der berbürgermetiter, 
an der bes Landkreſſes der Landrat. Alg vorſiher⸗ 
Hende Maßnahme He die Zuſtändigkeit beider auf 
em Gebiet der ſtgatlichen Verwaltung dadurch vers 
grbßert fan l daß ihren neben den fonft im Altreich 
aumewielenen Aufgaben die Sonderbehörden in der 
Krelgſtufe (Finanzämter, Arbeſteümter, Amtsgerichte 
nfm.) unterstellt worden find (8 2, Abf. 2, Seite 8 des 
o? rererlaſſes vom 8, 10. 89), Wle MinMat Dr. 
übrich ausführt, iſt Zweck dleſer Unterſtellung die 
Sicherung einheitlicher polftſſcher Verwaltungsführung 
em Kretsbezirk, 

„Eine Unterſtellung in dleſem Sinne bedeutet 
mithin nicht bie Herſtellung eines Verhältniſſes von 
vorgeſetzter und nachgeordneter Dienftitelle oder eine 
E der Fuſtanzen. Vielmehr haben die 
Leiter ger Sonderbehörden die fachliche Erlebigung 
ihrer Dienſtgeſchäfte unter voller perſönlicher Verank⸗ 


zortung ſelbſtandig e Ste 5 perigl mt 
Pen irren Int rer 7525 enorganſſatlon vor⸗ 
nen et Dienftitellen unmtttelbar und empfangen von 
ihnen ihre fachlichen Weiſungen. Nötig al tft, daß 
A ar Zo En E E nen sch aun 

ndla engſte Peti en von 
unterrichten, um auch, Abſchriſten der Berichte ge 
gehen laſſen, Bis Ah bie nrundfäbliche Linſe der Ger 
Tamtverwaltitng, ae rühren ober von See 
politiſcher Tiammelte find) damit der Landrat ſich not⸗ 
falls noch einſchalten kann. Dte Unterſtellung der 
Sonderbehörden bringt dariiber Hinaus mit ſich, boh 
der Landrat den Leitern, der Sonberhehhrden Wels 
Wa en erteilen kann; von dieſem Recht wird der 
anbrat ſedoch nur Gebrauch machen, wenn es Dë um 
edu von polltiſcher Bedeutung handelt, deren Ent⸗ 
ſcheidung ohne Gefahr nicht aufgeſchoben werden kann. 
Die Unterſtellung der Sonderbehörden 
Landrat ift, wie bereits bemerkt, 719 . DEE 
Natur. Cs iſt aber zu beachten, daß R O, . 9 bei 
Subetengaugeſebes ausdrücklich, vorſſeht, daß der 
Reſchsmfniſter bes Innern im Einvernehmen mit den 
beteiligten Sberſten Reichebehörbden Aufgaben und 
Befugniſſe bigherſger Sonderverwaltungen auf den 
Landrat Übertragen kann, um gerade in der vorig. 
naheſten Unterſtuſe der Berwaltung einen Schritt in 
der Bereinheitlihung der Verwaltung welterzukom⸗ 
men... Der Oberbürgermelſter führt in den Stadt⸗ 
kreiſen die ſtaatliche⸗ 1 in gleicher Weiſe 
wie der Landrat mit ber alleinigen Ausnahme: Je 
welt für polizeiliche Angelegenheiten nicht eine andere 
Regelung getroffen tit oder wird. Mit 65 Beſtim⸗ 
mung des Subetengaugeſetzes ift klargeſtellt, daß dag 
Verhältnis des Oberhllrgermeiſters zu den Sonder. 
behörden in feinem Berwaltungsbezirk kein anderes 
ift wie das des Landrats s" 7 

Neben den ſtaatlichen Aufgaben haben die Stadt⸗ 
und Lanbkreiſe — und darin beruht ihre ia eie 
und tatſächlſch bebeutſamſte Leſſtung — bie Selbſt⸗ 
verwaltüngsaufgaben zu erfüllen, d. b. Öffentliche 
Aufgaben unter eigener Verantwortung zu erledigen. 
Was darunter im einzelnen zu verſtehen Ht, ſoll in 
einem folgenden Auſſatz klargeſtellt Vie Heute 
nur fo viel, daß die Gemeinden alle dieſe Aufggben 
ſelbſt erfüllen und die Staatsaufficht nicht eigene Bers 
waltung ift, Tondern darüber zu wachen hat, daß die 
Au, eet den Zielen der Staatsführung 
entſhricht. a 
Bufammenfaffend ſtellen wir alſo feft: Die Stadt 

Lodſch ift eigener Stadtkreis mit den befonderen Boll. 
machten, die der Führererlaß vom 8. 10. 89 (g. Bl. I, 
2042) ihr als Beſtandteil des Reichsgaues ` Mattes 
land gibt. Ste tft der Träger der Staats⸗ und Selbſt⸗ 
verwaltungsaufgaben in ihrem Bereich — abgeſeh 
von ber Polſzeigewalt, die bis auf Sondergeblete d 
Polizeſpräſtdenten unterſteht. In ihrer Aufgaben⸗ 
erfüllung unterſteht fte der Auſſicht des Regſe⸗ 
REEL enten du 15 Dm Antereſſe 
einheitlicher Verwaltung Ht tedo allein die Stabt in 
ihrem Bereſch durchführendes Organ in allen Staatse 
und Selbſtverwaltungzangelegenheiten und auch dle 
Sonderverwaltungen find aus dem gleichen Grunde 
— abgefehen von den Poltzeifunktſonen und den Funk 
tlonen der foa, Sonderbehörden — in den ſtädtiſchen 
Organſsmus eingegliedert. 


unter den 


Wohlfahrtspflege 
Megiſtrlerung der Wohlfahttsorganlfationen 


Die Vereine und Verbände der freien Wohlſahrts⸗ 
Him des Lodſcher Bezirke müffen ſich durch Ihre Mer, 
reter unter Vorlage der Satzungen am Mlttwoch, dem 
10, Januar, bel der Kreisbienftftelle der RS., Evans 
gellſche Straße 9, Zimmer 1, melden. 


Opfergeift im Warthegau 
Ueber 1 Million RY Sachſpenden für das KWHW. 


Bis zum 20, Dezember 1039 find, wle ber „Oltd. Des 
obachter“ meldet, in unſerem Gau beim Abzeſchenver⸗ 
kauf, bei den Opferfonntagen, durch die fonftigen Geld⸗ 
und Sachſpenden und durch die a nsnefamt 
mehr als eine Milion Reſchsmark an Spenden filr das 
Kriegswinterhilfswerk aufgebracht worden. 

bel darf nicht vergeſſen werden, daß 95 514 
beutfche SE fen des Warthegaues wegen ihrer 
allgemeinen Notlage, in die fle durch den nunmehr hine 
ter uns liegenden Polenterror gekommen waren, als 
Betreute vom Kriegswinterhilfswerk unterſtützt würden. 


Wir erfahren 


Glattels⸗Opfer. Während des geſtrigen Tages trug 
wieder eine GN von Perſonen ernſte Körperver⸗ 
letzungen bei Skürzen inſolge Glatteis davon, weil ges 
nilfenlofe Hauswärter weder Sand noch Side ede 
hatten. get enden Perſonen erteilte die ſtädilſche Nete 
tungsbexeltſchaft die exſte Hilfe: der Franciszka Wisni« 
Iarfka, 20 Jahre alt, Srebrzynſna Straße 57 wohnhaft, 
dle einen Bruch des linken Beins davongetragen hatte 
und nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus HE wer⸗ 
den mußte; der Regina Woſelechowſka, Janinaſtraße 5 


wohnhaft, bie ſich den rochten Unten brochen bo 
und dem Knaben E Merf, SE Ge 
Nr. 81 wohnhaft, der ſich eine ſchwere Verleßung des 
ERETI zugezogen hatte; er wurde zum Chirurgen des 
Na ongegeser rankenhauſes gebracht, der die Wunde 
perni e. 


Hier spricht die NSDAP. 


Achtung, Jungen und Mädel der HN! 


Die für heute, Sonntag, 10 Uhr früh, anret 
Vortragsſtunde im Sehrnannsheim in der Sfor 
ſkraße findet nicht ſtatt, da der Vortragende, 
Keller, heute nicht nach Lodſch kommt. 

In dleſer Woche bringt das Kino „Mialto* den 
bekannten Reſchsparteitagftum „Triumph des 
Willens" zur Aufführung. ges finden awet bejone 
dere Vorführungen für dle Hitlerjugend zu ermäßig⸗ 
ten Preſſen ſtatk, u. zw. Montan, den 8, Acta um 
20 Uhr fitr Angehörige der GY und des VIM von 18 
Jahren ab. Ain Mittwoch, um id Uhr, für Jungen 
und Mädel bis 15 Fahre. Gintrittspreis filr beide 
GE p: N pie mög e ale Hun WC 
rerinnen ſorgen dafiir, daß mög alle Jungen un 
Mider diefen wertvollen lm ehen. 


Deutſche Arbeitsfront, Abt. Vernfserzlehung 


Die vom Berufsverband deutſcher dire: und 
EE veranftalteten Handelskurſe wer⸗ 
en zin Auftrage der DU, weltergefſhrt. 

Am Dienstan, dem 9, Yanuar 1940, um 18 uhr, 
beginnt im Gebäude des Deutſchen LH. ein 
neuer Lehrgang der deutfchen Kurzſchraft unter 
der Leitung des Herrn Oberlehrers Guftav Mark, 
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Heute im Rundfunk 


Sonntag, 7, Januar 


Neichofender Lodſch: 9 Uhr Fröhliches Morgenſin⸗ 
gen; 10 Uhr Frohe EI 12 d né, Geet 
gid, Mittankongert; 14.10 Uhr Lefung aus „Mein 

1%; 14.30 Uhr „Alle Tage ift hein onntag“; 16 Uhr 
„Großes Y e für die Mehrmacht; 19.80 Uhr 
„Der D nomarfd) der Hunderttauſend“ (Hörbericht 
von ber Umfiedlungsaktion); 20.15 Uhr „Wenn Liebe 
erwachl“ (Vom Reſchsfender Breslau), 


Beutieilandfenber: 8.10 Uhr „Niemand taugt ohne 
Freude“, Morgenſingen der Jugend; 18 Uhr „Helpaſen 
Kameraden“ 10 air „Broßes Wunſchkonzert für dle 
Wehrmacht“; 20.15 U 


24 Nachrichten, anſchl. bis 1 Uhr Nachtmufik. 


een 
Hitler in Lodſch 
Bildband über des Führers Polenfahrt 


ice von Profeffor Heinrich Hoffmann, 
dem Reiche! ilbberichterſtatter ber NSDAP, und ver 
fehen mit einem Geleſtwort von Genergloberſt Steitel, 
dem Chef des Oberkommandos der Weh macht, geridden 
Torben iin Zeltgeſchichte⸗Verlag (Berlin W 85) das Bild» 
werk „Hitler in Polen“, 

Muf hundert ausgezeichneten Bllbern werden uns 
Musjdnitte aus der neueften Geschichte gezeigt. Mir 
hen den Führer, wie er in der hiftorſſchen Neichstage 
Hung vom 1. September 1989 mit den Kriegsmachern 
abrechnet. Es find das Bilder, die bank ihrer Eindring⸗ 
Eë unvergeßlich find, Nebenſtehend die Kührerrede 
DIOU 


Wir fehen ferner Bilder, die uns das große Oe 
ſchehen auf den Schlachtſoldern, des ehemaligen Polens 
miterleben laffen. Wir begleiten dann den Führer auf 
feiner Nelſe mittels Flugzeug, EA und Auto au 
leinen SA und EA per ſſermaßen mit feinen 
Augen die Geſchehnſſſe im Feld. 

wel Aufnahmen aus Lodſch zeigen die Uutoholonne 
Ash rers in der Petrikauer Straße und auf dem 
Freifisitsplah, 

Den SCH und Höhepunkt bes mus bilben die 
Aufnahmen von der Führerparade in War hau, 

Die Beschriftung der Bilder ift dlefer würdig. 

„Ein Erinnekungsbuch, das in jebes deutiche Haus 
gehört! Adolf Kargel 


Slädtiſches Kameradſchaftsheim 
Helmſtatt für Stadtbeamte ohne Familie 
L. Z. 


jn 


äuslidhkeit 
NK 
umen 


gung 


Platz. Es ift beabſichtigt, in dem Heim Kameradſchafts. 
abende für die einzelnen Abtellungen des Maglſtrats 
zu veranftalten, 

Schon ber erfte, der Einwelhungsabend, war dë 
tunggebend für diefe Kameradſchaftsabende. Er verlief 
An Überaus anxegender Weiſe und erbrachte den Vewels, 
daß der Menfd) nach des Tages Laft und Mühe der Muss 
Ipradje mit Gleichgeſiunten bedarf, um file feinen ſchwe⸗ 
ten Beruf neue Kräfte zu ſammeln. 


Ein Meufahrswunſch vor der Erfüllung 
Auch Spätzüge der Elentriſchen 


Wie die „L. 3. erfährt, werden demnächſt auch 
Spätzüge der Straßenbahn eingelegt werden, 


hr „Tauſend muntere Roten “z 


Lodſcher Zeitung — Sonntag, den 7. Januar 1940 


Für den Führer und Geoßdeutfchland 


Vereidigung von 60 Anwärtern auf den höheren Polizeidienjt 


Geſtern um 10 Uhr vormittags fand in der Aula 
dez Deulſchen Gymnaflums die feierliche Vereldſ⸗ 
gung von 00 Polfzelinſpektor⸗Anwärtern und Pollzei⸗ 


aſſiſtenten auf Probe ſtatt. In dem würdevoll qe 


ſchmickten Raum mahnten awet Ehrenpoften an den 
Eruſt und an das Gewicht der Stunde, in der diefe 
Männer fih durch ihren Eid dem führer und Groß⸗ 
deulſchland verſchrieben. 

Die Feler wurde durch den Marſch der Deutſchen 
in Polen eingeleitet. Anſchlleßend forai einer ber 
Au Sereldigenden bie. Worte des Führers über die 
Oſtpolitik des Reiches. 

% rlgadeführer Schäfer, der Poltzetpräfident 
von Lodſch, ſprach dann zu den Männern in ernſten 
und kamergdſchaftlichen Worten itber den Weg, den 
fie zu gehen, und fiber die Pflichten, die He zu exfill« 
len haben, Er mics vor allem darauf Din, daß alles, 
was im Großdeutſchen may geſchaffen wurde, nur 
durch Einſatz und Opfer erreicht werden konnte. Wie 
alle anderen Lebensabſchnſtte, fo hat auch der Pollzel⸗ 
dlenſt nicht nur Opfer an Hab und ut, ſondern auch 
das Leben beſter deutſcher Menſchen, und das gerade 
hier in den, neuen Gebieten des Großdeuiſchen 
Reiches, geordert. So wird denn auch von dieſem 
Geſichtepunkt aus das Leben und die Arbeſt rünflig⸗ 
n neftaltet, Ziele Arbelt wird nicht, allein an den 
Schreiptifh und au Akten gebunden fein, ſondern Dä 
im geſamten Leben auswirken müffen. 


Der Polizeibeamte muß Kämpfer fein und diefe 


pengi IRRE: und, allen denen vorantranen, 
die in dem Lehen ber dauernden Unterdriding, das 
fte unter polnlſcher e führten, es nahezu vere 
geſſen hatten, was fret feln und Kämpfer fein heißt. 
Um die Pflichten getreu zu erfüllen, die alle, führer 
oder Geführte, zu tragen haben, bedarf es dieſes 
Nampfneiftes und eines Opferganges aller, 

„Sle folen”, fo führte Brigadefüührer Schäfer 
aus, „das nicht darum tun, well Sie Melen Eid nelete 
Dot haben, ſondern deshalb, well es Ahnen als Dette 
ſchen und Natlonalſozialſſten gar nicht möglich tft 
anders zu handeln und zu fein, Wenn das Reich 


nen Rechte verleiht, daun ftellen Ste dem ſelhſt 
flichten gegenüber und erfüllen Sie fie aus ſich ſelbſt 
heraus, wie es deutſchen Soldaten zukommt. Denn 
Gie folen Soldaten Adolf Hitlers fein — Soldaten 
im Volizeidienft und polltifhe Soldaten des geſamten 
Volles. So folt Meier Tag der Anfang eines neuen 
Lebens für Sie fein, in dem ſich alles elnordnet in Me 
grohe natlonalfonlaliftiihe Gemeinſchaft unſeres 
Volkes.“ 

In feinen welteren Ausführungen zeichnete der 
PBollzeipräftdent den Weg de Aufbaus ber deuiſchen 
Pollget im natlonalſozigliſtiſchen Reſch und untere 
itri Defonderß dle Aufgaben und die Haltung des 
Neichsfithrerd 44 Himmler, deſſen oberfte Fordern 
an alle feine Männer, die er ihnen ſelbſt vorlebf, 
Treue und Gehorſam tt, Wer ſich einmal in den 
Dienft geſtellt hat, kann fih davon Wë mehr trennen, 
etz fet denn, er Bricht bie Treue. Die Treue dem Mita 
rer zu wahren, iſt der höchſte Dank, den wir ihm brins 
gen konnen. 


synfpeftor Kart nahm bann bie Vereidigung 
vor, Einnebent der Worte des Milbrer® und der ge⸗ 
waltinen Opfer an Out und Blut, fowte angeſichts 
des Glückes, in dem Großdeutſchland Adolf Hitler, 
leben und wirken zu dürfen, ſprachen die Männer mi 
lauter Stimme Ihm den Eid nach. 


Noch einmal erinnerte Inſpektor Rari die Ber⸗ 
eidigten an die Aufgaben, ie D ber SE 
rer gezeichnet hatte. Diefe folen nicht Sa des 
Verſtandes und der Ueberlegung, ſondern vor allem 
Sache des Herzen eines jeden fein, „Wenn wir glau⸗ 
ben und nochmals glauben an Adolf Hitler und jet 
ma EE e a eh ung 

ark und lebendig wird, unferem 
le bann werben wir ed erfüllen, daß diefeß At 
ganz und durch und durch beutſch wird.“ 

Dle ee und die Beer der Natlon 
ſchloſſen Defe Feier, die ein Markftein im Loben d 


Männer fein wird, die auf den Feilhrer vereldigt 
wurden. 


Tag der deutſchen Briefmarke 


Lodſcher Sonderſtempel zum 7. Januar 1949 herausgebracht 


Das Briefmarkenſammeln Ht längſt mehr gewor⸗ 
den als ein Zeſtvextreſb Hir müßſge Stunden. Die 


Frede am Sammeln UE gestiegen in dem ae wie“ 


die Marken iber ihre enne Zweckbeſtimmt Ou 
Ju Mittel zur Kenkrichtung des Portos und die erſte 
lichte Sefaltitin hinaus zur lebendigen Zeugen des 
Gleſchehens und der Geſchichte ihrer Zelt wurden, Das 
gilt beſonders von den Marken des ngklongllozſallſti⸗ 
ſchen Deutſchlands. über deren vielfältige Beßtehun⸗ 
en dle zahlreichen Veranſtaltungen zum Tag der 
Briefmarke am 7. Januar einen guten Ueberblick bies 
ten werben. 

Es wird in diciem Zuſammenhang intereſſleren, 
was es mit dem „Tag der Briefmarke“ auf Hü hat, 
Die Eſurichtung gründet ſich auf eine gusflührlſche 
Denkſchrift des Majors a, D. v. Rudolph, die Meier 
im Fahre 1084 dem damaligen Bund Gelder Philas 
teliftenverbände vorlegte mit dem Ziel, duch große 
einheitliche Veranſtaltungen im ganzen Reichsgebiet 
auf den Wert des Briefmarkenſammelns für Kultur 
und Wirtſchaft unſeres Volkes hinzuwelſen. Der 
Bund griff den Gedanken freudig auf, Um ihm im 
Intereſſe der Sache eine men ö große Bedeutung 
Ait geben, folte er mit einem Hiltorifchen Gedenktag 
verbunden werden. Und da lag es natürlich febr 
nahe, den Tag der Briefmarke auf den dem Geburtz⸗ 
tag, bes Generalpoftmelfters Stephan (7. Januar 
1881) Rab Sonntag feſtzuſetzen, fo den großen 
Drnanifator des deutſchen Poſtweſens ehrend. Der 
erſte „Tag der Briefmarke" It am 7, Janugr 1098 ab» 
paana worden und war aunleich der Gründunggtag 

es Reichsbundes der Phllateliſten. Auf Betreiben 
bes NeiHSbundes haben denn nach einem 1 0500 
auf dem 11. ſtongreß in Luxemburg (Auguſt 1096 
auch Me in der Federation Internatſongle de Philas 
telle zuſammengeſchloſſenen Länder den Tag der 


Briefmarke aufgenommen zu Ehren Stephans als 
Grinders des Weltpoſtverelng. 

In dieſem Jahr fällt der Tag der Briefmarke 
nau auf den Gobürkstag Stephans. Die Daun 
rung des Gedenktages in Deulſchland tft zugleich et 
Zeichen dafür, daß im erstarkten Großdeutſchen Rei 
Int durch den uns aufgezwungenen Abwehrkamp 
die Pflege kultureller Dinge nicht aufgehalten wir 
Der Tan der Briefmarke wird wieder im Zeſchen be 
WHW., diesmal bes Kriens: Weg., ſtehen und ep 
heblich zur Förderung dleſes großen deutſchen Ge 
meinſchaftswerkez beſtragen. Die Rae 
Ausstellungen vim.) werden vom Keſchabu 
bilateliiten und den SA. Sammlergruppen — zum 
Teil gemelnſam durchgeftihrt. Fitr Sonderpoſt⸗ 
ümter, bie für die Veranftaltungen in rund 80 Orten 
in allen Teilen des Reiches eingerichtet werden, wer⸗ 
den Sonderſtempel verwendet. Diesmal ift EM 
Sonderſtempel dabet filr Danzig, dat feine befonbere: 
Beziehungen zu Sienan hat. Er hat dort im Gepa 
tember 1850 als 1Djähriner nach nur Zoliieloeg 
SEN feine erſte Fachprüfung „mit Unsaeldnung‘ 
beftanden, Sonderſtempel werben auch in Meme 
Poſen, Lodſch, Sumalti und Kaftowlt DS, Dam! 
erſcheinen derartige Stempel Ge m neuen 
deutſchen Oſten. 


Die vom Reichsbund der Phllatelſſten und den 
KR Sammlergruppen ek E H anſprechen⸗ 
den Bet n erhalten dadurch erhöhten Wert, 
daß filr fie ein beſonderer Freimarken⸗Werſſtempel 
mit einem Poſthorn verwendet wich, Der Reichspoſt⸗ 
minifter hat dem genannten Reſchabund fur den Tag 
der Briefmarke ein Geleſtwort gewidmel mit einem 
herzlichen Appell an Me natlonafſogkalffiſche Hilfsbe⸗ 
keltſchaft. M. V. 


aun ppintig PUA fei, wow! 
HENT 


NE 


Gestatten — Karl Pfundig! Und Wier 
N Familie — —1 (Unfern Hund bat 


der Belnet vregelſen. wartet!“ 


„Ich bin Mutter Plundig — viel Bolt zum 
Reden habe ich nicht — mein Haushalt 


GE 


„Ich Heike Inge Wfundig und find's enormt, 
mal in der Beltung (und nicht hinter 


D. E 
In fürwahr des Leben kundig, 
Well fe küinerlich behelſlert, 
Alle kleinen Sorgen melſtert! 


Die bie Pfundig’s fen zufrieden, 
Stolz an Ihrem Oflide ſchmeben, 
Ungeſtört von Meinen Dingen, 

Wollen lz in Bildern bringen, 


Was die Pfundig's noch exfeben, 
Gilt auch filr bein donc Streben 


Ladentisch) zu ſtehen, Und das find meine 


Brüder Mac und Frib!“ 


SSES Taea m 


ESCH 


Kat 


Lodſcher Zeitung — Sonntag, den 7, Januar 1940 


Jugend auf Schloß Eichenhain 


£odfcher Aitlerjugend-Führer des Gebiets Wartheland auf Ausbildung 


Das Gebiet Wartheland der Hitlerjugend hat 
eine ſchöne Führerſchule als Eigentum erhalten. 


Es ift ein alles Graſenſchloß, an der Warthe un? 
weit Poſen gelegen. In dieſen erſten Jannartagen 


aleht der zweite Lehrgang junger Führer in das i 


Schloß wu Ausbildung ein, Aus diefem Anlaß 
fei es einem der erſten „Schüler“ vergönnt, hier 
einige Erinnerungen an dieſe Schule in kurzen 
Bildern ſeſtzuhalten. 


Anfahrt 

Auf dem anne in Poſen lernten wir die Rame 
raden dus allen Teilen unferes Gebiets ein wenig hen⸗ 
nen. Es waren alle Berufe und alle Landſteſche bertre⸗ 
ten. In der großen Halle des Bahnhofs ſtanden in den 
erſten Augenblicken die einzelnen Kreife In Gruppen zur 
ammen, noch verſchleden in Kleidung und Haltung. Wie 
ſchnell ſollte das anders werden! 

In großen Kraftwagen wurden wir untergebracht 
und fuhren, Landsleute mit Unbekannten ſchon ein 
wenig vermiſcht, durch den Abend zu zunſerem“ Schloß. 
Vom ed ſelbſt hatten wir in dar Dunkelheit keinen 
rechten Eindruck, es präsentierte fih vorläufig nur in 
feiner Größe durch die erleuchteten Jenſter, die lan 
vorgeftrechten Flügel, die wir bald darauf mit Sack un 
Wack durchwanderten, um unfere Schlafſtuben zu bes 
Rabe An linken Flagel des Schloſſes, Im ſogenännten 

abalferflügel, waren unfere Zimmer, Im rechten mar 
die Küche, während fih im Hauptgebäude die Säle und 
Eßzimmer befanden. Es erwies fih, daß die Zimmer 
des geflüchteten polniſchen Grafen ſich ſehr gut für eine 
Schulungsburg eignen. Die Bältezimmer Fade aus; 
mert für uns, die langen Flure maren ideale Ap⸗ 
pellorte, die Biſcherſchränke wären im Nu in Spinde 
ungeftaltet, die Déi durch Ordnung und Sauberkeit ficher 
wenig von denen anderer Soldaten Abend d . Denn 
Soldaten des Führers waren wir geworden: bie Jüng ⸗ 
ften des Führers. Wir wollten uns dleſes Namens mit 
dig erweſſen. 


Morgenlauf 

Morgenlaufl Ein Ruf, der alle Schläfer wie eln 
Blig aus den Betten jagt (allerdings nur am erſten Tag 
o ſchnell, dann ging es ſchon Diet geſetzter). Auf dem 

SE zogen mir frlerend unſere Runden, ungeachtet 
der Schönheit des erleuchteten Schloſſes, das uns in dies 
em Augenblſch wenſger feenhaft erſchlen, als bei der 

nkunft. Aber die Stimmung kam ſchnell wieder, kaum 
daß wir den Lauf hinter uns hatten. Man wurde fogar 
richtig ſtolz darauf, Op man zu biefer VS lafenden 
Belt aus den Federn (Berzelhung aus dem Gtrohfact!) 

9 1 war und ſich in den Wintermorgen geſtürzt 
jatte, 

Dann begann die Zeit zu laufen, daß man Mühe 
hatte, mitzukommen. Es gibt in ſolchen Lagern fooo viel 
zu tun. Man muß nicht nur feine eigene Wenigkeit 

ugen und fäubern, als wenn irgend ein Hausdrachen 
ahinter wäre, es gibt in ſolchen alten Schlöſſern auch 
noch fo viele Ecken und Winkel und Staubfänger, die 
nur deshalb auf der Welt zu ſein ſcheinen, um von uns 
gungen geputzt zu werden. In den Fluren, zum Bei- 
piel, ſtanden frlerend alte, ehrwürdige eiferne Defen, 
die nie Ara wurden, aber täglich dom Staub mër 
bert werden mußten. Kurg vor dem Jahnenappell und 
dem folgenden Frühſtuck gab es eine Beſſchtigung durch 
den SE Und ſlehe da, immer gab es etwas an 
der beſtehenden Ordnung oder beffer geſagt: Unordnung 
auszuſetzen! Es gehört ſchon ſehr viel dazu, den ver⸗ 
wöhnten Geſchmack eines Lagerleiters zu befriedigen, 
Mit der Zelt lernt man aber oug im Schlaf Fllegen fans 
gen, und wir haben es ebenfalls geſchaſſt. . 


Muſik 

Man fage nichte gegen bie Kunft, Im Gegenteil, 
man pflege ſie Lebic aber bitte c d n ben 
Formen, wie wir das taten, Diufik wird frei nach Buſch 
niemals als ſchön empfunden, wenn fie zu ſehr mit Ger 
räuſch verbunden. Was taten wirf Wir muſtglerten . 
beim TODE Ein Mann gab ben Ton mit ber 
Knautſche an, ſchuf d die entſprechende Untermalung, 
der kartoffelfhälende Chor aber taktete melodiſch mit 
den Meſſern auf Tiſche, Bänke, Geſchler und Tobe. Es 
ab ein wunderpolles Durcheſnander, nen en bereit 
le Zeit und erfhlitterte den Kllchenbullen derart, bei 
er uns vorzeitig entie. . . 

Es gab natürlid auch andere mufikalifhe Kurzweil, 
Eines Abends wurden die anderen Gemächer des Brar 
fen „für den öffentlichen Verkehr“ freigegeben, und for 
gleich zog die geſamte Balegſchaft in das Muſinaimmer. 
Ein herrlicher Blüthnerflügel begeiſterte alle Muſik ⸗ 
reunde, ſogleich fanden ſich auch einige Künftler“ gue 
ammen und vermittelten uns das el Wunſchkonzert 
auf Kick Eidenhaln, Unſer Hausorcheſter wartete mit 
allerlel Walzern und 1 b auf, daß ſelbſt der Haus⸗ 
dadel das Heulen vergaß, und ſpäter hohe Gäſte den 
ee Dirigenten und feine Künſtler beglücks 
münfchten, An forhen Abenden brannten wir in ben 


Eröffnung des Theaters 
Spielgeitbeginn am 13. Jannar 1940 


Das Theater der Stadt Lodſch in der Ziegel- 
ſtraße wird am Sonnabend, dem 18. Yanıtar, unter 
der Leitung von Intendant Haus Seffle (bisher 
Leſter des Deutſchen Theaters Reval] ſeierlich eröff⸗ 


net, 

Wie bereits angekündigt, gelangt das Luſtſpiel 
„Minna von Barnhelm” von ©, E. Leſſing zur 
Aufführung. Die Anfaenterung liegt in Händen von 
DOberfpielleiter Glänzer. Für das Bühnenbild 
zeichnet der Lelter des Ausſtattungsweſens 1, Bilh⸗ 
nendildner Wilhelm Terboven verantwortlich. 


Kaminen ein günftiges Feuer an, lehnten uns mit nob: 
ler Grafenmiene in die feudalen Klubſeſſel, belegten den 
Diwan mit unferen ungräflihen Gebeinen und ließen 
uns es wohl fein. Das EN ſpielte ſelbſtlos 
feine Welfen (leider immer die gleſchen, die wir am 
Ende alle ſchon auswendig kannten) und wir ſelbſt ruh ⸗ 
ten nach des Tages Laft auf unferen Lorbeeren aus.. 


Sport 

Sport . . Unmillkürlid, ſchlagen einem die Pulſe 
schneller, Man denkt gleich an Rekorde und Sekunden. 
Na, gar fo wild ift es ja nicht geworden, immerhin gab 
es „Verletzte“, teils von ernſter Art, teils weniger op: 
poiat gemachte. Platz war ſehr viel vorhanden. Wir 
atten gleich hinter dem Schloß einen ſchönen Handball» 
platz, eine große Rafenfläche, die zum allgemeinen Tume 
melplatz würde. An das Schloß ſelbſt war eine Galerie 
angebaut, die einſtmals eine Bilderſammlung beherbergt 
hakte. Die Bilder hatte der vorforglihe Graf (übrigens 
ein Diplomat) ſchon im Frühſahr entfernen laſſen und 
irgendwo in Sicherheit gebracht. Nur die Bilder aus 
dem Kapitel „Entartete Kunſt“ waren im S loh zurück ⸗ 
eblieben. Anſcheinend hatte auch der Graf ihnen jeden 

ert RE 

In befagter Galerie ſchlug unfer E feine 
Zelte auf, das heißt; Er ließ durch uns die leeren Rale 
men und Zwiſchenwände entfernen, fo daß mir einen 
ſchönen, großen, eishalten Turnfaal erhielten. Das Bors 
handenfein dieſes Saales hinderte ihn keineswegs daran, 
uns jeden Tag auf die grüne Wieſe zu lochen und dort 
mit uns Zickusahrobatik zu treiben. Jedenfalls war 
uns das Turnen drinnen ober draußen eine ber liebſten 
Beſchäftigungen. Zum Schluß gab es fogar einen der 
tigen Wettkampf mit Stoppuhr und Bandmaß, für viel 
eine Neuheit. Mit viel Eifer machten die Kameraden 
vom Lande den Vorſprung, den die „Bennäler“ vor ihnen 
hatten, wieder wett. Die Allee des ehrwürdigen Parks 
ſchallte wider von dem wilden Sriensgefchrei ber kämpe 
fenden Parteien (lies: Stubeninfaffen), Nach Schluß des 
Kampfes wurden gleich die Tabellen NR bie die 
Daten über die zu leiſtenden Ergebniſſe enthielten. Ein 
5 wollte doch gern wiſſen, wieviel ihm noch zum 
eiſtungsabzeichen fehlte und was er demnächſt mit dop- 
peltem Eifer werde wettmachen müſſen. 


Unterricht 

Unterricht — aber mal ganz anders. Nicht, nac di 
alten Spruch: Wenn alles HL und einer fpricht, I 
nennt man bieles Unterricht. ein! 9 5 ſaßen wir 
im hohen Bibliofhezraum des Grafen wie in einem 
n es war aber eine Brücke zwiſchen Ausbilder 
und Schiller geſchlagen, die den Unterrſcht zu einer Art 
Aussprache werden ließ. Es hoftete uns manchmal viel 
Anſtrengung, nach den Mühen im Freien im Zimmer 
wach zu bleiben, In folden Augenbl cken balt aber ein 
Scherzwort über bie Flaute hinweg, und wieder war 
alles im Schuß, Es gab fogufagen alles: Etwas Ges 
ſchichte, Geopolitik mit Erdkunde verbunden, aeni 
unterricht, Schießlehre und dergleichen mehr. Gerade 
biefer letzte gab unſerem ganzen Sebrgang eine beſon⸗ 
dere Note. Im Waffenhandmerk ausgebildet zu werden 


em 
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ift do Zungen heihefter Wunſch. Erſt mit der Waffe 
in der Hand fühlt man ſich als richtiger Soldat. 

Mitten in den alltäglichen Unterricht waren auch 
vereinzelt Feierſtunden eingeſtreut. Mal beſuchte uns 
ein Gaft von der Gauleitung, dann wieder berichtete einer 
der Kameraden von feiner Heimat. An anderen Aben⸗ 
den wieder führten wir Ausfprache über ſcheinbar melte 
ferne Bekenntnisdinge, und man ftellte immer wieder 
feft: Hier haft du erft den richtigen Blick für Dinge be⸗ 
kommen, die dich ſchon lange bewegten, dir aber (rotz ⸗ 
dem irgendwie fremd blieben. 

Kunſt war keineswegs zu „ſchwer“ für die Jungen. 
Einige erläufernde Worte, viele Bilder, und wir konnten 
uns ſchon ein eigenes „Bild“ von ber Gefahr machen, 
dle unferem Volk von den ttt drohte, und die dür, 
den Nationalfoziallsmus befeitigt wurde. Mit einem 
gewiſſen Triumph ſuchten wir dann die eklen Bilder 
einer verderbten Zeit aus der gräflichen Galerie ufam 
men und taten einen Blick in den Abgrund jidifdher 
Unkultur, auf den Unflat, der fid) über unfer Volk durch, 
Jahre ergoſſen hatte. 


Dorſabende 
Man denke en daß unfere Zeit nur in den let 
dings ſehr ſchönen Mauern des Schloſſes ablief. In der 


kurzen Zeit unferes Dortſeins zogen wir zweimal in Die 
deutſchen Dörfer der Age und feierten mit ben 
Mit viel ds wurden mir 


Deutfchen Weihnacht. 
empfangen, waren wir doch die erften Gäſte und Künder 
der neuen Zelt. Aus den verhärmten une Kon der 
Mitter und Greife leuchtete Freude über unſer Kommen. 
Abſeits der sohen Straßen waren die Menſchen weni 
mit ihren Befrelern zuſammengekommen. Die Arme 
Abende mit den Hitlerfungen aus EE vermittels 
ten ihnen einiges von dem großen Geſchehen da draußen, 


Befuche 

Befuche waren immer gern gefehen, ſchon allein bes 
Kuchens wegen, der dann in der Regel auf der SL zu 
erſcheinen pflegte. Aber Seel aus eniger materiellen 
Gründen begrüßten wir freu vi jeden Gaft. Es galt 
dann immer, unfer Können zu bemeifen, fet es, daß ein 
UHREN oder bie Krone aller Waffen, die Infanter 
tie, Vertreter zu uns entſandt hatte, oder („Führer, Or⸗ 
bensjunker oder andere Güfte aus Partei und Stagt den 
welten Weg zu uns hinaus nicht geſcheut hatten. Immer 
waren wir stolz darauf, hohe Güfte in „unferen“ Mauern 
bewirten zu können. Denn gar bald fühlten wir uns 
nicht mehr als walk in dem Schloß, ſondern als deffen 
rechtmäßige Mitbeſitzer. 


Abſchluß 

Der Abſchluß war doch das ſchönſte. Der Reihs 
jugendführer war erſchienen, und gab uns die Geleit⸗ 
worte für unfere Arbeit draußen mit. Es waren unner« 
eßliche Augenblicke, als wir an der Tafel faßen und 
einen Worten lauſchten. Wir müſſen einen anderen 
Blickpunkt wählen, hieß es, denn wir Deutſche haben 
die Gewohnheit, von einer zu niedrigen Warte wier 
Leben zu überſchauen. Wir müffen eine freie Sicht für 
große Taten und Dinge bekommen, nicht mehr und nie⸗ 
mals wieder von dem kleinen Maulmurfshügel unſerer 
kleinen privaten oder lokalen Intereſſen, ſondern ſtets 
von dem hohen Standpunkt unferes Volkes, „Wie diene 
d und mein Werk meinem Volke?“ jo foll unfere tüge 
lihe Frage lauten, RT 


Aus der Lodecher umgebung 


Ruda Pablanteha 
Aus der evangel. Autheriſchen Gemeinde 


Im Jahre 1939 wurden in der Gemeinde geboren: 
172 Kinder (140 im Fahre 1988), und zwar 86 Knaben 
und 80 Mädchen. 6 Kinder würden kotgeboren. Rone 
firmiert wurden 152 Kinder (im Jahre 1998 — 160), 
und Gë 77 Knaben und 75 Mädchen, Getraut mur: 
den 71 Paare (80 im Fahre 1088), davon waren 7 
Miſchehen. Beerbigt wurden 140 Erwachſene und 81 
Kinder, zuſammen 172 Perſonen, davon waren 
männlichen und 82 weibilchen Geſchlechts. (120 Pers 
fonen im Jahre 1098). 

Im Dezember 1089 wurden 10 Kinder getauft; 4 
Knaben und 12 Mädchen. Aufgeboten wurden: Rein⸗ 
Hold Friedenberger (Czyzeminek) mit Natalie Beier 
geb. Weidemeier AE ; Ostar Kebſch (SKaltno) 
mit Lotte Grudke (Gemzuwek); Waldemar Mider 
(Qipno) mit Erna Schorſch Otto Banfen (Dombroma) 
mit Amanda Gerſtendorf (Rydzyny) und Alex Omens 
zelter mit Elfe Beter (beide Könſgsbach], Getraut 
wurden; Bruno Hengſtler mit Ida Schneider (beide 
Effingshauſen), Helmut Klimke mit Eugenſe Steine 
bart (beide dindzynkt), WI Kurt laufe (Lodh) mit 


Aus dem Seneralgouvernement 


Wunſchkonzert am 8. Yanuar in Krakau 

Am 8, Januar veranſtalten 44 und die Polizei in 
Krakau einen großen GE der unter dem 
Qeitwort ſteht: y und Poltzei grüßen die Heimat! Von 
einem ber größten Säle Krakaus aus, dem Soldatene 
Kino, wird der Rundfunk zwei Stunden Di bie 
Klänge deutſcher Märſche und Lieder durch den Aether 
enden, und im ganzen Seneralgouvernement werden 
ih Wë und Polizei zum EEN an den 
outlpreern verſammeln. Der Höhere % und Po 
9 En, „/ Sbergruppenführer Krüger, wird, 
wie die „Krakauer Zeſtung“ meldet, an feine Männer 
einen Aufruf zum neuen Jahr richten. 

84 Sonderzüge auf Bahnhof Krakan 

Wie die „Krakauer Zeitung“ berichtet, verkaufte 
der Bahnhof Krakau in den Tagen vom 20, bis zum 
91. Dezember 1039 für Reiſen innerhalb des General 
gouvernements 86400 Karten, am Tage etwa 800 
Stiid, Die Deutſche Oſtbahn hatte zur Bewältigung 
dieſes ſtarken Feſttagsverkehrs eine aroße Zahl von 


erta Edith Walter, Geſtorben find: Theodor Ras 
ven, 35 Fahre alt, Eric Korinte, 1 Stunde alt, 
Ferdinand Beniamin Schindler, 0 Fahre alt, Erſch 
Fee 3 Wochen alt, Gottlieb Haufe, 80 Jahre alt, 
rieda Hettig, geb. Hauſer, 48 Jahre alt, 


Choiny 
Volkszählung 


Auch in der Gemeinde Chojny findet in der Zeit 
vom 8, bis 15. Yanuar die Volkszählung ſtatt. Die 
Zäblungsformulare wurden bere in die Häuſer ge⸗ 
tragen und find ausgefüllt an den in den Manera 
anſchlägen angegebenen rag und Orten abzugeben. 
Die Entgegennahme der Hährungsformulare erfolnt 
täglich von 9 bis 18 Uhr an awet verſchiedenen Orten, 
Am Montag, dem 8, Januar, werden die Formulare 
abgegeben: von den Einwohnern der Rzgower Straße, 
im e en. in der 11. Oiſtopaba- Straße und 
von den Einwohner des Dorfes Choiny „A“ und der 
Straßen Gen. Bema, Gen. Hallerg, Hoza, Lonkowa, 
Slszowa, Palacowa, Pargdng, Rußzka und Klota in 
der polntfchen Volksſchule Nr. 8 in der Krolewſka⸗ 
straße (nicht im euerwehrſaal, wie irrtümlich ber 
kanntgegeben wurde). 


Sonderzligen eingeſetzt. Der erſte Sonderzug vers 
kehrte am 10. Dezember, die letzten Zonderzlige werden 
vom Bahnhof Krakau bzw. nach diefem Bahnhof am 
8. Januar gefahren. Füsgeſamt find für diefen Beit 
raum von drei Wochen für den Bahnhof Krgkau 84 
Sonderzilge eingelegt worden, die den normalermweife 
in Krakau ſchon recht regen Zugverkehr noch ver⸗ 
dichten. 
Silbergeld ift wieder im Umlauf 

Wie der „Nowy Kurjer Warszamfki“ meldet, beftn« 
det ſich jent wieder viel ARET Silbergeld im Ume 
lauf, beſonders 5» und 10, Zlotyſtüche. Bekanntlich war 
das Silbergeld noch vor Ausbruch des Krieges aus dem 
Verkehr verſchwunden. 


Anſere Bezieher 


bitten wir im Intereſſe einer ordnungsgemäßen Jue 

ſtellung unſerer? suung dafür Sorge zu tragen, daß die 

Häufer bereits ab 5 Uhr früh geöf KU werde“ 
„Lodſcher Zeitung“ 

À Bertriebsabteifunn 
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Zum Schutz unserer Textilwirtschaft 


Textiles Einkaufverbot in den chem, polnischen Gebieten 
Aus Berlin wird dee „Lg“ gemeldet: Der Leiter 
der Wirtſchaftsgruppe Behleidungsinduftrie hat im Eine 
vernehmen mit dem Relchswirtſchaſtaminiſter eine Uns 
ordnung erlaſſen, nach der es den Mitgliedern der qes 
nannten Wirtſchaftogruppe verboten ijt, Spinnftoffe, Ger 
E oder Spinnfloffwaren aus den ehemals polni⸗ 
ſchen Gebieten zu erwerben und in das Übrige Reidas 
ebiet zu verbringen. leichzeitig tjt vom Reichswirt⸗ 
Lg e für die fpinnfloffverarbottenden Gruppen 
elne Meldepflicht für Küuſe von Texlilwaren im eher 
molo polniſchen Gebiet angeordnet worden. Die Anord⸗ 
nung ijt mit ſoſortſger Wirkung in Kraft getreten. Durch 
biefes Einkaufsnerhat foll vor allem der Wiederaufbau 
und bie dice d ber in den ehemals poluiſchen Ger 
bieten befindlichen Textilinduſteſe geſicherl worden. 


Von der deutschen Hengeliskammer In Warsc*au 
Devisenerlaubnis zum Inkasso deutscher Forderungen 

Die Reichsſtelle für Außenhandel hat der Deutſchen 
Handelskammer in Warfchau eine generelle Devifen« 
ſenehmigung erteilt und fie mit der Einkaffierung beuts 
er art in Polen beauftragt, und zwar wird 
de Kammer die Arbeit der Behörden in dieſer Be⸗ 
ziehung unterſtltzen. t 

Eine weitere Aufgabe der Kammer ift es, die Des 
hörden auf wirtſchaſtliche Notlagen aufmerkfam zu mar 
chen und Anträge zu Dellen, die die Beſeitigung ſolcher 
Notlagen bezwecken. Die Deutſche Handelskammer in 
Polen leitet gleichzeitig kommiſſariſch die Tätigkeit der 
ehemaligen polnifchen Induſtrie⸗ und Handelskammer in 
Warſchall, 

Die Geſchäftsſtelle der Kammer befindet fih im 
Haufe Ujazdomwer Allee 36, Präsident ift Freiherr Dr, 
von Gregory. Auch die Berliner Geſchäftsſtelle der 
Kammer (Kurfürftenftr, 88) beſteht weiterhin. 


Relchsbonkgesetz In den Ostgebieten 

Verordnung über die Einführung in Kraft getreten 

Der Reichswirtſchaft e der Reichsminister 
des Innern und der Neichsminifter und Chef der Reſchs⸗ 
Ranzlei veröffentlichen im Reſchsgeſeßblalt Teil 1 Nr. 1 
vom 2. Januar 1940 die Verorhnung yur Einführung des 
Geſetzes über die Deutfche Reichsbank in den eingeglies 
derten Dftgebieten 
gt in den eingegliederten Oftgebieten das Geſetz über 
ie Deutſche Reſchsbank vom 15. Juni 1939. Die Mare 
ordnung ijt am 3. Januar 1940 in Kraft getreten, 

Vollständige beyisenkontrolle In Ensland 

Großbritanniens Schwierigkeiten auf finanziellem Gebiet 

JJ. Ein däniſches Blgtt ſchrleb por eininen Tanen: 
„Was guch immer geſchieht, England wird diesmal 
den Krieg nicht mit ausländſſchen Krediten gewin⸗ 
nen Wie ſehr dicie Feſtſtellung den Tatſachen oi: 
ſyricht, aciat die Einführung einer vollſtändigen De⸗ 
vifenfontrolle in Großbritannien, die bereits am 8, 
Mannar in Kraft tritt. Das reiche England ift nam 
dier Monaten Krieg fo weit, daß der Zahlungsverkehr 
mit dem Auslande nun vollſtändig überwacht werden 
muß. Dieſer Beſchluß der hritiſchen Regierung wird, 
wie verlautet, auch weitreichende Auswirkungen auf 
die Handels und Virtſchaltsverhandlungen haben, 
die in den nächſten Tagen in London mit Vertretern 
perſchledener neutraler Staaten, wie Schweden, Hol⸗ 
land, Dänemark, auſgenommen werden, Die bisheri⸗ 
PS Ger über den Zahlungsverkehr Eng; 
fands mit den meiſten anderen Staaten waren anf 
dem Orundfab des freien Depſſenverkehrs aufgebaut, 
zumindeſt, was die Staaten der fonenannten Oslo⸗ 
ruppe anbelangt. Jahrelang hatten fid diefe Staas 
en an das enaliſche Pfund gebunden, oft in einer 
Weiſe, die in den erſten Krſegsmonaten daun zu einer 
völligen Umſtellung der Frage der finanzierung des 
Außenhandels Meier Stagten führte. Als das engs 
Tije Pfund zu Beginn des Krieges bedenklich abe 
rütſchte, löften ſich die Länder des fon, Sterlinghlocks 
von ibrem Standard der engliſchen Währung, Selbſt 
Danemark, das dieſen Schritt nicht fo offlalell mite 
machte wie z. B. die übrigen ſtandinabiſchen Staaten, 
hat eine Minimalgrenze für den Stand der Krone im 
Vergleich zur britſſchen Währung feſtgelegt und fid 
guch nicht mehr auf Leben und Tod mit dem britte 
Wen Pfund verbunden. Brachten bie eriten Kriegs. 
ane alfo bereits eine „Verelnſamung“ der brſtiſchen 
Währung, fo wird die Eiuftthrung der völligen ſtagt⸗ 
lichen Ueberwachung der britſſchen Zahlungen im 
Ausland noch ſchwerwlegendere Auswirkungen auf 
die Handelsbezlehungen Englands zu den neutralen 
Rändern haben. 
Dieſe Deyiſenkontrolle, fo wie fie England letzt 
einführt, ift aber vor allem ein Sicheres Reiden für dle 
Schwierigkeiten, auf die Großbritannien bereſte nach 
vier Monaten Krſegführung auf finanzpolftiſchem 
Gebiete ſtößt, die mit jedem Tag zunehmen. 


Gold hat nur noch Hurtungswert 
Zwei Drittel des Welt-Goldbestandes lagern in Amerika 
In der Woche vor Weihnachten wurde in Amerika 
die größte Goldeinſuhr feit Kriegsbeginn verzeichnet, 
und zwar betrug der Wert dieſes In einer Woche eins 
gefuhrten Goldes 194 Millionen Dollar, d. h. falt die 
Sir der ganzen Novembereinfir In ben Flle 
EH Monaten 1930 wurden Di, Milliarden Dollar Gold 
nach UGA. gebracht, ſchon Ende Oktober lagerten mit 
17 Willtarden Dollar zwei Drittel des Welt⸗Gold⸗ 
boftandes in den Verelnigten Staaten, Bezeſchnend 
erbei iit, daß England jetzt auch das in Kanada ner 
ortete Gold nach den Bereininten Staaten guszufſth⸗ 
ren gezwungen ift, um feltne Materlalkäuſe zu bes 
zahlen. Auf ſolche Goldabgaben Ur die Rekordziſſer 
vom November zurſickzuführen, 


vom 21. Dezember 1080. Danach 


Wirtschaftsteil der „Lodscher Zeitung“ 


Neuordnung im Sudeten-Bergbau 


Die Entjudung der sudetendeutschen Kohlenwirtschaft — Die erste Hydrieranlage 


Im Zuge des Miederaufbaues des Sudeten⸗Berg⸗ 
baues und der Einordnung der ſudetendeutſchen ao 
lenwirlſchaft in den Aufgabenkrels der Kohlenwirtſchaft 
bes Deutſchen Reſches war die Regelung der Beſlhver⸗ 
hältniſſe eine der dringendſten Aufgaben. Der ſudeten⸗ 
doutſchen Kohlenwlirtſchaft fehlte bisher jede brauchbare 
Gefamtorgantiaton der Erzeugung und bes 1 0 
Die Beſitzberhältniſſe waren unüberfichtlich und chaotſſch. 
Neben kleinen Schachtanlagen lagen die Schächte und 
Grubenſelder der großen und größten Unternehmungen, 
die ſich mal in jüdiſchen Händen befunden haben und 
nun kommifſariſch geleitet wurden. 

Durch Gründung der Sudetenländiſchen Bergbau 
AG., eines Konzern⸗Unternehmens der Hermann⸗Gö⸗ 
ring, Werke, ift nun ein Werk geſchaſſen worden, das 
die ſudetenländiſchen Neviere beftimmend beeinfluſſen 
wird. Diefe Gudetenkindifche Bergbau A.G. übernahm 
punäcdft die Vetricbe der E Staatlihen Bergs 
irektion in Brig und vereinigte in fid auch den Grus 
benbefig der der Ziuno-Bank gehörenden Böhmiſchen 
Handelsgeſellſchaft. Eine weitere Konzentration ers 
folgte Zug bie letzthin beſchloſſene Sulammenlenung 
der Brllxer nee und der Nord 
böhmiſchen Kohlenwerksgeſellſchaft in Brüg mit der 
Zudetenländifhen Bergbau-A. G. Das Ziel, den geſam⸗ 
ten ehemals jüdifchen Vefikg in deulſche Hände zu ilbete 
führen, tft faft erreicht, Die Konzentratſon im ſudeten⸗ 
deutfchen Bergbau ift eine der Worausfehungen zur Dr 
füllung der gewaltigen Probuktionsaufgaben, die dem 
ſudetenländiſchen Bergbau im Deutſchen Reſch geftellt 


werden. Eine meitere wichtige Aufgabe innerhalb der 
Kohlenwirtſchaft beſtand in der Orgäniſation ber Ergens 
gung und des Abſatzes. Hierbei war für eine möglſchſt 
einheitliche Beſchäftigung der Gruben bel el de 
Sſcherſtellung ihres Ertrags zu ſorgen. Diefe Uufgabe 
hat das im letzten Jahr gegründete Sudetenlänblſche 
Kohlenfyndikat, eine Geſellſchaft, die ſämtliche Kohlen⸗ 
bergbausUnternehmen der weſtelbiſchen Kohlenreviere 
des Sudetengaues umfaßt, a erfüllen. 

Die Neuordnung im Kohlenbergbau des Sudeten: 
aues hat bereits ihre fegensreiche Wirkung auch auf 
ie im Revier arbeitenden Menſchen ausgeübt, Die 
Felerſchichten find ein für allemal borüber. Auch ber 
dn hat keine Elnſchränkung ber el herbels 
geführt, Kan in Hand mit dem Bergbau ſelbſt geht, 
wie Baum EL Dipl. Ing. Koll Richter 
in der „Zeit“ hervorhebt, die Verwertung des dewonne⸗ 
nen Produktes in den neuen Bierjahresplan Anlagen, 
die in den ſudetendeutſchen Mevieren nun iber? 
Noch im kommenden Jahr wird bie Produktion bes ere 
ten Hydrlexwerles Gate GE werden. Mlllianen 
onnen Kohle werden bereits in der erſten Ausbauſtufe 
dem Wert zugeführt. Dies muß geſchehen, ohne 40 e 
früheren Verbraucher aus Gei alt und Hausbrand in 
ihrem Fortbezug des Brennftoffes behindert werden. 
Diefes Ziel wird dem Bergbau noch manche ſchwere Auf⸗ 
gabe ſtellen, Sie wird durch Neuelnſtellung von Arbeits, 
kräften und rationell arbeitenden Maſchſnen noch vor 
Nee Fe u des neuen Niefen-Tagebaues, der in ſpä⸗ 
erer Zelt das Werk verſorgen wird, gelöft werden müfjen, 


— d. 


Höhere Erwerbslosenziffern In der Welt 
Trotz des Krieges Anstieg über das Saisonmüßige 


Das Internationale Arbeitsamt in Genf Tot etne 
Statiftih der Erwerbslofigheit in der Welt veröffentlicht, 
aus der hervorgeht, ei in den meiſten Ländern ber 
Welt die Ermerbslofenziffer (rop des Krieges und trotz 
der Mobilifierungen mehr oder weniger erheblich, in 
vielen Fällen über das Saiſonmäßige hinaus, geftienen 
ift. Während die Erwerbsloſenziſſer in den Vereinigten 

taaten und in Kanada zurlichging und in Deutſchland 
niedrig blieb, nahm fie in England bis Mitte Oktober 
um 200.000 zu, um dann im November um 28 000 zurück ⸗ 
zugehen. In Frankreich erhöhte fih die Axbettslofen« 
ziffer um 14.000 im erſten Kriegsnionat, in Belgien um 
16.000, in Dänemark bis November um über 21 op, in 
Norwegen bis November um 20 vH. 


Zentralisierung des estlündischen Außenhandels 
Hührend die eſtländiſche Ausfuhr zu Beninu des 
s bereits weitgehend zentraliftert war, tit dies 
bei der Einfuhr bisher nicht der Fall. Um alle Eins 
fuhrmöglichkeiten entſprechend zu benützen, Toll nun, 
nachdem einzelne Wirtſchaftszweige ihre Tätigkeit 
bereits verefüheftlicht und aufeinander abgeſtimmt 
haben, bel der eſtuſſchen Handels⸗ und Induftriekam⸗ 
mer ein Außenhandelsbüro geſchaſſen werden, in dem 
alle Wirtſchaftszwelge vertreten find und das mit 
dem Wirtſchaftsminiſterium zuſammenarbeiten ſoll. 
Ferner wird die Entſendung ſtändiger Handelsvertre⸗ 
ter nach Berlin, Moskau und Stockholm empfohlen. 


Italienisch-litauisches Handelsabkommen 

Noch vor Weihnachten ift ein neues Handels, und 
Zahlungsabkommen, Aue Atallen und Litauen 
ſeſchloſſen worden, das dem beiderfeitinen Warenaus⸗ 
oui einen neuen Auſſchwung ermöglichen Toll, 


Eisen- und Stahlverteuerung in Italien 

Dm Italien find neue Höchftpreife für Eiſen, Stahl 
und Schrott ſeſtgeſetz worden, die Preiserhöhungen 
um 5 bis 50 up, ergeben. Am ſtärkſten geſtſegen find 
die Preiſe für Italtenifchen Eiſen⸗ und Stahlſchrott, 
und zwar um durchſchnittlich 84 op. für gewliſſe 
Schrottſorten um 45 bis 52 up. 


Zwei klelschlose Wochentage in Ungarn 

Zu Neujahr find in Ungarn zwei fleifchlofe Wochen. 
tage eingeführt worden, un gar der Montag und der 
Freitag. Man hofft, daß auf diefe Weſſe der Fleſſchver⸗ 
brauch zurlickgehen wirb. 


Sehr niedrige argentinische Weizenschätzung 

Einem Bericht des argentiniſchen Landwirtſchafts⸗ 
minifterhum zufolge wird 1039/40 mit einer Weſzen⸗ 
ernte von 40 Millionen dz gerechnet; das wäre, von 
dem Jahr 1085/96 abgeſehen, die niedrigſte Ernte nach 
dem Weltkriege. Die Urſache diefer niedrigen 
Schützung ift in der verringerten cee gegen 
das Vorjahr um 14,5 np.) und in ſchweren Regen⸗ 
ſchäden der letzten Monate zu ſuchen. 

Auch, die argentiuſſche Leinſaaternte wird mit 
12% Millionen dz um über 11 v9. niedriger geſchätzt. 


Noch keln Handelsvertrag USA Argentinien 

Die Ben! feiten bei den Wirtſchaſtsbeſpre⸗ 
chungen zwiſchen Us A. und Argentinſen haben erheb⸗ 
lich zugenommen. Der urſprünglich vor Fahresende 
1 SECH eines Handelsvertranes wurde da⸗ 
her vertagt. 


Großer Ausfuhrüberschuß in Australlen 

Die auftralifche Ausfuhr betrug im November 
13,93 Millionen Pfund gegen 9,95 Millionen im DE 
tober und 12,41 Millionen im November 1088, Dic- 
fer Ausfuhr ſteht eine Einfuhr von 7,54 Millionen 
Pfund nenenilber (Oktober 7,76, November 1998 9,12 
Millionen Pfund), 


Aegyptische Baumwolle für Rumänien 
Rumänien zahlt mit 70 vH. seiner Ausfuhr 


Numänten hat bekanntlich vor kurzem, eln neues 
Wirtſchaftsabkommen mit 1 en old, Die 
nunmehr bekannt wird, will Rumänien für 153 des 
Wertes feiner Geſamtausfuhr nach Aegypten Baum: 
wolle, Reis und Früchte beziehen, und zwar follen 
87 09, dieſes Wertes für den Ankauf der Baumwolle, 
bade für dess und 809. für Feuchte verwendet 
werden, 


Deutschland kann auf Jute verzichten 


Die beutſche Jutelnduſtrle, die bis zum Ausbruch 
des Krieges hauptſächlich Jute aus Brſtiſch⸗Fndlen 
verwandte, hat ſich — nachdem feit Fahren erfolgreiche 
Verſuche vorangegangen waren — völlig auf einhel« 
miſche Rohſtoffe umgeſtellt. Als Rohſtoff werben 
Marc lachswerg und Papier gebraucht, ferner 
werden Mischgewebe mit Jute hergeſtellt. Gewebe auß 
Jute mit Hanf⸗ und 
reinen Jutegeweben völlig ebenbürtig, aber auch die 
neu entwickelten Gewebe ohne Jute ſtehen bezüglich 
der Reißfeſtigkeit Jutegeweben nicht nach und werden 
außerdem durch chemiſche Zuſätze waſſerfeſt gemacht, 


Neuer Spinnstoff aus Maulbeerfaser 


Wie uns aus Berlin gemeldet wird, iſt technif 
und fabrikmäßſg ein Verfahren entwſckelt worden, ba 
die Rinde des Maulbeerbaumes alg Sta ver⸗ 
wendet. Die Faſer der Maulbeerrinde iſt der Bams 
wollfaſer ähnlich, läßt ſich wle dleſe verfpinnen und 
foll der Baumwolle fonar erg iber Fugfeſtigkeſt 
überlegen fein, Die Maulbeerfafer tft köchfeſt, läuft 
SZ 12 A {ft auch zur Herſtellung von elſchgewe⸗ 

en geeſauet, 
as Holz des Maulbeerbaums ſchließli 
Helluloſe verarbeitet werden. ate BO, 


Internatlonaler Devisenberlcht 


Berlin, 6, Januar 

Im Internationalen Devlſenverkehr war der Dollar in 
Zürſch mit 475% umverindert, Dag engliſche Pfund tre 
velchte in Amfterdam 7,38% gegen 7,55% und In Sirih 17,52 
1195 174814, Ger Belga war in Amſterdam mit 31,42 nach 
1,45, In Zürich mit 74,08 gegen 74,90 rÜüdfüllig. Der bollan⸗ 
diſche Gulden würden Sivih mit 237% gehen 237,08 ge⸗ 
wertet. j 
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Bürokraft 
aen, ` und Textillenverkauf 
a a Volg, dE 


ENEE 
Fur die Gemelndeverwal . 
dung wird eine 


Sekretärin 


derfekt in GA) E SR 


D 2 905 im Dë 
E, Kllinſtiſtraßſe 136, zwi. 
[chen 16 und 17 Abr. 256 


Volke beulſche 


Sebretärin 
mit perfekten Schreibmafchine 
und Stenograpplekenntniſſen 
per ſofort acht, „Warta“, 
Transport G. m. b. H, Lobſch, 
Neue Promenade Nr. 39. Oer 
Treuhänder. 


Mädchen, ehrlich, das Liebe 
e Heinen Haushalt und Kran- 
en bat, wird geſucht. Ohne 
Heim bevorzugt. Näheres in 
der Lopſcher Zeitung, 101 


Mädchen, deutſch, und pol 
ante iprechend, zu 2 Kindern, 
Jahre, aufs Land geſucht. 
. am 9. Sammr, 
von 11—14 Abr GE Zog 
Meyer, Oauobufafte, 1. 


Suche für meinen Landbeſig 
eine Arbetterfamiſſe mit Gärt⸗ 
nerkenntniſſen. Adolf Schnell. 
Petrikauer Straße 105. 179 


Guten Nebenverdienft 
finden unbeſcholtene, volkspeut⸗ 
ſche, Vos Frauen bei täglich 
1 Stunden Beſchäftigung 
H 


UR 


Meldungen mit Ausweis in ber 

„Lodſcher Zeitung“, Vertriebs. 
abteilung, Petrſtäuer Str. 86, 
Front L 


Warthegaut 
Wir ſuchen für unſere 
Spezialitäten, wie Hochlel⸗ 
Kunasfenernnpen, Rohftäbe, 
N der, einen 
tllchtigen 


Mitarbeiter 
möglicht mit Alto, und bit 
ten Antereffierte Seren um 
Bewerbung. Spezlalwerk 
Shoft Gmbh, Stoldan (Sache 
fen), 

Suche für bemifche Fabrit 
in Lodſch zwecks Arifierung: 
1. jungen, 


erfahrenen Chemiker 


für leitende Stellung, 


a männliche Wl 


file verantwortliche. Pofition, 
Ausführliche Angebote, unter 
Nr. „ls“ an die Lodſcher 
Dein 


Laufburſche kann ſich melden 
im Tuchgeſchöft Paul Geisler. 
Petrikauer Strafe 1020. 249 


(ag NET m 
Von eſchsdeulſcher Großhandels. (OI 


firma 


Sekretárin 1 


mit guten ſkenntniſſen und deutſcher 
„Stenographie und Maſchinenſchrelben 


1 CAWindorlich 


Instrumzalı 
bien 


bet guter Bezahlung fofort geſucht. 


Angebote an den 


Treuhänder der] 


Firma Blaszezyk, Petrikauer Str. 98. 
RE UI ln. nee 


Servlerfräuleln fir ein 10 ne 
geſucht. Su melden Klin 
rafe 171, W. 21. 


Suche Ingenſeur oder Tech. 
niter H EN Nert- 
Datt evtl. alg Teilhaber, Ange. 
bote unter „485“ an die L. A 


Tüchtiger Hilfspuchbalter, 
in der Gpebition bewandert, 
melde fih bei der Fma Schen 
ker & A Co, Petrſtauer Str. 97. 


Per eäie 


Büroangeſtellte 


die mit der Buchſüt rung qut) h 


vertraut ift und ſelbſtändig 
deutsh und polnſſch Sell 
dieren kann, zum fofortigen Une 
tritt geſucht, Angebote mit An. 
99891 der bisherigen GEM 
an die L. 3, unter „517“, 


Buchhalter für ftundenmweife| 1 
Deſchäſetgung per lefget geſucht. 
Annebote an die L. Ip 3 


Verkäuferin für Cen e 
ſucht. Angebote unter BR 
an die Lodſcher Zei 


Volksdeutſcher Schermeiſter 
für Woll, und Halbwollwaren, 
gleichzeitig Maſchinenvorrich⸗ 
tung, ſucht veränderungsbalber 
Poſten in Lodſch oder aus- 
warts. Angebote unter „506“ 
an die Lodſcher Zeitung, 146 


Suche Stellung als Wirte 
ſchaffterin, möglſchſt bei Herten 
in Lodſch oder in SC mn, Zu · 
schriften an L. Pi Aa GET 
Mamer, e Ge 


Urno Knapp erteilt Klavier- 
unterricht, ee und Theo⸗ 
Er, Anfängern Fi 

rittenen. ECH 
1 5. Auskunft Ferner, 120.05, 


ow iſchen 1—3. 215 | mi 


a ſchen RE Ki 
zu guünſtigen te 
gebote Ne KOR? EN 


CH 
Bioline, SMadier, Mandoline, 
Laute und Gitarre in und 
außer dem Haufe, erteilt bega mi 
lich und gewiſſenbaft an am 
1 0 elch E Ki dc 


GE 151, W. 1 10, 3. GA 


rond, 
eind. 
lich erteilt. Neue Kurſe begins 
nen am 5. Januar 1940. Zen: 
beföfurfe, Zeite Gtr, 108. 


Einheltskuezſchelft, Mal . 
LSC Sinn ei Hand 
N 05 

bi eh"? Gei 
ſtraßhe 3. 80 


4 Simmer, di e, Kai De 
quemlichkeiten, 1 van 


zu vermieten, Abromow 
Zu vermieten: 

1, 3, 4 Zimmer und Küche 
mit 5 1, 2 Zimmer 
und Küche, großer Eckladen mit 
3 ee mie, Zimmer 
und Midhe, Laden Tir Molte- 
belgeſchäft. Auguſiſer. 10, bom 
Wirt, 

Zu vermieten ſofort 1 Ro 
lonkalwarxenladen mit anliegen. 
der Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Bequemlſchkeiten. 
Auskunft beim Wirt, Sſenkle. 
wiezſtraße 71. 149 


Stenograpble wird, 


Vom 15. Februar im Jen- 
trum gelegenes 


großes 


Lokal 


onthaufe, 1. Stog, 5 {4t 

h mer und 3 Sale, geeig, 
net für größeres Bankhaus 
oder Bllrozwecke, zu vermieten, 
Auskunft erteilt der Haus, 
wart, Petrikauer Str. 104. 232 


4 Simmer und Kllche, ſonnig, 
in rubhem Haufe, mit Bequem- 
409 ab 1. Februar A8 DA 


1 Zimmer mit 
Vorzimmer zu 
Pfockaſtr. 38, bein 


Möbliertes Zimmer zu vere 
mieten, Slenklewiezſtraße 19, 
Wobn. 212 


Küche und 
mieten, 
t. 227 


Sonnige 2 Zimmer u. Küche 
mit fämttichen Bequemlichkel.⸗ 
ten und Zentralbeizung zu ver- 
mieten beim Hauswirt Arnold 
Naft, Wulczanſtaſtr. 197. 216 

2 möSllerte Zimmer, in ri- 
imm Haufe, mit allen De. 
. zu vermieten an; 

pt, 5 Perſonen. Kwieeinſta, 
Andreasſtr. 12, von 4—8 Ahr. 

243 
i vermieten 2 Zimmer mit 
und lee amd 

8 Zei d 

uer feißner Straße 209 


Zu vermieten 1 möbliertes 
9 A SE Brom, & 
rater teifaner St 
Sr, 200, Wehn. 


Simmer, möbliert, 25 AM 
monatlich, an einen Herrn zu 
10 Swirkoſtraße Nr. 1 


Zu vermieten; 1, 3. Zimmer 
wohnung mit allen Bequem. 
lichkeiten, Front, 2. Etage; 2. 
ein Laden obne Cem, Pos 
morſta Straße 2 154 


Parterrewohnung, 3 Zimmer 
und Mpe mit Bequsmlichtel- 
ten, Trackoſtraße zu vermieten. 
Näheres Wulezanſtaſtraße 219, 
Wobn. 10. 137 


Laden und Wohnung zu ver- 
mieten. Krüger, Zawiszaftr, 


@in möbliertes Zimmer an 
Herren abzugeben. Novem. 
rſtraße 57 a, W. 7 a. 2 


2 Simmer und Küche mit 

8 ſofort zu per 

teten, Julſanoſd, 1 
Za 12 


CH 1 5 und GC, mit 
au n zu vermiet 
RUGE, Ne. 10, 20 


2X2 Simmer und Rüge 
mp 1 me mit ſämtlichen 
E Ze, dr A Ga 
De EE 200 


Mlelſcherloden, k. 
gerichtet mit EN Diiboug 
att, nebſt 6 Zimmer 
Er Küche,“ Zimmer u, Küche 
E el See ee 
n. Petrikauer Str. 
beim Wirt. 1 


Eine ſchöne 4. Simmerwoh 
nung im Gartenbauſe Petrie 
fouer Straße 134 zu vermſe⸗ 
ten. Zu erfragen beim Ve 
figer, 81 


2 Bimmer, elenant möbliert, 
mit allen Bequemiſichkeſten bei 
volksdeutſcher Familie zu ver 
mieten, Zachodnlaſtraße Nr. 32, 
Wobn. II. 16 


Lokal für chemische Mäfce- 
rei nebſt ite günſtig 
08 | Baunen, Jonge, Traugutt- 
ftrafie 2. 108 

Sofort zu vermieten: 1 Ilm⸗ 
mer und Küche mit Deguem⸗ 
lichteit und 2 Simmer u, Küche, 

deer e 164, beim But 
wirt, 


nd Mietgefuche ) 


Möbliertes Zimmer mit allen 
Bequemlichfeiten und Vab, in 
modernem GK EC 


sit: 3 Er 


Sawo", 


lett. ein. 


7 EINE SER und ein 


* svi 201-64. 


00 kleine, e 


Ein evtl, zwel möblierte Sim- 
mer im Stadtzentrum zu mie 
en geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter „501“ an d. 
Lodſcher Zeſtung. 124 


Möbliertes Zimmer, Ein- 
gang von der Treppe, in der 
mitte, D Angebote 
514% an Stg. 21 


Couch (Tapoan), Schreib. 
tif mit Hfaßppacg, 2 2 Leder · 
[effer und anderes yu oe 
Näheres Mulczanftaſtraße 112 
ock, Front. 24 


Gebrauchte Schrelbmaſchlne, 
Sup „Monarch“, und Marken. 
Album zu verkaufen, Wenge 
Straße 82, Wohn. 1. 

1 Kutſche broifigig, 1 Umeri 
leſchter 
Jagdwagen auf pneumgtiſchen 
Räberm zu Siwen bei 
Jung, Der 47. 


Kaſſenſchrank preiswert zu 
verlaufen. Nauprotſtr. 21, Kurz. 
warengeſchäft. 207 


Kolonlalwaren⸗Elurſchtung, 
ſchön, zu verkaufen. Näheres in 
der Lodſcher Seltiing: 49 


Lafta 
troen“, zu verkaufen. 


o, klein, Morte Ba 
Telephon 
129 


` Se verkaufen: Kutſchen und 
Landauer, ſowſe engliſches und 
Arbeltsgeſchirr, Laſtwagen mit 
ifenbereifung, Näheres, Brze 
Zinſtaſtraßſe elm Wirt. 


Kleiner gutgehender Galan ⸗ 
terſewavenladen ſofort zu ver 
5 baufen. Maplorkotoſti⸗Str. 38. 


2 Wäſcherollen zu verkaufen. 
Näheres b. B. Schönau Lodſch, 
Sanockaſtraße 43, W. 2. 17 


Photographengef 
richtet, Ur an N 8 
vergeben. Anſchrift in d. L. J. 
Komplett eingerichtete Eiſen 
gleßerel per ſofort zu verpach⸗ 
ten. Angebote unter „500“ an 
die Lodſcher Zeitung. 117 


i tme e mmlung, auch 
Angebote unter 
„509“ an Di 184 

1 Ladentiſch zu en ge 
fugt, Angebote an Alwin Kauf, 
lb Vë Str. 17, Pol 
2 D 


Regiſtrierkaſſe 


zu kaufen geſucht. Angebote 
an S. Opatowſti, Lodſch, "Dë: 
trikauer Straße 70, Der Treu ⸗ 
bänder Willy Hente, 


Rolleiflex oder ähnliche Kar 
mera in gem Zuſtande zu Taus 
fen dat Kater 
unter Ko an bie L. Ztg. 105 


Kinderſchrank, in gutem gu 
ſtande zu kaufen geſucht. Theo 


97 | dor Litte, Sienkletwlezſtraße 52, 


Miſchwolf für S reichern. 
ſpinnerel zu kaulfen geſucht, 
gebote an die L. 3. unter „ 


— Salon Bittner ſucht zu kau⸗ 


fa Spiegel und Parfümerie ⸗ 
ſchrünke. Petrilauer Str. 161 


Iimmerkredenz Ru) d pi 
Wa geſucht. Angebote unter 
3 221 


Eine 1.Nadel-Säummaſchine] 


in gutem Juſtande zu kaufen 
geſucht. Trlkotagenfabrit L. 
Dibar Attlengeſellſch, Lodic, 
Keyemienieefaftraße 10, 229 


Ladenregole, gebraucht, zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 
0“ an dle L. Aeg, 


Apparat 
bevorzugt. 


ormat 
00 
de, 2 

Kaufe komplette Eßzimmer 
einrichtung, Zellgowſtiſtr. 
51 Wohn. 5 


„ Durchfahriſtraße 58. 


220 dels unternehmen). 


Einige Sätze 
Vigogne⸗ 
Spinnerei 


mit der Vorbereltungselneſch 


1 1 nach Angorn zu kauſen gë: 


Angebote franco Wag- 
gen verpackt unter „497“ an bie 
L. Ztg. erbeten. 107 


But este: Klelderſchrauk 
zu kaufen geſuch t, CT 
BebaACle 35, 


í ala 


oder 


Kornwaage 


und Hoffmonngarpaxat zu To 
fen slute Angebote unter 


„493° an die L. Zig. 


d Derlagen ) 


Verloren. 1 Wechſel ar ER 
EEN 
durch „hole Worth, Sat: 
7% bie Order von Keim 


Sean. am 5 2. 30. 
Wechſel wird hiermit für ar. 
gültig erklärt. Der Treu 
der der Girma Fränkel & . 
feld. Lodſch, Herbert Stinet 


Soen, 1. Mechfel auf 
Na GH 
Y oyi 00e 

un, an bie Order von 
REN KÉ Sah 
zablbar in 
ai Der 

Ai ungültig, 
bänder der Firma M, 
D Kë Zb 8, Herbe 

20 

Fahrtauswels 293 mit 
tenbuc zum Auto A 
Elektrizitätswerks SEIT 
verlorengegangen. e 
237 

est Ar Firma Wargu⸗ 
Tat boi Tertifwar 
Ze E Leglonenſtr. Ka were ` 
Toren. Der eheliche Finder wird 
nerina dasſelbe gegen 2a 
nung abzugeben. 


Perſonalausweis geht tehe 
niſchen Dakumenten auf den Nar 
men  Staniflam Nowaekl, 
Maiſtr. 51, verloren. 
ben gegen Beloßnung. 


Ei 


lobnung. 


Verfehietenes 


Perſouaſauswels, Lombarb- 
aukttung auf den Nomen "ru: 
lecke Helene, Sielnafte, 19, fo. 
wie Handtasche mit 75 A, Vo 


ſtohlen. 

Volkadeutſcher ühernlmmt 
noch die Verwaltung eines grë- 
ßeren Haufed. Angebote unter 
„508“ an die L. St. 178 


o wünsche wir ein Tënt, 
ai liebes, deutiches Mädhen 
als Gattin für meinen Sohn. 
Derſelbe ut 24 F. alt, ewong, 
beſige Hechichulbeldung und 
aur Seit in at 

gift in har gerllnſcht. 

ungen won Sie eebitte unter 
523° an bie ` än 2 


Suche mig wit HU? au 
zu, beteiligen Mbewanpume Gane 
Angebote 
unter „515“ an dle L. Zig, 220 


Íi 
Da Ka 


gen, en A dh 
Tiquiblerungen werden won tre 


fahrenem Buchhalter fimbene 
melle aus, Ko het, Näheres Tel. 
120.13, 198 


Bittihriften aller Art erle · 


40, dige Büro J. Nowakowſki, Cer 
100 | glelntanaſtvaſſe 58. 


KE) 


Am b. Januar 1940 um 12,20 Uhr mittags verſchled nach langem, ſchwerem Lelden, verſehen 
mit den HL Sterbeſakramenten, mein innigſtgellebter Gatte, unfer treuforgender, herzenaguter Bater, 


Schwager und Onkel 


Wilhelm Greilich 


im Alter von 61 Jahren. Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, dem 
T. Benner d. J. um 1480 Ithe von ber Leichen alle ber Kirche der Slegeichen Mutter Gottes, Ee 


Die tiefbetelibten Ainterbliebenen 


homafteaße, aus Matt, ` 


Hlermit bringen wir die traurige Nachricht vom Ableben unſeres 


Neben Vorſtandes 


Hugo Schön 


Er war all die Jahre ein kreues Werwaltungsmitglieb des Vereins 
Wir werden ſein Andenken in Ehren Falter, 


Turnverein Alexanderhof 


MANTEUFFEL" 


Restaurant und Weindiele 
Treuhänder: Willi Klaghols 


Täglich 


Fred Teschner 


mit seinen Solisten 
Künstierdarbletungen 
Tischbestellungen unter 102-70. 


Im „Weissen Saal“ 


sonnabends u. sonntags 
ab 16 Uhr bei guter Musik 


Gesellschafte Tanz 


mit Künstlerprogramm. 


Eintritt frel! 


„MANTEUFFEL” 
Lodsch, West-Strasse Nr. 48. 


Mässige Preise! 


Uhrmachermeister 


„Luxor “, Lodsch, Potrikauer Str.163 
Fabri CNS Trſbotwaſche und Blufen. 
Erfte deutſche Flagganſabrſb. 


d füpfer und 
1 Sporthemden, VBeinklelder und 


en, 
95 ig Tag- und Nachthemden, Unter: 
u, Blufen, Strim „Knabe 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 


a Weltmarke 
. 
Alfred Lessig, 


9 9 


zabit hohe Prelse 
Pelz Günzel 


irschnermelster 
pres 6, Ruf 22 
1 GE 


E Spellezimmer (Sti), 
Sc bene d Haal taur 


Piulo Ké in der Mb 


ES KE Gent, 1876, 
Für ſchtoerlernende 
u. ſchwererziehbare 


Kuabenu. Mädchen 
A er 


dei nn Shein Salomi 
Ee SE zuigt b. SS 


Lagereis 


kauft jebe Menge, die Ulge. 


Aunfat-Druckknöpfe und Drucklmopf-| meine Konſumgenoſſenſchaft, 


Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 


Lodſch, Gartenftr. 14 


Statt Karten 


Far ble und anläßlich unſerer Vermaͤhlung 
zugegangenen Slüdwünfhe fagen wir allen 
Rameraben, Verwandten und Belannten 
unferen herzllchſten Dant 


Artur Lid u. Frau 


Für bie uns anläßlich unlerer Vermählung 
In jo reicher Pulle von nah und forn yugegan- 
onen Wiumen gelbe und Slugtwünſche jagen 
Rb allen leren Verwandten, Freunden und 
Bekannten herzlichen Danh, 


Adolf Kargel und Frau Eugenle 


Idee Bermühlung seigen ep 
Wolfgang Meumelſter 
Vera Reumelſter geb. Hontſchel 


Zangendieteu Lodſch 


` Sieg AGN Bette tete g Hope? Ink, 
bai o 1. Danse 81 van Kamgfähriger Sëitepete, 
Eer Bebon Gerchſchein 640 Tabar bo mehr Gchhäft 
eingetseten 8. dir Bitten, ums Gier lefträhe géiert 
ertellen go wollen. 


Maler - Geſchaft 


W. Müntz Q J. Strohschein 
Lodsch, Radwanska - Str. B1 
Send 90-91 


Die mechanische Tärdzerat für tees Material, Molle, 
Daumwolle und Daniela, nie Woll. Banmmollgkine 
und Kreuzſpulen, Dlelchs und Schlichte von GER 
garnen, Karbonlſatſon und güetfteäigberg ' ó 


J. R. Meissner, Lodsch 
Kilinski-Str. 243 
Gegründet im Jahre 190% u. 
befindet ſich im Betrieb, Fernau 200-86. 


Speditionen aller Art 
Rollfuhr, Umzüge 
Möbeltransporte 


JI ihn 


Johann Chmiel 


Lodsch, Nawrot 2, Tel, 205-35 


Gebr. Q. u. H. ROSNER |, Sëch dle u. Ott 


a Lodsch, Neue Promenade 39 
Lodach, Limanowskistr, 129, Tel. 185.52 KE WC 3, 1177 


Commerz- und Privat-Bank 


Aktlongesollschaft 


Filiale Lodsch 


Petrikauer Straße 17 
Forneprocher: Lodsch 20042 


Kontokorrentverkehr » Annahme von Geldern zur Anlage » Kreditgewährung an Industrie, Handel 
und Gewerbe » Finanzierung von Import und Export » Ankauf von Wechseln - An- und Verkauf 
von Wertpapieren » Beratung in Außenhandels- und Devisenfragen » Eröffnung von Banksparkonten 


"Aktienkapltal und Reserven: 90 Milllonen RM. Rund 360 Geschäftsstellen Im Relch 


| 


Nr. 7 


Bohler Zeltung — Sonntag, ben 7. Januar 1940 


Die Geſundheitspflege der Nückgeführten 


„L. S. Geſprach mit dem Leiter der Sefundheitsjtelle beim Einſatzſtab Lodſch der Volbsdeutſchen Mittelftelle 
m Laufe des geſtrigen Tages hamen wieder 3000 EA in ben Sammellagern der Bolhor 


beutichen Mitelftelle, Einfa 
lagern einſtwellen in den uffangs! 
adobe Kindler“ in 


ili 


en, und zwar zum Tei 
blanice untergebracht, 
olhyniens und Gallziendeutfche brachten, ift diesmal auch ein 
olen, aus Blalnftoh, mit dabel. Er ift der erſte aus dieſer Gegend. Bereits in Kürze find weitere 
SCH erwarten. Darüber hinaus kam aber diesmal auch ein 


Vo 10 an. Gie wurden ble di ihrer Umleitung nach den Aufenthalts 


in 


glerz und zum Teil im Sammellager 
uher den gier 8 0h 


igen, die wie bisher ausfchlie 
ug aus dem Norden des cheat 


der nur mit Wagen der 


mier Ju 
führten aus Galizien beladen war. Der Befund! itoguftanb alter Kë hegenglten iſt — wie bei 


allen bisherigen Transporten — durchaus zufrledenſtellend. 


‚eine der für die Zukunft der Deutſchen aus dem ehee 
maligen Oſtpolen auf weite Sicht hin wichtigsten Auf⸗ 
gaben BURN DRG der Niltführungsaktion ift zweifellos die 

undheitlihe Betreuung der Ridgeführten auf dem 

ege in die neue Heimat. Sie hat ja nicht nur darüber 
gi wachen, daß auf dem langen Weg die geſundheitlichen 

eſchwerden behoben oder gemildert werden, ſondern vor 
allem auch dafür zu ſorgen, daß keinerlei neue Gebrechen 
entftehen, 

Zu dieſem Zwet wurde in e Zufammenarbeit 
mit der Volksdeutſchen Mittelftelle, die dle Ausſiedlung 
1 leitet, ein weitverzweigter und alle Abſchnitſe der 

nderung der Heimkehrer umfaſſender und durchdringen⸗ 
der Organſſationsapparat gefhaffen, der, von Berlin aus 

miral geleitet, auch der 9 Arbeſtszelle die Möge 
ichleiten gibt, die zu einer relbungsloſen Erfüllung ihrer 
Aufgaben erforderlich ift. 

Die Hauptleitung der geſundheitlichen Betreuung der 

See liegt in den Händen des Neihsürmteführers 

ant und der Reichsärztekammer für das Ausland unter 
Führung von Dr. Haubold und Prof. Nofe, Dieſe 
regeln ſowohl bie Zuteilung von Aerzten und Rote⸗Kreuz⸗ 

flegerinnen und Pflegern an die einzelnen Einſaßzſtäbe 
and Kommandos der Volfsdeutſchen Mittelſtelle als auch 
die gefamte Verſorgung mit allen mediziniihen und ſonſti⸗ 
gen Hilfsmitteln, 


An der Grenze beginnt es 


Die geſundheitliche 5 der Rülcgeführten ber 
fin bereits an der deulſch⸗ruſffiſchen Grenze, wo die Aus, 
ſeplungskommanvos arbeiten, ja zum Teil fogar fon auf 
ruſſiſchem Gebiet in der Nähe der Grenze, wo die einzel⸗ 
nen Transporte ene werden. Hier werden 
fe bereits daraufhin gefichtet, ob Schwerkranke mit dabei 
ind, die nicht e find, Hier wird auch leichter 
Kranken dle erſte Hilfe erteilt, damit fie den Transport 
ii überftehen Ei Die nicht Transportfühigen wer⸗ 

n in eigens zu Melen Zweck eingerichteten Qazaretten 


untergebracht, wo p entweder bis zu ihrer völligen Genes 
ung Ader pumindot To lange behandelt werden, bis fie die 

eiterheförberung ohne Gefährdung ihres Lebens und 
ohne irgendwelche ſchwere Gefundheitsſchädigungen auss 
halten können. Auf Grund diefer Beobachtungen wird 
dann der Sonitätspah des Transports auspeftellt, in dem 
barliber hinaus auch jegliche Krankheiten angeführt find, 
gel den Orten, aus denen die Siebfer kommen. zur Zeit 
errien, 


Die Sanitätstransportkommandos 


Den Santtütspah des Transports erhält zur Weiters 
führung das Sanftäls⸗Transportkommando, das aus 
S St und Helferinnen des Roten Kreuzes beſteht. 
Die Arbeit des Sanitätstransportkommandos leht bereits 
im Augenblick der Verladung des Transports in die Züge 
ein, wo feine Mitglieder den Alten, Kranken und Mül⸗ 
tern, die mit ihren Kindern unterwegs find, mit Rat und 
Tat zur Seite ſtehen und für ihre möglichſt gute und bes 
queme Unterbringung Sorge tragen. Treten während der 
Fahrt Erkrankungen ein, ſo erteilen ſie dle erſte Hilſe, han⸗ 
delt es Dë um anſteckende Krankheiten, deren Keime nun 
erſt zum Ausbruch kommen, ſo haben ſie den Kranken ent⸗ 
weder zu iſolſeren oder, wo dies notwendig ift, in einem 
der Krankenhäuser oder Lazarette, die fih in den Orten 
an der Fahrtſtrecke befinden, unterzubringen. Jeder eins 
zelne Fall wird in den Sanitätspaß des Transports dn 

Kach ſo dah bel der Ankunft in Lodſch ein genaues 
eſundheitsbild des Zuges vorliegt, auf Grund deſſen dann 
die weitere Betreuung unverzüglich einfeken fann, wo dies 
notwendig tft. Auf Grund dieſer Angaben ift es aber 
auch möglich den Erkrankten, ſobald er wiederhergeſtellt 
ijt, erneut feinem Transport und damit auch feinen Anges 
hörigen zuzuführen. Zieht man noch in Betracht, daß Me 
er Sanitätspaß die ganze Zeit über, ob nun auf dem Weg 
ns Altreich oder auch in den Beobachtungslagern der 
Volksdeutſchen Mittelſtelle im Altreich, weitergeführt wird, 
p wird es erſichtlich, wie genau und umfajjend das Ger 
ſundheltsbild ift, das er ergibt, 


Die ärztliche Betreuung in Codſch 


Bei dem Eintreffen des Transports in einem der Qas 
ger des e Lodſch der Volksdeutſchen Mittelſtelle 
pelangt er in die Betreuung der i e die 
n Zufammenarbeit mit dleſem ſteht. An ihrer Spitze 
past tof. Bernauer, dem wir ſämtlich die hier ge 
raten Angaben verdanken. Seine eigentlihe Haupt⸗ 
arbeit befteht darin, in umferen Durchgangslagern darüber 
zu wachen, daß eine ordentliche gefundheitlihe Betreuung 
nur unter Leitung von Fachärzten erfolgt. Zur geſund⸗ 

itlichen Ee E ich SEN D H d'Ge 

gern ſangſtat n errichtet. er Transport in 
die E kommt, muß er eine diefer Stationen 
passiere, und zwar entweder die im Sammellager „Fabrik 
Kindler“ in Pabianice oder die in Zeien. 

Der Empfang in dieſen Wuffangitationen geſchieht 
durch die Trausportkommandos der Lodſcher Geſuldhelts⸗ 
e Schwerkranke werden durch die Sanllätsautos, 
die die Wehrmacht der Gejundheitsabteilung zur Verfll⸗ 
gung geftellt hat, nach den vorläufigen Aulfenthaltsräu⸗ 
men befördert, desgleſchen alte und gebrechliche Männer 
und Frauen jowie Kleinkinder. Wo nötig, werden fie 
dann ſofort in dem eigens zu dieſem Zweck eingerichteten 
Lagerlazarett untergebracht und dort von Aerzlen behan⸗ 
beit, Während dann die Kranken, Gebrechlichen und Klein. 
kinder Wéi geſondert waſchen können und nur ihre Sachen 
nach den Desinſektionskammern gebracht werden begeben 
ſich die Gefunden ſelſt nach den großen Dufchräumen. 

ährend fe Ho gründlich ſäubern, werden ihre ſämtlichen 
Sachen in eigens dazu aufgebauten Heißluftkammern ente 
keimt und ihnen dann in die Ankleideräume hinaufge⸗ 
reicht. Dleſer Vorgang geht ſehr ſchnell vonſtatten, jo daß 
in einer Stunde mehrere Hundert Perſonen erledigt wer⸗ 
den können. 

Inzwiſchen geht die Arbeit der Aerzte ununterbrochen 
weiter, Wer auch mir Me kleinſte Beſchwerdo hat, meldet 
ſich beim Lagerarzt, Es ift nun jo, daß zwar jedes Lager 
nur Über einen Arzt verfügt, daß aber die Aerzteſchaft der 
geſamten Geſundheitsabteflung derart zuſammengeſtellt 
wurde, daß im Notfall Speziallſten jeder Art fir alle 

fälle aerangenonen werden können, Erſcheint irgendwo 
ie Ueberführung in ein Krankenhaus angebracht, dann 
wird fte ſofort peranlaßt, wo nicht, erfolgt die Unterbrln⸗ 

ng in einem der Lagerlazarette. Diefe haben bis zu 60 

etten und find mit dem notwendigen Inſtrumentarlum 
gt ausgerüftet, Bei der Unterbringung in Krankenhäu⸗ 
I wird aber keineswegs auferordentlih ſtreng darauf 
geſchaut, ob das auch unbedingt notwendig tit, He wird eher 
mit einer gewiſſen Großzügigleſt gehandhabt, 


Eine gefunde Volksgruppe 
Prof, Bernauer iſt nämlich der Unfit, daß es beſſer 
At, bel leichteren Fällen durch eine gründliche Behandlung 
von vornherein ganze Arbeſt zu Teiften, als durch Kleins 
N jeiterungen e SE ËCH een 
5 eng um ſo leichter durchführbar, als die Zah 
der Chee bisher trotz der ſehr ſchweren Witte 


rungsverhältniſſe doch verſchwindend gering war. Bei den 
über 30000 Rüggeführten kamen nämlich nur etwa 200 
ernſthaftere Erkrankungen vor. Mehr als die Hälfte 
davon traten bei alten Leuten auf, die auch bei völlig 
normaler Lebensführung mit dergleichen zu rechnen hat⸗ 
ten, wenn auch gerade die Aelteſte, eine 105 fährige Frau, 
völlig munter und geſund ijt. In 1500 Fällen wurde der 
Arzt bel kleinen Beſchwerden hinzugezogen. Prof. Bers 
neuer unterſtreicht dieje Tatſache mit beionberer Freude 
und erklärt fie, dahin, daß die Wolhynien⸗ and Galizien: 
deutſchen ein ſehr eſunder und gegen alle Unbilden des 
Wetters wi ndsfähiger Menſchenſchlag find, Wir 


glauben allerdings, dab damit nicht alles gefagt tft, Wenn 
er Löwenantell der Erkrankten bereits nach wenigen Tas 

m völlig gme aus den Qagerlazaretten und Kranken⸗ 

lern entlaffen werden kann, dann ift das ſicher ni 

nur Ihrer Widerſtandskraft zuzuschreiben, ſondern in glel« 
chem Maße auch der forgiamen und umfaſſenden ? h 
die fie dort erfahren. Von der Großgligigfeit, mit der in 
dieſen Dingen vorgegangen wird, mag auch dar zeugen, 
daß allein in drei Krankenhäuser eigens e die 
Zwecke der Gefunbheitsahteilung bei der Volksdeutſchen 
Mittelſtelle, Einſathſtab Lodſch, zur Verfügung geftellt wuts 
den an daß bereits in den nächſten Tagen ein motoriſter⸗ 
tes Rot⸗Kreuz⸗Lazaxett in Lodſch eintrifft, das hier feine 
Eignung fir diefe Zwecke beweijen ſoll. 


Die fiinderabtellungen 


Ein beſonders E Kapitel dieſer Arbeit find dle 
Kinderabtellungen, dle an allen Lagern von der Geſund⸗ 
heltsabtellung aufgebaut wurden. Mit großer Liebe wird 
dort für alles geſorgt, was den Kleinen und Allerkleinſten 
unſeres Volles nottut. R.⸗Schweſtern, NEV. Shwe. 
de und Frauen aus dem Deutfchen Frauenwerk, bie Dë 
n ſelbſtloſer Melle zur Verfügung geſtellt haben, pflegen 
7 1 fie fo, wie es zu Haufe kaum beſſer geſchehen 
unte. 

Eins darf Hier übrigens nicht unerwähnt bleiben: In 
den Lagern kamen acht Kinder zur Welt. Die 
Entbindungen gingen zum Teil in den Lager bie auch für 
derartige Fälle ausgerllſtet find, zum Tell wurden De in 
Kliniken vollzogen. Mütter und Kinder find wohlauf und 
werden bereits In Kürze den ihrigen nachfolgen können. 

Der Weitertranspoxt nach dem Altreſch erfolgt unter 
der gleichen ſorgſamen Pflege und Betreuung, wie fie ber 
reits auf dem Wege nach Moi Durchgeführt wurde. Wice 
der werden die Züge von Sanitäts⸗Transporſkommandos 
begleitet, die dann auch den Sanitätspaß des Transport 
mit den etwaigen Neueintragungen und mit der Anführ 
rung aller derer, die zurücgeblieben waren und noch nach⸗ 
kommen, im Beobachtüngslager abliefern. 


Das fipothekerwefen 


Eine Arbeit, die ihn weniger mit den Menſchen ſelbſt 
zuſammenbringt, aber für dieſe doch ſehr wichtig iſt, d 
„Oberſturmbaunführer Bratſch zu leiſten. Seine 
ufgabe ift es nämlich, dafür zu ſorgen, daß alle Aerzte 
fowie das geſamte Hilfsperſonal während der ganzen 
Zeit der Aktion von der Grenze bis ins Altreich gut mit 
allem notwendigen Sanitätsmaterlal verſorgt find, fels 
chen unterſteht ihm das Santtätsbepot in Lodſch. Von 
ihm hängt damit zu einem Großteil der Erfolg der ge⸗ 
ſamten Arbeit ab. 


Das ift Dienſt an Dolk und Reich 


Man ſagt, der Arzt fel ein Helfer der Menſchhelt. Hier 
hat dieſes Wort in dieſer Form keine Gültigkeit mehr 
denn dieje Aerzte, Schweſtern und Pfleger find mehr: Sit 
find Diener am Volk. Sie haben hier nicht nur zu vem 

üten, ſondern bauen mit an einer großen und ſchönen 

zukunft. Sie bauen mit daran, daß das Glück der Heims 
kehr ins Reich, das Menſchen teilhaftig werden Joll, die 
Jahrhunderte für dieſes Reich draußen EC haben, 
durch nichts getrübt und verſchattet werde. Das Wiſſen 
darum ift auch der ſchönſte Lohn für ihre freudige und un⸗ 
entwegte Erfüllung der ſchweren Pflichten, die fte auf Dä 
genommen haben. Artur Utta 


Die polnischen Mordiaten au Boltsbeutichen 


Eine neue Totenliſte aus der Warthe- und Rer-⸗Miederung 
(Elgenbericht der „Lodſcher Zeitung") 


Eine amtliche Unterſuchung hat bisher an Hand ein 
wandfreier Bemeife belt daß in der Zeit vom 
81. Auguft bis 17. September 1939 5437 Morde von Pos 
len an Volksdeulſchen begangen worden find, Diefe 

ſrauenerxegende Ee ift aber Tängft nicht endgültig, 
enn noch find nicht alle Opfer des polnifhen Deutfchen« 
haſſes erfaßt, 

Bor allem bedarf diefe Ziffer der Korrektur durch 
die Zahl der Toten unter den RER des ehemaligen 
Mittelpolens, wo noch lange nicht alle Siedlungsgebiete 
des Deutſchtums daraufhin unterſucht worden find. 

Den zahlreichen E die unfer Blatt feit den 
Septembertagen veröffentlichte, müſſen wir eine weitere 
folgen laſſen, die uns von der Zentrale für die Gräber 
ermordeter Volksdeutfcher beim Reſchsſtatthalter im 
Nelchagau Wartheland, Zweigſtelle Lodſch, zur Bere 
fügung geſtellt wird. ` Ziele Lifte melt ft ein halbes 
Hundert Ermordete auf. 


Tote aus der Gemeinde Warthbrüchen (Kolo): 
Geisler Julius, Szarlatowo, 

. Sommerfeld Julius, Nyfiny, 
Grüning Julius, Tarnowlig Dabfka, 
Kaus Guftav, Tarnówka Dabſka, 

„ Fritz Reinhold, Koro, 

„ Radthe Eduard, Ryfiny, 


Tote aus der Gemeinde Eſchſtädt (Dombie); 
Deter Edmund, Wieſiosew, 
Deter Waldemar, Wleſioſew, 
Nickel Alfred, Wleſtoſow, 

, Meter Edmund, Wleſtosew, 
Lechelt Ewald, Sobotka, 

Rüdi g er Otto, Sobotka, 
Trepke, Sobotka, 


a 


= sea 
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8, 8 egelmann Adam, Roclatow, 
D Kitzmann Eduard, Rocſatow, 
0. Radke Guſtav, Roeigtow, 
Gauter Ludwig, Labadz, 
. Bauter Albert, Labedt, 
. Bauter Edwin, Labads, 
„ Zarter Artur, Labadz, 
. Falkenberg Edmund, Fabodz, 
L Falkenberg Hermann, Labede, 
d 90 Ikenberg Eduard, Labeds, 
Lange Adolf, Labedz, 
L Zauter Waldemar, Grod Grabiza, 
. Selhorn Wilhelm, Mrowiſho, 
Pamin Adolf, be 
, Benke Robert, Elchſtädt, 
23, Oelke Ottomar, Tarnowo, 
„Vogt Leopold, Unſeſow, 
Benno Emil, Tarnówka, 
aliſch Robert, Tarnówka. 


Tote aus der Gemelnde Hinterberg (Zagorom): 
„Mank Guſtav, Wlergchy, 
Linke Emanuel, Wierzchy, 
. Bauter Gottlieb, Wierzchy, 
„Münch Albert, Peifern, 
„Münch Eduard, Peiſern, 
. Kunkel Alexander Otio, Peiſern, 
Nehring Bruno, Fazinſk, 
. Pede Eduard (Vater), Trabezyn, 
„ Rede Eduard (Sohn), Tenbezyn, 
„Neumann Karl, Sophlental (Olchowoh, 
i 86 nke Emil, Sophlental (Olchowoh, 
Sch wa E Julius, Anielowo, 

18. Haupt Hugo Auguſtynowo, 
14. Klein Adam, Heiſern. 
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Die Anfänge von Friedrichshagen 


Ein Bericht aus der Geſchichte eines deutſchen Dorfes bei Lodſch 


wet Kilometer öſtlich von Lodſch zweigt ſich von 
der Chauſſee Lobſch.—Rokleiny in fildliher Richtung 
die Kolonie Frledrichshagen (Polnisch Augu⸗ 
tów) ab. Sie ift eine preußiſche Gründung. 

Das genaue Gründungsdatum tft aus den vor⸗ 

ſandenen Akten nicht erſſchtlich. Nach einer Im Ge⸗ 
einen Stgatsarchlo zu Berlin befindlichen Aufſtel⸗ 
ung aus dem Jahre 1803 waren dort 15 Koloufſten 
Untergebracht. Die zwei . und die Arel 
tether (mit mehr Vermögenſ bauten ſich ihre 
ſehöfte ſeloſt. Ste hatten dieſe auch 1803 fo ziemlich 
fertig und bereits zuſammen 8 Huſen 10 Morgen ge⸗ 
zodet, Die acht Zweihlfner und amei kleinere Rt 
Dt GO, Vermögen) erhielten thre Gehöfte o 
Bitiafiche Seoften durch den General⸗Pächter des Do⸗ 
münenamts in Lancom, Biedermann, gebaut, 
welcher fie auch bald beenden wird“, Die Schulmele 
fiets, die Schmiede- und die Hirtenſtelle waren 1808 
nuch unbeſetzt. Während der preußſſchen Herrſchaft 
war in den ehemals polniſchen Gebieten bei der Lands 
bemeſſung das magbeburgſſche Maß üblich, während 
die polniſchen Morgen und Hufen ungefähr doppelt 
To groß find, 

Von den Namen und der Herkunft der erſten 
Stebler in Friedrichshagen zu berichten, hat keinen 
Bed, denn fie find ſämtlich abgewandert, und damit 
verhielt es ſich alio: 


Die erſten Koloniſten wandern wieder ab 


Bekanntlich erhlelten die Koloniſten Is Freis 
Jahre, Während derfelden follten ſie ihre Ländereien 
toben und in einen kulturfählgen Zuſtand bringen. 
Danach ſollten fie die verſchiedenen Abgaben und vor 
allem den Erbzins entrichten, der nach der Gilte des 
Bodens in Dh tewellinen Kolonſen verfihteben he⸗ 
meſſen war, Nun war aber der Boden von Frie: 
drichshagen leicht, roh und arm au Nährſtoffen. Er 
Lam in Neier Beziehung dem Boden von Geinberg 
gleich, nur mit dein Unterſchled, daß die Grünberger 
außer dem leichten Lande noch etwas Wſeſe mit ſeuch⸗ 
kerem Lande daneben erhielten, während feriedrſchs⸗ 
Hagen nur leichten, trockenen Boden Hat, zumal am 
Hördlichen Ende. Darum waren die Erträge in den 

nfängen fehr gering und reichten nicht Am Lebels⸗ 
unterhält aus, A ede denn zur Bezahlung des 
YDbainjes, Na, die Einwanderer mußten, um ihr Le⸗ 
Len zu felften, das mitgebrachte Vermögen angreifen, 
das doch zur Einrichtung Ihrer Wirtſchaften nüötig war, 
Da Südpreußen. wie unſer Gehlet damals hieß, 
bald Kriegsſchauplatz und Durchzugstand für die na⸗ 
n Armeen wurde, deren Beſtandteil auch 
ms Heer des neugeſchaffenen Herzogtums War 
171055 war, wurden die Kegloniſten zu verſchiedenen 
attönalleiftungen für das Heer herangezogen (Stroh, 
utter, Geſpanne). Die Koloniſten klagten beiſpiels⸗ 

e darüber, daß ihnen bel einem solchen Transport 
von Schleſten nach Wgrſchau mehrere Pferde fielen. 

18 der fyriede ſchließlich einkehrte, waren die Kaſſen 
es Landes leer, Die Behörden des Herzogkums 
Warſchau ſowie dieſenigen des an feiner Stelle ente 
Fa dic Kongreß⸗Poleuys waren darauf bes 
acht, dieje ai füllen. Sie beſtanden darum auf der 
Vezahlung des Erbzinſes, mit deſſen Enkrſchtung die 
. infolge der ſchlechten Ernten und der 
Kriegswirren noch gar nicht begonnen hatten, obgleich 
die Freiſahre ſſcher vor 1809 abgelaufen waren. 


Unter Hinweis auf alle dleſe mißlichen Umſtände 
baten die Koloufſten in vielen Gefüchen, die in den 
Akten immer wiederkehren, um Pachſicht. Doch Me 
polnſſchen Behörden brauchten Geld und Hatten filt 
die Notlage der Siedler kein Verſfändnis. Als die 
Androhung der Exekution nichts früchteſe, würden 
Soldaten ins Dorf geſchickt. Den für fie feſtgeſetz⸗ 
ten Unterhalt ſollte das Dorf jo lauge ge 
bis der für alle Jahre ſchuldige Erbains bel Heller 
und Pfennig bezahlt war. Da verkauften die Kolo. 
niſten ihr Vieh, luden die geringen H Ee auf 
ihre Wagen und fuhren davon. All die auf die Mor 
dung und Urbarmachung des Bodens verwendeten 
Mlihen, Koſten und Entbehrungen waren vergeblich. 

Mit einer ſolchen Wendung hatten die Behörden 
nicht gerechnet, obgleich die Siedler ihre Abſſcht nicht 
verheimlicht hatten. Dleſe Erfahrung wird wohl die 
Behörde veranlaßt haben, den anderen Kolonien ge⸗ 

ſeyüber, die ſich wegen ähnlicher Berhälttziſſe gleich⸗ 
ene 905 fie um Einſicht wandten, mildere Saiten auf⸗ 
Auaichen, 


Die Wirtſchaften liegen watt 


Die Wirtſchaften in Friebrſchshagen, Tanen nun 
mehrere Fahre tiiit. Man begegnet i ben Akten in 
bezug auf die verlaſſenen Stellen häufig der Bereiche 
nung „wüſte“ oder „leere“ Stellen. Waxum ſetzte die 
polniſche Behörde dort keine polniſchen Bauern 
an? Dafür waren die anderswo genannten zwei 
Gründe maßgebend: 


1. Es ging den polniſchen Behörden, wie vorher 
der, preußiſchen Verſbaftung, um die Sint des 

ckerbaus in Polen, wozu eben deukſche Land- 
wirte nötig waren: 

2. die polniſchen Bauern waren um fene Zeit leib⸗ 
eigen, und es waren ihrer uſcht viele, die dank ver⸗ 
ſchlebenen glücklichen Umſtänden freigekommen waren, 

Um die wüſten Stellen nicht vollends perkommen 
zu laſſen, machte man Vorſuche mit der Anſiedlung 

reier polniſcher Bauern auf verlaſſenen delltſchen 
Artſchaften. Wo diefe unter den gebllebenen deut⸗ 


Don Michael Schmit 


Then Kolonlſten lebten und dich deren Wirtſchafts⸗ 
weile aueſgueten, acitinte der Verſuch auch enſſpre⸗ 
chende Ergebniſſe. immerhin konnte ſich in Frle⸗ 
drichshagen ein Piotr Smoliuſki, dem wieder Frei⸗ 
jahre gewährt worden waren, obgleich fein Land durch 
den deutſchen Vorgänger gerodet war, und der auch 
das vom Vorgänger auf deifen Koſten errichtete Ges 
höft übernommen hatte, nicht behaupten. Nachdem 
die Frelſahre um waren und er den Erbzius zahlen 
ſollte, quälte er P einige Jahre und mußte 
ſchlleßlich welchen, Ein Daniel Vogt, der dort gleich ⸗ 
falls, auf einer übernommenen „iviiften Stelle“ ge⸗ 
üwlrtſchaftet halte, wurde nach einigen Fahren zwangs⸗ 
welſe ausgeltedelt. 

Neben den Verſuchen mit der Auſfeblung freier 
polniſcher Bauern betrieb die Reglerung Köngreß⸗ 


Nheinnfälzer 


Im Oktober 1816 erhielt in Frlebrichshagen die 
Stelle Nr. 1, nach dem exmittlerten Daniel Vogt, Mas 
thins Mergenthaler aus Schmelkheim, geb, im 
Fahre 1769 in Neckar⸗Grtzuingen, Oberamt Ludwigs⸗ 
burg. Er Hatte 1909 Gulden 15 Groſchen Vermögen 
und bezahlte dem Daniel Vogt für die Ausſgat 00 
Gulden, Laut Zeugnis des Pfarramts zu Schwelk⸗ 
helm [Land⸗Vogtey Rothenburg, Oberamt Waibliu⸗ 
gen) Wird fein Vater Joh. Michael Mergenthaler als 
Weingärtner hezeſchnet, Sein Sohn Mathias 
betrieb neben der Arbeit in dem kleinen Weſuggrten 
das Maurerhandwerk. Vor dem Eintreffen in Fries 
drichs hagen beſchäftigte er ſich in Jeglorko einige Zeit 
mit Tabarban. Er brachte folgende Kinder mit: 
Gottlieb, 33 Jahre, Katharing, 19 fl., Mohanu Kaſpar, 
10 J., Jakob und Annemarie (Zwillinge), 12 Jahre. 
Die Familie it in Friebrſchshagen und in den bes 
nachbarten Kolonſen verbreitet, 

Ein Fahr darauf (am 10. VIN. 1817) bekam bie 
zwülſte Stelle“ Nr. 9 Fakob Hornung aus Dirt 
heim in der bayriſchen Pfalz lines des Rheins. Er 


Mete Moufnamen 


Die polniſche Regierung war darauf bedacht, bie 
Spuren der preußiſchen Verwaltung im Lande aus 
Jai Darum wurden gemäß Erlaß des Statt⸗ 
Halters von Polen vom 2, 9 ai bam, pom 8, Funk 1820 
allen von den beißen e Zonë tert, gegrſth⸗ 
deten deinen Stolonien ponge Namen geſſeben. 
Dieſe knüpften teils "o bettachbarte Ortſchaften an, 
teils find fie einfache Ueborſetzungen. 

Es wurden umbenannt: ` 

Nett:Sulafeld in Nowe Solno, ſpäter in 
Nowoſolna abgewandelt; o 

Grünberg in Zielona Gora; 

Obere, Nieder: und Neu⸗Wionozyn ente 
ſprechend in Wlgczyn Gamm, Dolny, Nowy; 

Königsbach in Bukoiec, well in der Gegend 
Buchen wachſen, die man weiter öſtlich licht mehr an» 
trifft die früher dort wachſenden Wilber wurden, 
0 Bukbwiee und Gorzewſe (Waldbrandſtätte) 
genannt; 

Groemba in Lazuomfka Wola; .' 

Effingshauſen in Starowg Goro, angelegt 
auf mit Strauch bebeckten E (HJarosle 300 i 

Neu⸗ Württemberg in Teaczewffa Góra; 


Polens, die trotz der zwiſchen Rußland und Polen bes 
ſtehenden Perſonalunſon bis 1830 rein polnſſch war, 
die Werbung deutſcher Anflebler in ben deutſchen 
Landen. Das dlesbezülgliche in deutſcher und polni⸗ 
iher Sprache verfaßte Publikandum, welches ich bei 
Gelegenheit verßſſentlichen will, wurde in ganz Süd- 
Deutſchland verbreitet, — keineswegs zur Freude der 
dortigen deutfchen Fürſten. 

Dleſe Werbung zeſtſgte naturlich infolge der Rück 
kehr bettelarm gewordener Auswanderer in die alte 
Helmgt, die von den in Polen herrſchenden ſchwierk⸗ 
gen Berhältnſſſen viel zu berſchten wußten, belet 
dene Ergebniſſe. Immerhin fanden ſich noch Aus, 
wanderungsluſtige, zu denen entweder davon noch 
keine Kunde drang, oder die von Verwandten in Por 
len beſſere Nachrichten erhlelten. 


Wandeen ein 


wies zwar kein Vermögen vor, kam aber mit bret 
Pferden und Amel poe an und wird als einer der 
„beſſexen“ Kolaufſten bezeichnet. Er ſcheint, vach den 
von ihm ſelbſt fön und richtig geſchriehenen deulſchen 
Geſuchen zu urteilen, ein geiſtig ziemlich entwickelter 
und auch, ſonſt unkernehmungslufliger, menja gewe⸗ 
fen zu fein, denn er machle ſich anheſſchig, das Vor. 
werk istino at übernehmen und mit pfälziſchen 
Koloniſten zu beſtedeln, was ſedoch unbekannter 
Gründe wegen unterblieb, 

Aus dem gleichen Kanton Dürkhelm, und go 
aus dem Dorf Seebach 10 5 Seybach, ſtammte Lu f 
Graft, der aber aus Friebrſchbhagen nach Wioncat 
wegzog, weil dort der Boden beſſer ilk, 

Gleichfalls aus der bayriſchen Pfalz lnis des 
Rheins, nämlich aus Franzheim, kam nach Ferlebrlchz⸗ 
hagen Jakob Bed, deſfen kamille dort auch nicht 


mehr vorhanden IK 
Die übrigen Stellen in Ne ee beſetzten 
die Söhne (und Enkel) der Landwirte aus ben bes 


nachbarten Dörfern, 


werden geſchaſſen 


riet richsruhe bel Tracgewſea Gira 
ml (lient unweit, Ge Za) des SA 
ſchen Gymnajiums in Robid); 

Milhelmswalde in Borowo (in der Nähe 
von Grünberg); e 

Hohmetler (bas im Volksmund fülſchlich Hoch⸗ 
wald genannt wird, weil den ſetzgen Landwirten dle 
nach den früheren aus dem Elſaß ſtammenden Sled⸗ 
lern die Wiriſchaften übernommen Haben, die Bea 
zeichnung Weiler die im Elfaß Hufia vorkommt, 
unbekannt if) in Markowka; NEE 

Endlich rkebrichshagen bel Boba in Site 
199590 (aut Ehren Friedr Sang, Genom au 

Jarſchgu, unter WE Regiment man das verlaffene 

Dorf wicher zu beftedeln ét, 

Die Angelegenheit der Umbenennung 
die Anklage Grilfparzers gegen, aan} A 
nach Brot, und ihr — gebt unn Reform“ 

Durch die Umbenennung der, Kolonteſ 6 
den, Kolonisten nicht geholſen und fie ui fort, in 
zahlreichen Geſuchen die Behörden um ging wiürk fa. 


innert an 
ſchreſen 


| mere Hilfe zu beſtllemen. 


Nau behtweren Jahren Hilt Lodſih 


Eine Hanbhabe dazu boten die Anſiedlungsbedin⸗ 
gungen, wonach die Höhe des Erbzinſes ſich nach dem 
jeweillgen Preis des Roggens richten ſollle, der alle 
funf Jahre feſtzuſtellen war. Nun war aber Meter 
Preis nach der Loslöfung Polens von Preußen erheb⸗ 
lich geſünken. Dazu wurde auch die Gitte des Bodens 
bei der Gründung der Kolonſen maucherorts über⸗ 
ſchätzt, was ſchon die preußiſche Verwaltung eingeſehen 
hat, ohne freilich die entſprechenden ffolgerungen ait 
ziehen. Dieſe waren übrigens wegen ber noch laufen⸗ 
den fpreiſahre nicht erforderlſch. Auf die zahlreſchen 
Geſuche hin ordnete die polniſche Behörde zwar durch 
ihre Beamte Nachprüfungen an, verlangte Berichte 
und Vorſchläge, — mit der Hergbſezung des Erbzin⸗ 
ſes halte ſie es indeſſen nicht eilig. 

Obgleich die Neu⸗Kklaſſiftzlerung der Auguſtower 
Felder endlich am 9. Februar 1826 der Wolewod⸗ 
ſchafts⸗Kommiſſton zur Beſlätigung iberfandt wurde, 
ſieht ſich der genannte Jakob Hornung als Schulze (im 
Namen aller Bauern!) genötigt, am 13. April 1826 (zu 
wer weiß wleyleltem Male) um die Delegierung eines 
Sachverſtändigen zu bitten, der den Boden prilfen und 
demgemäß den Erbzins feſtlegen ſollte. In dem lan⸗ 
gen Geſuch weist er darauf hin, daß der kalte Sand» 
boden ſich nur für den Anbau von Roggen eigne. Nur 
hin und wo wachſe ein elender Hafer. Andere Getrei⸗ 
dearten gedeihen überhaupt nicht. Erſt am 15. Yuli 
18 29 wird der Erbzins für das Dorf von 2087 Gul- 
den 9 Groſchen auf 1987 Gulden herabgeſetzt. 

Als in Verbindung mit der Aufhebung der Leib⸗ 


eiaenfchaft durch den Zaren Alexander II. (1804) alle zurückgegeben werden möchte. 


Bauern in ihren Rechten und Pflichten gleichgestellt 
wurden, fol die Zahlung des Erbzinſes überhaupt 
weg: er wurde durch andere Steuern abgelbſt, bie für 
die Kolonſſten wie für die anderen Bauern nach elite 
heitilchen Grundſätzen feſtgelegt wurden. 

Nun war der Beſtand von Auguſtow geſichert. 
Anzwiſchen wuchs der Marklflecken Lob ſch, der bel 
der Gründung der umllegenden Kolonten laut amtll⸗ 
cher preußiſcher Zählung 190 Einwohner aufwies, zur 
Großſtadt heran. Die Auguſtower konnten in der 
nur zwei Kilometer entfernten Stadt ihre Erzeugniſſe 
verkaufen und mit dem Dung aus den Ställen von 
Lobſch, wo vor dem Kriege ſehr vlele Pferde gehalten 
wurden, ſowie mit dem Inhalt der ſatlſam bekaunten 
langen Tonnen ihre eder düngen. Dadurch wurden 
auf dem von Natur mageren Boden beſriedigende Er⸗ 
träge erzielt, — wenn nur bie Sommer nicht zu tiot 
ken waren. Wie ſich die Verhälkulſſe geſtalten wer⸗ 
den, wenn mit zunehmender Mokorſſierung die Pferde 
in Lodſch allmählich weichen und dank der Kanaliſie⸗ 
rung der Stadt auch die „Tönuchen“ von der Milde 
fläche verſchwinden, ift allerdings ein Rätſel. Vlet 
leicht wird da durch billigen Kunſtdünger nachgehol, 
fen werden können, 

Auguſtow ift eine beutſche Kolonſe. Die drei pol / 
niſchen Bauern im Dorf konnten auch unter polniſcher 


Herrſchaft gegen das Uebergewicht ihrer deutſchen 
Nachbarn nicht aufkommen und ſprechent mit ihnen 
feit jeher deulſch,. Es ift darum Le witittehen, daß bem 
Dorf fein urſprünglicher Name Friebrſchshggen 


ich c 
eine 
aum 
war 
ſchör 


mit 
effen 
eine) 


eine} 
im Ss 
feine 
ſagte 
in d 


auch 
arzt, 
mir 
derbe 
€ 


gezog 

meny 

mich, 
2 


und 
Inks, 
umne 
Bern: 
6 


Beruf 
gen, 

ireft 
miiti 
Akten 


Mahre 
trum 


meine 


E 
Argen 
nicht 
wollte 
hätte 
Bank 
Dank! 
einen 
tand 
ſtehen 


ÄR 


A 
es nich 
wollen. 
nes U. 
daß di 
ſichts le 
das G. 
fih o 

„ 


von nig 
wijfen 
waren, 
davon 
pennun 


Sie hob 
ſeſtzukl 
eine fo 
Schaue 
Müde 
drohte 
Dt 


doch ni 
„De 
liche T. 


entwen 
tung. 


lachen. 


Lublcher Zeitung — Gummiog, den 7. Januar 1940 


Mit einem fremden Mann zum Altar? 


Ein heiteres Erlebnis aus Berlin, erzählt von M arie hamfun 


Marie Hamsun, dle Gattin des Dichters Knut Hame 
zun, die kürzlich eine Vortragsrelse durch Deutschland 
unternahm, stellt uns folgende heitere Geschichte zur 
Verfügung, der eine wahre Begebenheit zugrunde liegt 


Als ich etwa vierzehn Tage in Berlin war, merkte 
ich eines Tages ganz plö glich, daß ich Schmerzen an 
einem Backenzahn halte, Auf meinem täglichen Wege 
aum oder vom Krankenhaus, wo meine Tomter lag, 
war mir längſt ein Jahnarzlſchild aufgefallen. Eines 
schönen Tages ſaß ich vor dem Doktor, 

Der Nerv ift angegriffen“, fante er. 

sth müßte daher häufiger zu ihm kommen. Mbs 
galehen vom Zahn, Hatten mir allerlei gleiche Antere 
do, und, fo fragte er mich eines Tages, was ic) 
eigeſitlich ſchon m Berlin geſehen Hätte, 

Ich kaunte aber eigenklich nur daß Innere von 
einem Krankenhaus; außerdem mar ih ein paarmal 
im King gewefen — nſchks weiter, Der Zahnarzt hob 
feinen Ropi, zog feme Augenbrauen, zuſammen und 
fante, ich müßte mir auf ſeden Fall den Perga⸗ 
Inn: Alta rx anfehen, 

„Sie müſſen den Autobug Nr. 19 nehmen, oder 
auch mit der Untergrundbahn fahren“, fonte der Rahne 
arſt, und ich verſprach ihm in feine ehrlichen Augen, 
mir den Pergamon Altar anzuſehen, Berlins wun⸗ 
derbare Sehenswürdſakeſt. 

Es war Mittwoch. Donnerstag folte die Wurzel 
gezogen werden. Meist mußte ich mich alfo zufain⸗ 
mennehmen und mir den Altar anfehen, Sch entſchloß 
mich für die Untergrundbahn. 

Am sabrkartenfhalter erklärte man mir, wle 
und wo ich umfteinen müzte. Zuerſt rechts, daun 
Hut, dann due Treppe hoch — oder vielleſcht gerade 
zungekehrt. Ich war ſchon nahe daran, den ganzen 
Pergamon Altar aufzugeben. 

Gerade in Melen Augenblick aber hörte ich eine 
beruhigende Stimme neben mir, „Ich“ helfe Ahnen 
pm ch fahre benfelben Weg.“ Eine Stimme nicht 
ivett vom Himmel, aber eine Stimme von einem Dës 
mitlichen kleinen Herrn im Pelz mit braunen Augen, 
Attenkaſche unter dem Arm — ein Mann in den beſten 
Fahren, Na, ich kaufte eine Fahrkarte nach dem Ren 
trum Berling, in ber Nähe von diefem Mitar, 

Dann wartete 
ſtand da, dick und 


Zuge Taben, 
ein bißchen 
wie verwirrend 
den fei und daß 


Er fragte mich, was ich Unter den Linden wollte. 
Argend etwas anfehen? Ich weiß nicht, warum ich 
nicht geſtand, daß ich mir den Pernamon-Mltar anfehen 
wollte, ch Tante, ich wollte zur Bank. Außerdem 
hätte ich ein paar Befornungen zu machen. Vor der 
Dank Tante ich „Auf Wleberſehen“ und vielen, vielen 
Dane! th ging in die Bank hinein und wartete 
einen Augenblick. Aber als ich wieder herauskam, 
oni er noch da, ruhig und parat, mir weiter beiat- 

ehen . 


„ Mit bem Pergamon⸗Altar im Kopfe ging ich in 
ein Geſchäft hinein und kaufte Zwirnrollen. In 
einem anderen Geſchaft kaufte ich Stecknadeln. Und 
al! 5 GC 1 0 ich 5 GE 
am, d und ruhig, mit dem großen Pelzkragen 
hoch Abe cle Ohren aufgeſchlagen. 0 
Ein Vormittag Ht kurz. Hi hatte die moftifch- 
Eier e, de 
er Kurve, eren. hatte verichiedene Ge, 
ſchäfte beſucht. Außer den Amirnrolfen und Steck⸗ 


lummel mil 
Boman vilans titihane 


41. Fostlogung 
„Run Mtt fante er in nidtenem Ton. „Da du 


eg nicht anders willft — ich habe dich Bisher ſchonen 
wolln, da ich immer noch hoffte, dich zur all beis 
nes Unxechts, bringen au können. Ich ſehe ſetzt ein, 
daß diefe Dolfina jrrfinnig war. Dann alfo: vits 
ſichtslaſer Stampi — wenn Nr das lieder un, 

„Bie — meinft du dag“ ſtammelte He, Sie Hatte 
das Geil, als aß etwas unſichtbares, Grauenvolles 
ſich auf fie niederſenken würde. 

„Es handelt fih um den Diebſtahl einer Summe 
von nahezu fünſgigkauſend Franken, die an einem fes 
willen KO aus meinem Schreibiſſch verſchwunden 
waren, Mich wundert, daß deine Schweſter dir nichts 
davon erzählte, Ich hatte ihr bet unſerer lebten Ber 
bann un dieſer peinlichen PAnnelenenheit Mittels 
ung nemad t” 

Aus, lounen Geht war alles Blut gewichen. 
Sie hob den Arm, als verfitchte fie, ſich an irgend etwas 
ſeſtzuklammern. Was er An angedeutet hatte, war 
eine fo ungeheuerliche Verhächtlaung, dah (e ein 
Schauer nach dem anderen durch den Körper ziefelte,” 
Milde ließ fie den Arm wieder finken. Das Grauen 
drohte ihr den Atem zu nehmen. 

„Ilebſtahl? — Ich — ich verſtehe nicht. Du willſt 
doch nicht etwa Ee Ee daß. — —" 

„Daß du das Geld, das für eine SO Eu 
liche Transaktion beitimmt war, aus dem Schreibtiſch 
entwendet Haft! Lelder iſt es nicht eine bloße Behaup⸗ 
tung. Man hat dich geſehen.“ 

Die Wirkung Meier Worte war elne andere, als 
Gafton vermutlich erwartet hatte. Fullane begann zu 
lachen. 


hadeln hatte ih mir eine Karte von Berlin, etne 
Nagelſchere und eln Pfund Apfelſinen zugelegt. Je. 
desmal hatte ich im deutlichen Deulſch „Leben Sie 
wohl“ geſagt. Aber jedesmal, wenn ich 
ſtand er geduldig da. 

Sollte ich wirklich mit tm zum Altar gehen? 
plötzlich fiel wir ein: er wird fid doch nicht in mich 
gerguckt haben? Verſtoblen, ſchaute ich ihn von ber 
Seite an, Aber nein, er wirkte nicht verliebt, Sein 
gemütliches Geſicht mit der roten verfrorenen Mafe 
lunte aus dem Pelzkragen hervor und verriet keine 
Seelenerregung, Er dachte an nichts anderes als an 
den Straßenverkehr. Es blieb mir alfo nichts anderes 
übrig, als mit ihm zum Altar zu gehen, Ich wollte 
ihn gerade nach dem kllrzeſten Weg zu Meter Sehens 
witrdigfeit fragen, als er mir mit etwas anderem att: 
vorkam: 

„Onidige rau, nur noch einen kleinen Rat. Sle 
dürfen fidh pier in Berlin nicht mit Fremden eins 
laſſen, Mit fremden — fremden Herren .. Berlin 
ijt keine Kleinſtadt. Sle können die ſchlimmſten Sas 
chen erleben ..“ 

Ja, das kaun man wohl fagen! ich fühlte, wie 
H 125 wurde. Er blieb ſtehen und ap mich mit trenen 

men an. 

„Ich ſoreche als freund ..“ Er ſuchte nach mel 


ner Hand. 
„Danke,“ fante ich ihm, „Ihönften Dank. Abe; 
Er war alfo do 


etzt muß ich Autobus Rr. 10 haben. 
verliebt... Wir ftanden an der Autobushalteſtelle, Ade, 


erguskam, 


Kamerad Frau 
Von Werner vom Hofe 


Ich weiß, du hältſt in ferner Heimat Wacht 
und trägſt der harten Zeiten Bürde, 

mit der das Schlckſal uns bedacht, 

in dienendſtolzer Würde. 


Du ſchützt nicht nur der Kinder gold 'nes Sonnenland 
im Kreis der mütterlichen Pflichten, 

auch muß die ungeübte Hand 

der Männer harte Arbeit nun verrichten. 


Und jedes lebend Wort, das jetzt dein Mund verſchweigt 
wird tief im Herzen eingegraben — 

nur deiner Augen ftilles Leuchten zeigt, 

daß De der Kunde heiliges Gebot geſehen haben. 
— —— — e e ee 


ergamonaltar! Und ewig ade, meine letzte Eroberung 
ae Leben. aime gut den erſten Blick iſt nie 
meine Stärke geweſen und . 
Aber dann bekam ich eine kalte Duſche. 
„Berzelhen Ste, gnädige Frau, aber wenn Gte 
und Yöre Tochter vorhaben, noch länger in Berlin au 
bleiben, warum denn nidt bei uns wohnen? Vitte 
ſchön? Hier ift unſere Karte.“ „Penſion Perfech 
Zwei herrliche Sonnensimmer frei, warmes und fala 
tes Waſſer, Bad, W.“, ftand da. Dagegen kein Wort 
dariiber, dah er fein Herz an mich verloren hatte 
ch am SE meine erwachſene, ftrenge 
Tochter im Krankenhaus beſuche, zieht fie die Brauen 
och und fant: „Aber Mutter, wie benſmmſt Du Did 
n Berlin! Ich glaube, ich muß es Deinem Manz 
freien!“ 


Mutter — das ſchönſie Wort / an 2, 


In einer Großſtadtſchule, auf der hinterſten Bank, 
fibt die kleine Rosmarie. Schon feit dem exſten Schul⸗ 
tan bat fie bier ihren tam dar einen. Platz. Das 
war micht beabſſchliat. Es kam durch einen Zufall. 

Wenn der Unterricht aufangen will, findet er Mose 
marie allemal, wie es fein foll. Die anderen riten 
noch eine Welle unruhig auf den Bänken herum, 
haben hier noch was zu zupfen, dort noch was zu 
gucken; bel une nt St es fo etwas nicht, Leib 
und Seele. Sinne und Gedanken find bei ihr von der 
erſten Minte an in Bereltſchaft. 

Dabei ift es dann freilich verwunderlich, daß mit 
Nosmarte im Grunde fo menig anzufangen ift, Wird 
De aufgerufen, ſchrickt We zuſammen, als wenn fie in 
einem Traum qeftört worden wäre. Soll ſie ſich über 
dies oder ſenes gebe ache oder ſoll fie etwas er⸗ 
Alen, was fte foeben gehört hat, fo weiß fie gewöhn⸗ 

ch recht wenig zu fanen oder bleibt gar stumm. 

Die Lehrerin weiß oft gar nicht, mas fie davon 
denken foll. Heute fehlittelt fie nur wortlos den Kopf; 
aber dann eln andermal kann fie eine Frage, daran: 
leiſe ein Vorwurf klingt, nicht wohl unterdrücken. Ste 
finat: „Aber Rosmarie, wo bift du fetzt wieder mit 

einen Gedanken geweſen?“ 

Endlich glaubt fie, fie könne nicht länger mehr Alte 
chen, miffe einmal mit den Eltern des Kindes pres 

en, und Rosmarie bekommt fiir zu Haufe einen Diet, 
nen Brief mit. Anderntags ſteht die Mutter vor der 
Schultür. Ste ift eine nette, verſtändige Frau. Cs 
ift gut mit Ihr reden, Sie erzählt getreulſch, wie ſie 
D Daheim mit dem Kinde hält, was fie Aber die Schule 
denkt und noch manches mehr. So nebenbei erwähnt 
De, daß fte elnentlich forufanen die Sweltmutter wäre. 
Die richtige Mutter fet vor etwa einen Nahr geſtor⸗ 
ben. „Ich, was Sie nicht fanen!” meint ſichtlich ers 
ſtaunt die Lehrern. Und fie denkt: Das Kind hat 
Ort gehabt; es kann ſich nber diefe feine Aweite Mitte 
ter ſicherlich nicht beklagen. 


Das IK fa ein heller Irrsinn! Ich babe es Gott 
et Dank nicht nätin, mich an deinem Geld zu gerne, 
en, Und wenn jemand behauptet, daß er mich geſehen 
at, dann müßte fid entweder der Arrenarzt ober der 
taatsanwalt Tir (än intereſſteren. Denn wenn es 

ſich nicht um SCH ahnfinninen handelt, dann kann 
es nur ein verbrederiihes Subjekt fein, das von dir 
beſtochen wurde.“ 

„Weder — noch, Madame] Als ich an ſenem qe 
wijfen Abend nach Haufe kam, stürzte mir mein Sekre⸗ 
tür mit allen Anzeichen des Schreckens entgegen und 
teilte mir feine furchtbare Beobachtung mit, Er hatte 
bis etwa fieben Uhr abends gearbeſtet und war nerade 
in den Nebenraum KO VOR um dort feinen Mantel 
A holen, Da der Lichtschalter defekt war, zog er Do 
m Dunkeln an, Dabei fab er durch die halboffene 
Tür, wie du Ins Rimmer kamſt und mit dem in deie 
nem Belty befindlichen Schllifſer den Schreſbiſch auf⸗ 
ſchloſſeſt. Er ſah ganz deutlich, wie du das Bündel 
mit den Banknoten heraußnahmft, in den Ausſchnitt 
deiner Blnfe fteckteſt und dann den Schreſhtiſch wieder 
verſchloſſeſt. Im nächſten Augenblick hatteſt du Faft 
unhörbar das Rimmer wieder verlafen" 

Hullane antwortete nicht Hd Sie firih mit der 
Hand Aber ihre Siten, Dabei ftarrte fie ihren Mann 
an, als fet er ein Geſpenſt. 

„Das Ir die abnefeimtefte Schurkerel, die mir je 
begegnet ift, Und wie hoch beläuft fich die Belohnung 
fir Herrn Bertolet? Wenn er feine Ansſage aufrechte 
erhält — bis zum Meineid — das wird dir ſicher eine 
Menge Geld koften, ganz abgeſehen von den Grace, 
ſungsſummen, auf die du dich Ipäter mohl wirt nefaht 
machen miſſen.“ 

„Monfteur Bertolet ijt ein Ehrenmann, und deine 
Kniffe werden dir verdammt wenig nützen“ S 

„Und — warum Haft d mich nach jenem Diebitahl 
nicht ſofort aur Rede geſtellt?“ 

Da Gd lächelnd den Kopf, „Dazu hatte ich 
keine Möglichkeit mehr. Denn als ich nach Haufe kam 


Und dann fließt wieder einige Zelt hin, und eines 
Tages Wett man im Unterricht vor dem großen M. 
Ganz behulſam geht man an den neuen Buchftaben 

eran, Man zerrt ihn nicht grob ans EE, 
ern zeigt, wie er lebt und 5 wo überall er 
dumme und brummt, ſucht ihn auf in den Neſtern der 
Sprache. Man fehreibt ihn mit bem Finger in die 
Luft, malt ihn mit dem Griffel auf die Schleſerkafel. 
Man vergleicht ihn mit feinen Geſippen: Milch, Mann, 
Munz, Maler und fo fort, Die Kleinen Mäbchen in 
den Bänken dürfen das alles nachſchreſben. 

Auch Rosmarle ſchreſbt mit heißem Fleiß, Plogz⸗ 
lich ſtockt fie, Sie hat es im Auge, hat es im Kopfe, 
hat es guch ſchon ganz feſt in der Hand; aber wie ſie 
den Griffel anfebt und nun das Wort „Mutter“ 
[reiben will, ift fie der Sache nicht mächtig. Sie weih 
ſelöſt nicht, wie das kommt. Es ift eben fo. Sie fühlt 
daß fie nichts dagegen kun kann. Sie kann ſetzt nicht 
ſchreiben, ſondern fie muß denken. Sie muß an einen 
Sarg deuten, darein man die Mutter damals gelegt 
hat. Und De muß an einen ſchwarzen Zug von Leite 
ten denken, der hinter dieſem Sarg einherſchritt. Sie 
muß an eine tiefe Grube denken, in die man den Sarg 
hineingelaffen hat, und an viele ſchöne Blumen, dle 
in dieſe Grube fielen, Alles Gedanken, die ihr durch⸗ 
aus nicht neu find. Alles Gedanken, die fie ſchon 
hundertmal gedacht Hat: zu Haufe, auf dem Wege und 
auch hier in der Schule, 

Aber fo lebendig wie in dieſem Augenblick, wo fte 
das Wort „Mutter“ ſchreiben wollte, waren diefe Ges 
danken noch nie in ihr gewefen. Ahr ift ſo, als ob das 
Vergangene, plötzlich wieder Wirklſchkeſt wäre. Ein 
wehes Gefühl, das irgendwo drinnen in ihrem Körper 
anfängt und ganz deutlich in ihren FFingerſpitzen 
endigt, geht durch fie hindurch. Der Griffel rollt ihr 
aus der Hand. Sie ſängt an zu ſchluchzen. 

Vlerzig kleine I werfen wie auf Kommando 
die Köpfe herum. Die Lehrerin horcht auf, ſieht ſcharf 


und von dem Verbrechen erfuhr, warſt du bereits abe 
gereiſt — außer Landes geflüchtet!“ 

Auf dieſen Schlag mar Fulſane nicht bt nes 
wefen, Daß er diefe Gefchlchte mit threr ſylucht nach 
Deutſchland in Verbindung ſetzte, war eine derart raf⸗ 
niert ausgeklügelte Schlinge, daß fie ſählings allen 
Mut verlor. Ste fant kraftlos in fid zuſammen. 

Sie konnte ja ihre Flucht kaum begründen, denn 
e8 war kein Streit, kein Zerwürfnis vorausg, angen, 
Was fie vorznbringen halte, konnte dem Gericht Wé: 
iteng als hilfloſe Ausrede erſcheinen und war cher ge⸗ 
anne dle schreckliche Anklage zu erhärten als zu ent» 
räſten. 

Ihre Seloſtbeherrſchung, die fie fa nur milhſam 
aufrecht erhalten Hatte, brach vollkommen zuſammen. 

Ste wußte, daß fie leinen Mut, keine Kraft mehr 
halte, ſich zu wehren, 

Gie war zum Sterben müde. Schon bei der erſten 
Vernehmung wirde fie alles geſtehen — bloß um Ruhe 
zu bekommen. 

Sie ſchleppte Do zu dem alten Lehnſtuhl, in met, 
chem fie am Nachmiftag nefeffen hatte, 

Gaſton Hatte fid erhoben. Cr ſchien aufbrechen zu 
wollen. „Tia meinte er, des ift auch fr mich eine 
Obert peinliche Angelegenbelt, aber du wirft eins 
ſehen, daß ich — —“, 

„und wenn ich mich bereit erkläre, in dein Haus 
zurückzukehren“ Cie ſtieß die Worte haſtig Hervor, 
mit einer ſondergar hohen Stimme, 

0 ü bed ſich raſch um, „TE das dein voller 
ruſt?“ 


Sie nickte matt, während ihre Lippen ſich wie Im 
Em verterr 

„Das würde age natürlich von Grund auf 
andern. Bertolet mitte ſelbfrodend entlaſſen wer⸗ 
den. — Nun, dit Haft bis morgen abend Seit, dich au 
entfeheiben, ch feiere mit einigen Freunden den 
Sifvefterabend in der Kaskade. Es wäre reizend, 
wenn du kommen würdeft. Meine Freunde find fehr 


EU ern HE Sen 


her, die Klaſſe hinweg. Was kaun dahinten paſſterk 
fei Mit raſchen, ſchlanken Echritten geht fie durch 
die Reihe. diosmarie b“ fragt fie, „was ift dir?” 

ap Rosmarie fährt fih über die naſſen Augen. Das 
Schluchzen ſtößt fie. Sie würgt an einem Wort, aber 
fie kaun es nicht hervorbringen. Da neigt ſſch die 
Lehrerin zu ihr. Cie ſagt: „Rosmarie, ſſeh mich mal 
an. Und letzt fan mir, warum du weinftl“ 

„Ich kann — — das Wort —— nicht ——4 kommt 
gebrochen aus dem Kinde. 

Die Lehrerin wirft einen Blick auf die Tafel. Ein 

Gedanke guckt in ihr auf wie Blitfeuer. See könnte 
es niemandem erklären, wie ihr mit einem Mal Me, 
er Gedanke kam. 
„Wie, laß mich ſehen, Rosmarle!“ fant fte, Sie 
jant es, fo niltin fie kann. Damit ſchiebt fie das Kind 
fadt aur Seite, fint fih zu ihm in die Bank. „Da halt 
dir ja ſchon fait ſerlig geſchrieben“, fährt fie fort, „Und 
fein, ſehr fein Haft du deine Sache wieder gemacht!“ 
Etumal und aweimal ftreicht fte ber die ſchmale Hand 
des Kindes, die neben ihr auf Aer Bank legt. 

Sodann ergreift fte den Griffel: „Und fo fehlt alfo 
kur noch ein einziges Wort, das letzte. — Ja, das 
dürfen wir freilich nicht vergeſſen. Daß wäre ſchadez 
ſehr ſchade wäre das. — Mir tft es immer vorgekom⸗ 
men, wie wenn dies das ſchönſte, das allerſchönſte 
Wort auf der Welt wäre, Ros marke!“ 

Gie ſetzt den Griffel auf die Tafel: „Alfo: Mute 
ter“ wollen wir ſchrelben. — Weißt du was, ſch möchte 
e8 mal ſelbſt probteren. Ach habe doch auch mal eine 
Mutter gehabt. — Aber dann — dann ift fle mir ge⸗ 
ſtorben.“ 

Sie hat zu ſchrelben begonnen, und eln großes M 
fteht klar und sauber auf der Zelle. Während der 
Stift zum nächſten Buchſtaben weiternleitet, ſppicht 
fie: „och muß oft an meine verftorbene Mutter dens 
ten, Gelt, du auch, Nosmarle? Ja, tu das nur. — 
Aber ſlehſt du, ich habe damals reine Mutter mehr be⸗ 
kommen. Du haft eine bekommen. Da darit du froh 
fein. — Ste dft neulich bei mir newefen, Ich meine, 
fte ift ſehr lieb zu dir.“ 

Die Lehrerin hat das Wort zu Ende geſchrleben. 
Fe lent fte den Griffel fort, Gie fant: „Na, alfo, da 

E es nun, — Nicht wahr, das ging boch ganz leſcht, 
dleſes Wort? Und Ich denke, ich habe es beinahe ſchön 
gekonnt. — Oder glaubſt du nicht?“ 

Die Lehrerin löſcht das Wort, das fie ſoeben qes 
ſchrleben hat, mit dem finger. Sie erhebt fih. Gie 
legt dem inde die Hand auf den Scheitel, „So, Nos- 
marie”, fpricht fie „ich denke, du Haft mich echt nicht 
mehr nötig. Nun wirſt du es nana aut ſelber fertig 
bringen, dies letzte und allerſchönſte Wort,“ 

nd Rosmarie glaubt das auch. Schon langt fte 
nach dem Griffel. „Mutter“ ſchreibt fie. Und fie 
ſchreibt es fajt in einem einzigen Zug. 


Humor vom Tage 


„Aber, Betti!” 


Betti hatte die Vorſtellung eines Zauberklünſtlers 
beſucht. Als fie heimkommt, exzählte fte von den wun⸗ 
derbaren Dingen, die fie geſehen hat. 

4 „ zuerſt legte er eine Zeitung auf den Zug, 
dann nahm er ein dickes Tuch und breitete es dariiber, 
und nun Welt euch vor: er konnte bie Zeſtung durch 
den Stoff leſen! Darauf legte er das Tuch pierfach 
Kant und konnte auch dann noch hindurchleſen.— 
Ich kann's bezeugen!“ 

ruft Tante Olga 


Während bie andern baff find, 
entſetzt: „Aber Betti, und da biſt du in deinem bitna 
nen Kleid dabelgeweſen?!“ 


Unverhoffte Antwort 
Der Lehrer verſucht, dem kleinen Klaus die Bedeu⸗ 
tung des Spiegels recht deutlich zu erklären. Darum 
frant er: „Wenn du dich gewaſchen haft, Klaus, wo fiehft 
du dann hin, um feftzufte len, ob dein Geſicht fauber ift?“ 
„Ins Handtuch!“ antwortet Klaus prompt. 


beglerig, meine ſcharmante Frau kennenzulernen. — 
Eh bien, auf morgen, ma cherie l“ 

Als Juliane nach einer Zeit die Augen öffnete, ſah 
fle, daß fie allein war, 


2¹ 
Der Schuß ging haarſcharf an Lieſls linkem Ohr, 
Hobel. Sie bn te fid ölſöſchnell, aber da traf fie eine 


zweite Ladung zwiſchen Hals und Mantelkragen. 

Mit einem ſchrillen Auſſchrei erwiderte fie den An. 
griff, aber fie mußte bald merken, daß fte dem Feind 
unterlegen war, und fo fah fie ſchließlich die einzige 
Rettung in der ſchnellen Flucht. 

Eugen nahm mit Gebrüll die Verfolgung auf. 

inter ihr herſtürmend ſchleuderte er- feine lüſtigen 
Wurfgeſchoſſe. Ein Schneeball nach dem andern lans 
dete auf Liefis Rücken, in Ihrem Nacken, auf ihrer 
weißen Wollmüitze. 

I dem Augenblick, als er fie eingeholt hatte und 
nach ihr greifen wollte, Dep fie fih bligſchnell in den 
Schnee fallen, fo daß auch er das Gleichgewicht verlor 
und in der weißen Flut verſank. 

Da lagen ſie nun beide. 

Zielt kreiſchte ſchadenfroh. + 

Das kam ihr teuer zu ſtehen, denn ſchon hatte fiğ 
Eugen auf fte gestürzt. Seine Hände griffen in den 


Schnee und verrieben ihn auf Lieis Geſicht und Hals., 


Das Mädchen ſchrle und ſchnaubte zum Gotterbax⸗ 
men, ſtrampelte mit Händen und iten und bat end- 
lich fo herzzerreißend um Milde, daß Eugen von fels 
nem grauſamen Tun ablieh, 

Sie rappelte ſich hoch, Keuchend und puſtend bes 
freite fie ſich von den fadt ſchmelzenden Schueemaſſen, 

„So ein gemeiner Meuſchl“ tobte fie. „Da gehört 
nicht viel dazu, ein ſchwaches Mädchen aus dem Hin⸗ 
terhalt zu Überfgllen. O wie pful!“ A 3 

Eugen war fprachlos Oper dieſe offenfichtliche Ver⸗ 
drehung der Tatſachen. „und wer hat angefangen, 


Die großen Aufgaben der Luftwaffe find überaus 
Bien, eine ber FRA darunter find Wufkläs 
zungsflüge über die feindlichen Geblete. Es erhebt ſich 
bie Frage: Mie melt kann man von einem der) aus 
ſehen Daher ift eine zlemlich einfache Bere mung möge 
lih, beren Ergebnis von zwei Faktoren abhängt, näm⸗ 
lich von der Höhe des Beobachtüngsortes und dem Erde 
radius, Zu mellen ift die Länge der Tangente, die vom 
Auge des Beobachters an den kreisförmigen Durch 
ſchnitt der Erdkugel gelegt wird. Eine Drelecksberech⸗ 
nung mit Hilfe des Ana bie Ja liefert eine bes 
queme Formel. Will man die Zahl genauer haben, fo 
muß man Na daß ein Lichtſtrahl in der Luft 
19 0 ganz gradlinſg verläuft, ſondern etwas abgelenkt 
wird. 


Denken wir uns nun in die Rolle des Beobachters 
eines Flugzeuges. Wir wollen eine Höhe von 7000 Mes 
tern annehmen und einen vollftändig klaren Himmel 
oder doch gute Durchbliche durch große Wolkenlllchen 
vorausſeßzen. 


Für 7000 Meter Höhe ergibt fih aus der Haupt⸗ 
formel ber Sichtbere⸗ nung eine Weite von 800 Kilo» 
metern. Gie würde bel eine as, das fidh iber 
Berlin aufhält, im Umkreis ungefähr bis Bremen, Kaffel, 
über Prag und über Breslau hinaus reichen. Das wäre 
bie theoretifche Sichtwelte. In der Praxis Debt dies 
weſentlich anders aus, weil das Lidt WEE ht wird, 
beſonders bet einem längeren Meg durch tiefere Lufte 
ſchichten. An unferem Klima kann die praktifche Sidt 
weite 100 bis 120 Kilometer betragen. Ueber Waſſer 
tit bie net im allgemeinen beffer als über Land. 
Aus 7000 Meter Höhe über Perlin würde der Sſcht⸗ 
bereid) in der genannten Einſchränkung etwa bis nach 
Wittenberge, im elan Falle bis Magdeburg gehen, 
plelleicht liehen ſich auch noch die Umtiffe des Harzes 
ſeſtſtellen. 


Jede Stunde bebt die Erde... 


Wenn der Selsmograph zerſpringt / Anatolien gehört zu den Erdbebenzonen 


Das kataſtrophale Erdbeben, das Anatolien 
heimfuchte und in der ganzen Melt Auſſehen erregte, 
lenkt wieder einmal die Aufmerkſamkeſt auf die 
Frage, wie derartige Kataſtrophen eigentlich ents 
ſtehen. Die Rinde ünſerer Erde ift in ewiger Unzuhe, 
Und durch gelegentliche Exploſionen des unkerirdiſchen 
ſlüſſigen Glutbreies, Magma genannt, und durch das 
Zuſammenſinken von Hohlräume in der Tiefe ents 
ſtehen iene elementaren Etſcheinungen, die wir je nach 
ihrem Ausbruchsherd als Erd- oder Seebeben bezeich⸗ 
nen, Magma iit das im Schmelzfluß befindliche, von 
Gaſen ſtark durchſetzte Silſtatgeſtein des Erdinnern, 
das als aähflüffine Lava oder als feine Nihe aus 
den Kratern der Vulkane dringt. 3 

Die meiſten Beben werden in Mittelamerika und 
auf amat beobachtet, wo fid faſt täglich irgendwelche 
Störungen, die in der Regel freilich nur mit feinften 
Inſtrumenten wahrnehmbar find, ereignen. Japan 
hat, wie die Chronik zeigt, in 200 Jahren rund 8000 
Erdbeben erlitten. Auch der malaiiſche Archipel zählt 
zu den berüchtigten Bebengebieten, Der bisher größte 
vulkaniſche Ausbruch fand bekanntlich im Jahre 1888 
auf Krakatau in der Sundaſtraße ftatt, 45000 Men: 
ien kamen dabei um; die ausgeworfene Aſche bes 
deckte eine Fläche von der Größe Deulſchlands, und 
die Detonation war noch in einer Entfernung von 
8600 Kilometern hörbar. Zweſſellos ift aber auch die 
Hingfte Gröbebenfatafteophe, die Anatolien heims 
fuchte, eine der größten der Neuzeit, die ſich guch noch 
nicht in Ihrer ganzen Tragweite überſehen läßt. 

Die Welt nimmt im allgemeinen keine Notia dar 


wenn ich fragen darf? Wer hat die Schneebälle durch 
das offene Fenſter in mein Schlaſzimmer geworfen, 
ſo daß einer in mein Bett fiel und mich mit elner 
wahrhaft teufliſchen Grauſamkeit aus dem Schlaf 
ſchreckte. Na? Wer hat diefe Schurkerelen begangen, 
frage ich?“ 

„Weiß ich nicht!“ log He kaltplütig. Aber als er 
Miene machte, fth von neuem auf fie zu ftiraen, nes 
ſtand fte kleinlaut alles ein, 

Daraufhin umarmten fie Wé, Mit ſeſtem Griff 
prehte Eugen das nelichte Mädchen an ſich, und fie bot 
ým lachend den Mund. 

Er küßte fte mit einer tlefen, Überſtrömenden Härte 
lichkeft. Seine Lipen wanderten ber thre Wangen 

u den Augen empor, liebkoſten die zierlſche Bertier 
Yen unter den Ohrläppchen und preßten ſich an Ihren 
als, als müßten fie die elſigen Wunden hellen, Me 
eine Schneebälle geſchlagen hatten. 

Plötzlich entzog fte ſich ihm. „Wirſt du dich mor⸗ 
0 anch beſtimmt nicht wieder in die Thomas ver⸗ 

eben?“ 

„Nein, nein, Lieſl!“ Er faßte die rane zuerſt 
en dan auf, doch als er den nachdenklichen Gruft In 
hren Augen fah, umfaßte er mit beiden Händen ihren 
Kopf. „Hab feine Sorge. Mädel! Du Haft mich grfünd⸗ 
lich zu dir bekehrt, 
heute geradezu unbegreiflich erſcheint. Weißt du — 
ich muß vorhext geweſen fein, Aber iest bin ich gegen 
alles geſelt. — Und außerdem begleiteſt du mich ja 
nach Berlin!“, 

„Ja, ich freue mich drauf! Stell' dir vor, ich bin 
noch nie in Berlin geweſen!“ 

„Nag, ſehr viel wirft du nicht zu ſohen bekommen, 
denn wir wollen doch zum Abend wieder daheim fein, 
Die Väter würden es uns nie verzeſhen, wenn wir 
nicht den Silveſterahend morgen gemeinſam mit ihnen 
feiern würden. — Ach, wenn ich doch meinem Water 
eine ſchöne Nachricht mit nach Haufe bringen köuntel“ 

„Falls deine Vermutung nun aber auf einem 


Wie weit fieht der Aufklärer? | 


Intereffante Probleme um den Blick aus der Luft / Don Walter Lammert 


daß dieſe dumme Gefchichte mir |. 


Ur das Erkennen der Gegenſtände vom Flugzeug 

aus ſplelt der Winkel, unter dem fie EE eine 

rohe Rolle. Eine Strecke von 80 Metern, dle etwa ber 

San e eines größeren Fabringebäudes entſpricht, hat 

unmittelbar unter dem AT von 7000 Meter Höhen« 
o 


lage eine fheinbare Größe von einem halben Grad, was 
dem Durchmeſſer der B. WEI am Himmel gleich“ 
kommt. Befindet Jä aber ein beobachtetes Objekt von 
leſcher Längenausdehnung 7 Kilometer vom Fußpunkt 
fes lugzeuges entfernt, 0 beträgt der Gehminkel nur 
ein viertel Grad l(entſprechend dem Monddurchmeſſer, 
als ganze Größe), Bel 12 Kilometer Entfernung bliebe 
ein cel Grad übrig, Im Grenzbereich der oben ers 
wähnten Sichtwelte — 100 bis 120 Kilometer — erſcheint 
eine waggerechte Strecke von 60 Metern in folh gerin⸗ 
em Gehminkel, nah der Bau dex Netzhaut unferes 
Ahe elne Wahrne hmung ausfchließt, an müßte ein 
Fernrohr zur Hilfe nehmen. In demſelben Falle könnte 
aber ein aufrechtes Objekt von 60 Metern Höhe beim 
Sehwinkel von zwel Bogenminuten noch von einem 
ſcharſen Auge erkannt werden. Eine Bergwand von 
200 Metern Höhe hätte eine ſcheinbare Größe von 10 
Minuten, alfo ein fechftel Grad. 

Die größte Höhe, bis zu der ein menfchliches Anke 
gelangte, haben vor wenigen Jahren dret amerikanlice 
Forſcher in einem Stratoſphärenballon mit 22760 Me. 
tern lughöhe erreicht. Diefe Höhe ift ungefähr die dret 
fade unſerer angenommenen Zeg be, Die Bes 
rechnung ergibt für die theorelſſche Sſchtwelte rund 540 | 
Kilometer, Im GREEN mit dem filr das Tugpeun | 
geltenden Wert von 800 Kllometern wäre fie a R nid)! 
einmal das Doppelte, Die Ausrechnungsſormel ift name | 
lich nicht direkt mit der Höhe, ſondern mit ber Quadrat. | 
würzel behaftet. Die Forſcher gaben an, De hätten den 
Himmel über fih fogar in Nähe der Sonne als [amarga | 

läche gefehen und unter ſich im welten Horizontbild Die 
rümmung der Erde erkannt, 


Erdbeben ereignet, da die meliten Meer Bewegungen 
fo fein find, daß fle überhaupt nur von ben willen 
ſchaftlichen Meßgeraten wahrgenommen werden, 

viele dieſer Beben ereignen ſich auch auf dem id 


von, daß fich eigentlich durchſchuittlich jede Stunde si | 


resgrund. Erſt wenn es von Zelt zu Zeit zu eine: 
wirklichen Kataſtrophe mit ſchlimmen Zerſtörun 
und Menſchenverluſten kommt, dringt Me Kunde dad | 
von über den Kreis der Erdhebenforſcher hinaus, 
Meiſt handelt es ſich dann m enannte Bodenver: 
werfungen, das heißt, die Bri VW der Grhrinh 
verfchteben ſich gegenelnander, und die daburch Bergen, 
gent ene Reſbung läßt nemaltine Energlen fre 
en, die, ja nach der Kraft des Bebens, verheerende 
Auswirkungen haben können. 

Eine merkwilrdige Erſcheinung, die fett an 
Gegenſtand ber portuna bildet, ift bie Tatſache, da 
es auf der Welt erdbebenreſche, erdbebenarme u 
erdbebenfrele Gebiete gibt. Ju letzteren gehören Bed 
ſonders die feiten Konkinentalkerne mit ihrem GH 


12 55 Man fpricht von awet Erdbebengüürtel, bie Al 
Erdkugel umſpannen, der meblterranen unb ber pal 
tiiden Zone. Die erftere zleht ſich vom Mlltelme 
Über den oſtindſſchen Archipel bis zur amerfkaniſche 
Killſte. Die letztere umrandet den großen Ozean. Urad 
tolien, der Schauplatz bes füngſten Bebend, gehört H 
den erdbebenxeſchften Gebteten der Melt, Hemerkt fe 
übrigens noch, daß Kataſtrophen ſolchen Ausmaße, 
den Erdbebenwarten erheblichen Schaden perurfachen. 
Die Erſchtttterungen führen nämlich meiſtensz emd | 
Zerſtörung der ſelsmograpöſſchen Apparate Herbet, 


Irrtum beruht? Die Situation, die daraus entſtehen 
würde, wäre fitr deinen Vater ebenfo peinlich wie fly 
Frau Thomas!“ 

Eugen ſchllttelte nachdrücklich den Kopf. „Er Hal 
fte wirklich gern, ich täuſche mich nicht, Denke doch 
an das, was er am Weihnachtsabend erzählt hat: Dita 
fer Ausflug nach 10 Wenn er bie Geſchichte 
ns Scherzhafte umbog, bann geſchah es, weil er Dir 
tete, ſich vor mir lächerlſch zu machen.“ 

„Na jal Gleichſam als dein Nebenbuhler — — l. 

„Ach sl: letzt begreiſe ich erft, wie ſcheußlich a 
mich gegen ihn benommen babe, ES d ihm enkſetz⸗ 
lich we Reton haben, als er fah, daß ich ihm die Frar 
wegzunehmen verſuchte, die ihm ſpylel bedeutete. Ich 
perſlehe etzt alles, die Vorwilrſe, dle er mir machte, 
feine Ermahnungen, feinen Verzicht, als ez darum 
ging, Ven mir und der Frau zu wählen, — Bes | 
ente, Qtefl, er verzſchtete auf fein Grid, weil er ere 
kannte, daß es unmöglich war, mir Julſgue als Sich 
mutter zu geben, Ich muß und werde alles verſuchen, 
die Sache in Ordnung zu bringen.“ 

„Und fie, die Frau? — Ich kann mir, offengeſtan⸗ 
den, nicht recht vorſtellen, daß eine Frau wie Fullaue 
Thomas, die doch an nang andere Kebensverhältuiffe 
gewühnt! iit, daß fie ih deinen Vater — —" 

„Um darüber Klarheit zu erhalten, will ich fte ja 
aufſuchen. Sie unterhielt fich einmal mit mir darikber, 
ob mein Vater nicht noch einmal Heiraten wirde, Gte 
war ziemlich bedrückt und verſtört, als fie hörte, daß 
dies wohl ausgeſchloſſen fei. Damals habe ich in meis 
ner Vernarrthelt nicht weiter darauf geachtet, aber, 
etzt erſcheint mir ihre offenfichtliche Enktäuſchung be 
deutungsvoll. Natlürſich war fie viel au Datz, um ot 
meinem Vater gegenſtber zu verraten 

„Na, wir werden ja jeten! Komiſches Geni | 
wenn ich mir Gberlege, daß diefe berſſhmte Frau eine 
Tages vielleicht meine Schwiegermutter werden 


wird!“ 
Fortſetzung folgt 
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In einer Polizeitompanje paſſlert allerhand, und 
wenn man Glu hat, it man auch einmal babet, wenn 
Rofinenbrote ausgeteilt werden und nicht die Üblſchen Zi⸗ 
item In dieſem glinftigen Falle hat man z. B. Gelegen: 
heit, mit dem Herrn Kompanſechef durch die E 
von Lodſch zu fahren und dabei verſchledenes Inters 
eſſante zu ſehen und zu hören. Wir waren auf umjeren 
zahlreichen Fernunternehmungen recht vom Wetterpech 
verfolgt geweſen, und es ſchien, ſchon von den Erinneruns 
gen von 1914 her, als ob Polen, trüber Himmel, Regen, 
ak Straßen und naſſe Sachen von einander untrenns 

re Dinge wären. Aber heute Mittag war es anders, 


Gefchichtlicher Boden 


Ueber das weite polnſſche Land war eln Hefbkauer, 
herbſtlicher Himmel wie eine große Gloce geif ipt, dle 
+ Sonne ſchſen fo freundlich, wie fie es in Adem Qand nur 
kann, und man nahm es gern hin, daß man in Lodſch 
die lange Petritauer Straße hinaus mit den Augen Hins 
zeln mußte, Es ging links ab; jezt, damit einem nicht 
unpolnſſch zumute würde, über das verwilnſchte Ir 
Pflaster bis an den Stadtrand, wo fih die geſchloſſene 
Staßtſtedlung auflöst und in die bäuerliche Lan übers 
geht. Die Straßenbahn fährt bis hierher denn in Mid» 
pew Debt ein großes Tertklwerf, das 6000 Arbeiter des 
chäftigt und ein eigenes Warenhaus et, dar Übrigens 
kaufenden Landſerpublſkum ` Wort beſucht tt, 
denn es gibt einen Solbatenmabatt, Dann huscht das 
Dörſchen Janow vorbei. Seine fauberen Häuschen, die 
EA Wartenzäune, der Steſnplattenweg uge der Land» 
ſtraße fallen ohne weiteres ins Auge — es ift natfirlich 
eine deu tſche Stedhmg. Kſlometerlang rattert dann 
unfer a Kompanieopel auf der gut gepflegten 
Staatsstraße in Richtung Brzeziny weiter, an der roten 
e von Wnbraeiomw vorbei und landet bald bannit 
in Andrespol am Straßenkreuz Wola⸗Ratowa. 

Der Herr Hauptmann am Steuer hat ein großes In ⸗ 
ferejje an defom Neft, 1014 war er als Unteroffigier des 
ere hier mit im Getriebe Aer n Schlacht 
Dei Lobdſch, insbeſondere beim berühmten Durchbruch nach 
Breziny. Gerade oſtwärts vor uns ſteht in der blauen 
ne der Wald von Galkow, dahinter, aber ewas nörd 
ih muß Brzeziny liegen, das am Abend des 20, Novema 


gud vom 


bers an die Ruſſen verloren Ch war. Bon Pablas 
nice füdlich Lodſch, über Wierlino, Olechow, Richtung An⸗ 
drespol waren he deutſchen Linten mgen, die den 


Ring um Lodſch ſchlſeßen foten. 

e 

entitani t Gefahr, er eingekef zu we n, w 
j Entſchlüß, Terim 


ii. 
E Dier Brgeainy duuchſubrechen. Durch jenen Wald 


niederungen, und die ganz 


1 465 Vor uns im Blick, 
$ 


0 tegelet, in der drei 
Maſchinengewehre die Stellung hielten und die 
wurden, daß an di em 


SCH Boite auch noch Kg en 
dle 


das fam fo: 
Die en wollten von der Lodſcher Front 
drei SMG, durchaus mundtot machen und . die 
Sichen mit ihrer Artillerſe nach allen Regeln der Kunſt. 
ie erwiſchten fie nicht, und die MG, Leute feuerten meie 
ter, was CM We, SE KC Zu 17 Vos 
nachher, eg jer erinnern konnte, 
Wagenladung Patronenhlilfen. Einige 
ben die Ruffen doch: Ein Blindgänger fuhr 
in das im Vorderhaus untergebrachte Verbandszimmer, 
unter die Rundung des unteren Rückens des SA 
giers Kowalek Hindurd, der darob im Untlih erte 
erblaßte, und ein Volltreffer piaite im Operatlonszimmer 
und vollbrachte an 1 AA d onal und Pattenten elne 
ſrauſige Kur nach der des Doktor Eſſenbart. Und da 
e Schornſtein der Ziegelei einen guten Punkt filr 
Ve Zlelanſprache gab, belam auch er fpäter 
Treffer, die Ihn allerdings nicht enten, ſendern 
nur Löcher ſchlugen. Vorher Hatte auch dle deulſche Artſlle⸗ 
qtie d Innen 0 ES NS 1 e ZE xi 
t bie 10, Kompanie, olgen hatte, ütte der 
Kate, der mit feiner Gr fi Hiller der Ziegelei In 
SO wähnte, 1 70 des Elnſchlages nicht gerade den 
e 


er nun war von 


eld liegt die Krauf 


Dedel feines Eintopfkeſſels offen gehabt, dann hätten NG 
nachher die Münner der Kompanie und die Familie Krauſe 
nicht über die ſeltſame Papritafuppe zu beklagen. Im 
Abrigen blieb der Schornstein allen treffern zum Troß 
ſtehen und ſteht noch Heute, 

Es war ſehr intereffant, einmal das, was man aus 


der Krlegsgeſchichte wußte, von einem Teilnehmer vor 
Augen 5 hit zu erhalten. Aber wir hatten noch mehr 
vor. 


Ehrenhain im Aiefernwald 
Drilben an der Strafe nach Wola⸗Rakowa liegt rechts 


ein lichter Kleſernwald Mit verſchiedenen Wochenendhäu⸗ 
fern darin, ah feinem Rande Hatte man im Kein 
einen deutſchen Soldatenfriedhof errichtet, un 
der Vater eines der gefallenen dei ein Gartenin⸗ 
Ineitor Röhr, hatte den Friedhof zu einem würdigen 
Heinen Ehrenhaln umgeſlaltet, durc) Wall und Jaun vor 
dem 1 eſichert und ihn mit allerfet gärknexlſchen 
Seltenhetten I éi geihmildt, ſogar Tränken für die Wald⸗ 
vögel gejeht, die den in fremder Erde Schlaſenden deutſche 
Lleder fingen ſollten. Aber dann war 1918 das trübe 
Ende gekommen. Die Soldaten wurden ausgebettet und 
in einen Sammelfriedhof überführt, Der Jude aber, dem 
das Irledhofegrunpftück gehörte, wandelte den Grüberhatn 
pietütlos in den Park jeines Wochenendhauſes um, das 
hier neben anderen erſtand, und wo einſt deulſche Fronte 
Omer gerubt hatten, war nun füldiſches Gehabe und Ge 
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| Stätten der Ducchbruchsfchlacht von Bezeziny 


Auf geſchichtlichen Spuren — Wie es bei Andrespol und Rönigsbad war — In einem deutſchen Keim 


lelſe. Heute find die Bäume Zi geworden, 
Kiefern in feltenen Urten und von deſonderer mi 
umftehen das kleine Gevlert, in dem feinergelt die er 
waren, während Viige und Laubbäume mit den bunten 
Fackeln ihrer herbſtlichen aech) leiſe von Vergehen und 
Uuferftehen reden. Deutſche aaen diefen ſtillen h nie 
in dieſer Wetfe EE er kleine Bauer, auf deffen 
färglihem Grund welter draußen gegen die Landstraße 
eln ähnlicher Friedhof eingerichtet war, handele anders, 
Obwohl er ſelnen Grund Hr fein tägliches Brot wohl note 
wendig brauchte, ließ er den mit Wall und Hecht 
benen Raum im alten Zustande, wenn auch bier die 
Webelne der Toten umgebettet worben waren. 
oute wuchert harten Gras um Die liegengebllebenen Grabe 
beine und um die große Granitplatte, deren khon verwit⸗ 
lernde Schrift von 10 Deutſchen und acht Ruffen erzählt, 
die gemeinfam mit einem Oberleutnant Hans Nicſſchs 
Noſoneg'! feit dem 22, 11, 14. Hier gelegen haben. Bite 
terpappel, Weide und Erle find auf der Grabftätte ange 
pen und ſchon zu ſtattlichen Bäumen geworden. Sie 
ſtehen im herbstlichen al und in ihrem halblahlen 
ezweig zirpen Erlengeiftge ihr eintöniges Lied zu dem 
Wind der über dle SE) Feldbrelten zieht, Über die 
Thon ſproſſende Winte jaat, ilber die Gräber von 1914 und 
So Ge die Wunden, die zweſ Kriege dem Land geſchla⸗ 
gen haben. 
Nachdenklich im Sinn den Klang des Wortes auf der 
Grabplatte von der Liebe, die das Leben laßt für die 
reulde, Sauter ar De Dan, Wi ZE, Die 
n waren in thre m heimgelehrt, taum klang 
em Laut drilben von der Landſtraßſe. Die Ferne verlor 


Wo deutſche Batterien ſtanden 


Let hier geifterten Erinnerungen aus den 
Kämpfen um Briezinp. Dort, berichtete der 
ee drob WC links 
d je eine, 
ienfelts des Bachgeländes Thon im 


tern lag, die aweite deutſche Batterie, Aus jenem 
SE waren az und unerwartet Nuffen je en, 
nu 


le Bedlenungsmannſchaft geftiltgt, den 
Faehre niedergeſchlagen und des ſchon date, die 
Geſchlitze umzudrehen und auf die deu lſchen gab: 
truppen, die dort aus den verſchledenſden inden 
durchelnanderguirlten, das Heuer au n. Da ge 
wie auf ein gehelmes Kommando alles, was ein 
hatte, mit dem fiheren Gefühl des Frontſoldaten für das, 
was nötig it, auf die Ruſſen und eroberte die Batterie 
irit.. Die Ruffen wurden gefangen genommen und der 
bit der Poſten — Huſaren waren es wohl — m, 
die drüben am Wald ſchon ‚Gefangene zu bewachen hatten 
und megen- des unerwünſchten Juſpachſes greulſch ſchimpf . 
ten.“ Wie alles getan out: Deen. dle Leute wieder davon, 
thre Truppenteile zu ſuchen. 


Don Deutſchen für Deutſche erbaut 


Wie ſehr es damals bei den Kämpfen mit ver⸗ 
drehten Fronten burheinanderging, bewies uns fol 
gender Geſchichtchen das an einer Nebenftrahe des Dorfes 
dor einer tte vom Hauptmann beridytet wurde. 
Dier vorbei zogen in einer jener kalten und finfteren 
Nähte die 5 1 Im Felde glühten Feuer, an 
denen man fth wärmte, fo 9 1 es ging. Dann zog alles 
welter mit Hu und und Teifem oder lautem Fluchen. 
Als ſich dann die einem «benfo kalten und un⸗ 
ſreundlſchen Tag verwandelt hatte, ſah man, daß man im 
Kreis gefahren war, und die e Les Fahrzeuge, die get 
3 in die ih wärmende Reihe geraten waren, bat 
en den nächtlichen Ring si 


m schmalen, Bauen Waldſtt unter dem ruhigen 
A, und in der Nie SE 


ber ae e Olten oor Bem Wien 
m ben n 1. on vor 

min der dunklen Klefernhorſte, die da und dort aus dem 
Anen gewachſon find. 


Dunkelftunde in polniſchem Land 
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In der Mitte des Dorfes ſteht die Kirch e, die kamt 
der Schule noch in der Beſatungsheil im Jahrs 1017 von 
den Deutſchen für die Deutgen erbaut worden war, m 
ſteht der geihloffenen Anlage von Rire und Schule, 

tado im Drehpunkt des Dorfverlaufes ſtehen, den deu fe 
chen Urſprung an, Die Polen haben keinen Sinn 
e den Zufammenbang von Bau und eco und p 

Beziehung zwiſchen d und Form, wis fie in bief 
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leich im Befragten von ums, Gh 
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und den Polen lagen, D 
erlöſt wurden. Der Lehrer erzählte ums alles fò 
Bä und ohne alles Getue, aber wir merkten jedom 

ort die Schwere und Tiefe ſelnes Erlebens an und die 


harte Freude, die Deutgen kn d Ki 
1 9 der 98 AG, See: ad CG er 


Wiederfehen nach vielen Jahren 


Es war fluſter geworden und alt; im Auto konnte 
man zicht unterſchelden, ob die ſchwarze Nacht am Wagen 
Hin ob ber open an der dunklen Wand der Nacht 
ent fuhr. Ein Ven von Ungewißheit und Unend⸗ 
gtt, Par da, wie Re der Soldat empfindet, der in Nacht 
und Näſſe des Shühe gi rabens an ein warmes und 
lichtes Quartier denkt. ki prügt ſich denn auch dem 
Hediächtnis To ein, wle der Gegenſaß, wenn er dann tate 
fühlte einmal aus Auer und Kälte in Licht und Wärme 
tritt, So war es damals 1914 geweſen, berichtete uns ſetzt 
der Kompaniechef abs keinen Erinnerungen, als er aus der 
polniſchen Trilbſal in die Ziegelei von Andrespol geriet, 
um dann im warmen Brenmofen den Anſchluß an feine 
Kolonne zu verſchlafen; fo war es auch vor einigen Wo⸗ 
chen, als er nach jener Sitio in der Gegend von Sklernle⸗ 
wies bel Regenwetter und Dunkelhelt hierher kam, unges 
wih, ob Dë jemand in Melen Haufe der Tage vom Nos 
vember 1914 erinnern wilrde. wax er aus polniſcher 
ae in Licht und Wärme zu deulſchen Menſchen ges 
ommen, und fo ſollten auch wir heute den Gegen ap von 
Nacht, Kälte zu Licht and Wärme ſelber noch erleben, 


Die einfache Ziegelel von damals, von der oben die 
Rede war, hat fih im Laufe der Jahre zu duer Kachel ⸗ 
fabrif e aber die Familie groe tft heute 
hoch Befiher und Führer des Betriebes. Der Herr Haupts 
mann war nach feinem erſten Beſuch gut befannt mit den 
lieben Herrſchaften geworden, und wollte auch heute ein» 
mal hinſchauen, pogen wir anderen durchaus nichts eln⸗ 
zuwenden hatten., Wir fuhren das Auto in den Tinfteren 
Ken und fafteten uns zum Kontor hin, und während 
Der Chef feine Freunde begrüßte, ſahen wir anderen uns 
in der Rabritation um ufd amberbtellen uns mit den 


deutſchen Arbeltern, die die Kacheln für die Glo 
fur fertig machten. Dann wurden auch wir ſehr freund 
begrüßt, und nach Soldatenweſſe ſträubten wir uns ni 
im geringſten, als wir zu elner Taſſe Kaffe eingeladen 
wurden. Wir ſtolperten den liebenswilrdigen Gaſtgebern 
nach Über den pechfinſteren Hof, umgingen Planke und 
800 und 9 2 ien, In Game und hen 
wohligen Licht eines behaglichen hauses, und Khon 
Seu uns liebe, gaſtfreundliche deutſche Menſchen, als 
wären auch wir ſchon ale Bekannte. Nach zehn Wochen 
Unertunftvelnſachhell und KAN faken wir auf 
einmal mit den Damen eines wohlgeführten Haufes plante 
bernd in einem Salon von den Ausmaßen, die in einem 
fo 0 en Land ſelbſtverſtändlich find, beſchauten uns 
Me me, wertvolle Oelgemälde und freuten uns an ges 
hmackvollem Hausgekät. Bald kam der Haushert und 
ſammelte uns und andere Güfte im Speſſezimmet um den 
runden Tisch, und feltjam, aber bald wieder geläufig war 
uns das blendende Weiß der Tischdecke, das matte E 
ten von Porzellan, das Blihern von Silber und Kriſtafl. 
Ein froher Umtrunt hub au, leltete ein schönes Nate 
mahl ein, bet dem das Kompanleſchmalz durchaus nicht 
vermißt wurde, und ilber den lanvesilblichen Tee zu einer 
lebhaften Unterhaltung über Krieg, Polen, Berlin, 
Schweiz, Paris, jo Gi die Stunden im Flute vergin⸗ 
gen, Aber auch ein ſchöner Tag vergeht, Mir halten 
wieder einmal Sege Kultur erlebt und deulſche Gaite 
Keunbiaft, genoffen, und als wir uns mit herzlichem 
Dant verabſchtedet hatten und durch die bobenlos finstere 
Nacht auf amfer Lodſch zuſchgukelten, begannen fie ſchon 
enen die nicht aufhören werden es weiter zu tun, die 
Gönen Erinnerungen um Andrespol 
Haaie, ehemaliger Hllfspoltzeiwachtmeiſber 
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eife Quelle als Sernheizwerk 


Sie foll ganz Reykjavik heizen — Dulkanifche Anlage im Bau 


Sy den letzten Jahren Hat man in Aland außer⸗ 
ordentlich günſtige Refultate mit der Jlichtung von 
Getreldearten erzielt, die der Eigenart des täländie 
fen Mimas angepaßt find, ferner hat man awede 
mäßige Methoden erfonnen, mit deren Hilfe man das 
Heide Waff er Genfer und der vulkantſchen Quel 
len in A t der Landwixtſchaft ſtellen kann. 

Mau ſieht, in Island find Beſtrebungen im 
Gange, die des mageren und mit Steinen durchſegzten 
Bodens und des üngünſtigen Klimas wegen völlig 
unbedeutende Landwiriſchaft zu Heden und die Cins 
führ von Nahrungemſtteln berabzufetzen. 


Waſchhüchen und Treibhäufer 


Nach den meueſten Berichten beſteht letzt in ent, 
javit die Abſicht, die inzwiſchen geſammelten Erinije 


zungen fiber die Verwendung des heißen vulkan 


[hen Waſſerg in ganz großem Stil auszuwerten. 
Man solid gewaltige relphäufer errichten und dar 
Arch Miefennäxtnereien ſchaffen, bie weſtgehend vom 
Klima unabhängig find. 

Glelchzellig aber wird man für Reykfav lk, 
Die Haupiſtadt Aslands, eine pulkauiſche Fern het 
ungsanlage bauen, an die fümtliche Gebäude 
der Stadt angeſchloſſen werben tönnin, Die Pläne 
tiie diefe beiden Proſekte find KW ſeſtellt und nad 
allen Richtungen bin forgfam lf worden. Der 
Bau des Fernhelzwerres D bereits begonnen. 

Die Aursnatang der heizen ſöländiſchen Quellen 
Ian elnentlich auf der Hand. Dennoch bemminte man 
Dë zutmeift mit Prolerten und ließ das koſtbare Heihe 
Waſſer im vulkanſſchen Geſtein verrinnen und vers 
dampfen, Denn wenn man, wie das beſſplelsweiſe in 
Meykfavik der Fall war, einen Graben mit 
helhem Quellwaſſer ausmgnerte und als. 
aſchellche der Bevölkerung zur Verfügung ſtellte, 
p fonnte man hierbei doch nicht von einer rattonellen 
Musuhna bes Maffers ſprechen, 

geren der letzten beiden Fahre hat man nun 
aber nicht nur mit Zuellwaſſer beheizte Treſbhgufer 
errichtet, In denen unter anderem fonnt Wein prächtig 
gedeiht, ſondern auch ein neuzeitliches Hallenſchwimm⸗ 
Dad mit allem nur denkbaren Komfoxk gebaut, das 
ein Waſſer unmittelbar aus heſßen Quellen bericht, 

nd da hat man nun ſehr raſch die großen Reichtümer 
schätzen gelernt, mit denen das Land gefegnet ift, 


#50 000 Kubikmeter heißes Waffer 


An Reykix, etwa 16 Kilometer pon e 
entfernt, ſprudelt eine Hele Quelle, deren Maffer 
eine Temperatur von 85 Grad hat, Noch vor kürzer, 
Belt brachte He rund vlerzig Liter in der Sekunde an 
bie Erdoberfläche. Nachdem man aber in ben letzten 
Monaten umfangreſche Bohrarbeften vorgenommen 


Va auf 500 Meter nieder — 
der Erde befindlichen heißen air Unſtigere Aus⸗ 
hänge zu verſchaffen und damft ble Bei RE 
kung ber Duelle auf 210 Qiier in ber Sekunde zu ér 
Den, 210 Liter in der Sekunde aber beten 
50.000 Kubikmeter falt kochend belßes Waſſer im 
Nabe, Und das tft eine Menne, die dürchaus zureicht, 
ine Großſtadt wle Reykſavſe mit Heſzwilrme zu vere 
orgen. In dem Quellengebtet pon Reykſr wird das 
D? an ene Waſſer midit einmal geſammelt 
ad daun durch awet 7 ing Weſchbild der Lau, 
eshatptitadt geleitet. Ser werden auf einem Hügel 
nf große lune aufgeſtellt, von benen aus 
te Ableitung des hethen Wafſers in die Slufer ere 
lotat. Slerbet find Nee einige Pump, 
perte erforderlich, Die beiden 16 Kilometer fangen 
Uhren von Reyktr nach Reykfavik werden auf das 
ornfältinfte Holtert, damit fo wenig Wärme mie nur 
möglich verloren geht. Nach den bisherſgen Erfah 
engen darf man bei zweckmäßiger Afollerung mit 
tinem Wärmeverluſt von nur Amel Grad fechnen. 
Da berelts rund 80 Prozent aller Gebände in 
Renkiavit eigene Zentralheizung beſitzen, ernſebrigen 
Ad dle Koſten fir den Anſchluß der Häuſer an das 
Jernſſeizwerk gona e Man rechnet, daß 
man für den Bau des Fernhelzwerkes, der Pumpan⸗ 


es gelungen, dein in, 


ot — man führte etwa zwanzig Bohrlöcher zum Tell 
1 


lagen, Leltungen, Behälter und dergleichen 10 Mio- 
nen ſsläudſſche Kronen, das find nach deutſcher Mühe 
rung etwa 5, Millionen Mark, aufwenden muß, Eine 
erſtaunlich niedrige Summe, wenn man bedenkt, 
welche Summen Im Laufe der Fahre durch den Fort: 
fall des Steinkohlenverbrauchs in Renk, 
| iavit geſpart werden können. Meyfiavit verbraucht 
 nöämdich allſährlich nicht weniger als 240 000 Tonnen 
Steinkohle, dle bis zum Ausbruch des Krieges aus 
England bezogen wurden, und zwar wurde dieje 
Kohle ſaſt ausſchlteßlich für Helgzwecke verwendet, 
Die Koſten der Koblenhelzung in Meyklauik beltefen 
ſich auf jährlich 1½% Millonen Kronen, die noch dazu 
0 ausländiſcher Währung aufgebracht werden muß, 
en. 

Da man in den fünf Sommermonaten, in denen 
die Sonne über land nicht untergeht, auf Heizung 
verzichten kann, während das heiße Maſſer aus Neys 
Er aber ungusgeſetzt weiter flleht, plant man allge 
aeliin, nuch die Anlage eines induftetellen Betrieben 
zur Gewinnung von Sala aus Meerwaſſer, wobel das 
Heihe Quellwaffer, das im Sommer fiir Me Heizung 
nicht gebraucht wird, die erforderliche Wärme liefert, 
Das Salz ſpfelt bei der ſsländiſchen Fpiſchtrocknerel 
elne bobentende Rolle und ift im Lande nicht in penile 
gender Menge vorhanden. 


Quellen, die nie verſlegen . 


Man nimmt an, daß die ganze Anlage bis zum 
Fannar 1041 endgültig fextinneftellt fein wird und 
dann ſofort in Betrieb genommen werden kann. Soll. 
tem fth die Hoffnungen erfüllen, die man allnemein 
an das Proſekt Enftpft, dann werden dle anderen grö, 
heren Orte Fslands dem Beſſplel Reykfaviks ſehr 
bald folgen. 

Ein Verſtegen der heißen Quellen, das etwa das 
durch eintreten könnte, daß man die Quellen zu ere 
hehlſch arbßexer Wafferſörderung gwingt, Soll nicht zu 
Defitwchten fein, da es ſich bei dem, Zuenwaſſer um 
Mitterungontederſchläge handelt, die durch bie vulka⸗ 
"lie Wärme iin Aunern der Erde erhiht wurden, 
und Regen geht über land in Mengen nieder. 


Unhelmlicher Cichtenwaldberg — Süddeutsche 


Der Lichtenwaldberg bei Sulzbach an der Donau ift 
von jeher als Geſſterberg verſchrlen geweſen. Feuers 
ſchein und Irrlichter ſollen ſchon vor langen, langer Zeit 
auf ihm herumgefpukt Ban eud unterlrdiſches Rollen 
hat man ats. (ett ich Porichtet. g t aber wird 
gemeldet, daß einwandfreie Bebbuchter ſwefeldümpfe 
amd. Ninhin ws Erdfpaltert ſeiner Umgebung haben aufs 
ſteigen ſehen, ſonderbare Tatſachen, bie, unwlllgürlich mit 
ben Erbbebenſorgen mancher ſüddeuſcher Länder in 
Verbindung gebracht werden. 


Die Alpen kreißen 


Die Wiſſenſchaft vertritt die KUCHEN daß es Déi 
bei den wiederholt aufgetretenen Erdbeben in Sub: 
deutſchland nicht um Musbrüche vulkaniſcher Natur, forte 
bern um fogenannte tehtonifche Beben hanzele, bie als 
Nachwehen der Alpenblldung zu betrachten ſeien. Mit 
anderen Worten: die Faltung dieſes Gebit hes, die Eme 
porwölbung eines weſentlichen Teiles der Erdoberfläche, 
muß gang natur, eneg von erheblichen Sti en des 
Gleſchgewichto in 10 ger 55 KN ein, Die 91 0000 
turg ganger Landſchollen beſtanden haben mögen 
bie E Belt noch in tieferen Regionen nicht gänglich 
abgeſchloſſen find. f 

n friiheren Jahrhunderten hat es nicht an popen 
Kataſtrophen dieſer Art gefehlt. So geſchah am W. Ja⸗ 
nurat 1548 zu Billa ein Bergſturz infolge eines Erd⸗ 
bebens, bei dem nach ben alten Chroniken nit weniger 
als 5000 Tote zu behlagen geweſen find. Um 18. Okto⸗ 
ber 1906 gab es ein schweres Beben d Wafel, das viel 
leicht noch irgendwie mit dem von Villad ee 
hangen haben Könnte, well fid ſolche geral igen Ver⸗ 


Der Gefangene des Eismeers 


Nlanfens Vermutungen beſtätigt — nahe am Nordpol 


Vor kurzem ift der große 
„Stalin“ a en um 
dëchnm aus 
föleypen, 

Die Gheſchichte biefer Gefangenſchaft im Polarelt 
ift nunmehr ſchon über awet fahre alt, 4097 geriet 
die „Sedow“ mit amet Schweſterſchlfſein bei 
den Neufibirifchen Infeln ins Packeis. Die drei 
Schiſſe hatten über 900 Perfonen an Bord, darunter 
bedeutende Polarforſcher, Sie alle mußten nun 
delſtend ſberwintern, Im April 1089 wurde eine 
Ollfserpebilion ausgeſandt, 180 Mann wurden durch 
iugzeuge zum Weila gebracht, 
Biöbreher „termal’ auf Fahrt gegangen. Im Auguſt. 
4098 erreichte er die eingeſchloſſenen Schiſſe. Aber 
dle „Hedowé konnte er nicht bereien, und fo mußte 
er mit den beiden anderen Schiffen heſmkehren. 


So pileg die „Sedow“ allein im eminen E18 
feftnetlemmt, aber mit dem Eis laugſain mmer 
weiter in nordwentlicher Richtung reien, 15 Dinner 
hatten ſich bereit erklärt, auf dem Schiff zu bleiben, 
da durch einen Bruch des Steuerruders mandyrie 
unſähig geworden war. Die „Sedow“ trieb im Jahre 
1099 welter durch das ewiae Els, durch die langen 


ruſſiſche Eisbrecher 
ſelnen Kameraden 
em ewigen Eis in bie Heimat zu 


Werner wax dor |, 


Polgrnächte und den, kurgen, Polarſommer! in der 
Aert von der mächtſgen Strömung zugleich och 
weiter nach Norden, in Me Mähe des Nordpolg nes 
trieben zu werden, Im März 1900 meldet die „Sedo“ 
durch Fünkſpruch, daß ſte nur noch 400 Kilometer vom 


kb und Meeres, 
er Schwerkraft 


orſcher eine 
t; te Funkver⸗ 
Hon Welt! Su 
hachtungen b 
ie auf dem gleichen Wege durch 


Dujardin gegen Napoleon 
Der Behlagte: der Kalſer von Frankreich 
Paris, im Januar 

Herr Adolphe Dujardin, Tagelöhner aus Roubalx, 
klagt gegen einen gewiſſen Napoleon Bonaparte, bes 
diehungsweiſe gegen WI Nechtsnachfolner, auf Here 
ausgabe einer ihm zuſtehenden Erbſchaft von acht 
Milltonen Mark und Hinſen feit dem Jahre 1800. — 
Der Beklagte war Holler von Frankreich. Rechtanach⸗ 
folgerin des Katfers von Frankreich ift die franzöſiſche 
Republik. Ste wird ſich vor Gericht gegen die Mite 
ſprliche des Herrn Dufardin zu verteidigen haben. 
Die äwelfellos echten Dokumente, die ſich im Bel 
des Klägers befinden, welſen aus, daß feine Vorfal 
ren die nächſten Blutsverwandten und einzigen Ur 
ben eines gewiſſen Jean de Thierry aus, Chateau 
Thierry find, Diefer Fean Thierry war zunächſt Schu⸗ 
ter, wanderte in der erſten Hälfte des achtzehnten 
Jahrhunderts nach Wien aus und wurde dort eln reis 
er Mann. Sein Vermögen, das ſich auf dreſßig Mil⸗ 
lionen Mark in heutiger dentier Währung bellef, 
deponiexte er bel der Hank von Venedig, Er Hintere 
ließ Det einen Tode kein Teſtament. Ferner oct 
aus den Akten hervor, daß Napoleon Bonaparte nach 
der Eroberung Venetſens das Bermügen des toten 


Erhbeben von den genau, axbeſtenden 


dëst, Thierry, das auf der Bank von Wenebin lag, mit 
Veſchlag belegte und apm Natſonalelgentum erklärte, 
Dagu lagen kechtliche Handhaben nicht vor, Mus bier 
fem Grunde ift der Rechtsanſpruch des Erben des 
Fean Thierry kaum ASA Aber die Rronjuris 
ften der franadfifchen Republik werden ſchon zog 
einen Ausweg finden, und Dularbins Chancen ft 
verhältnismäßig gering. 


Am Geburtstag die Familie ermordet 


í Ober-Hichtenau (Bez. Chemnitz) 

Der 91 Jahre alte Herbert Hertel aus Ober- Ol. 
temau erſchlug nach voraufgegangenem Eheſtreſt feine 28 
führige Ehefrau und feine Delden Kinder im Alter von 
vier Ke und einem halben Jahre mit einem St 
bein. Die Bluttat tt um fo entfehlicher, als fe am 
burtstage des Täters ausgeflührt wurde. Die Ermittlun, 
gen der Kriminalpollzel zur Klärung der Schuldfrage ſind 
noch nicht abgeſchloſſen. Der Väter hat ſich noch am gleb 
chen Tage in der Morgenſtunde der Polizei ſerbſt geet 


Es ſpukt am Geifterberg 


Erdbebenſorgen — Was fagt die Wiffenfdjaftt 


über weſentlich größere Zelträume ver 
BEE im ran Eh ibi St en kann. 


gährlich 10 000 Erdbeben 

Auf der gangen Erde werden ol d etwa 10.000 

nfteumenten der 

| Seismographen aufgezeichnet, 5000 von ihnen werden 
irgendwie e 100 haben alt rende Wire 
D Darin IM find alle m sid en Vor⸗ 
gänge; Dulkanausbrilde, blend unterieblfper Hohl 
räume infolge Crofton, a e Dug und beim 
gleichen. Es ift eine Vielzahl von Urſachen, die den 
und Seebeben au runde liegt. 

Die pulkaniſche Struktur auh mancher Begenbei 
EE EIN ft allgemein bekannt, Die Eifel bet 
fplelswelfe meift geradezu typiſche Bergzegel und Seen 
auf, die an die hier in erd dat lich ua nicht einmal 
allzu weit zuriicliegender ge t tätig geweſenen Vulkane 
gemahnen. Die Maare find mit Ihrer krelsrunden Form 
ehemalige Eruptivkrater, dle ſich allmählih mit Maffer 
gefüllt haben; und wer jemals auf dem Nürburgring ges 
wefen tft, exlanert ſich deutlſch der H Normen 
der einstmals vulkanifch BE Verghegel. 

Aber das ift lange, lange her. Zwar gibt es au 
gelen Stellen bes Reſches — erinnern wir uns doch 
Aachens als eet t des (ifelgebietes! — helhe 
Quellen, Thermalbäder; zwar wird hier und da Bſms⸗ 
tein und Tuff gewonnen, der früher von irgendeinem 
euerſpelenden Schlot ausgeworfen worden tft: aber Über 
Feuer, Rauch und Schwefel haben wir uns elgentlid) 
f on felt geraumer Zeit nicht SEN hinnen, GA 
20 E nicht, als das menſchlſche Bebächtn 
rilch reſcht. 


Rätſelhafter Geiſterberg R 

Um fo rütfelhafter mutet deshalb der Bericht aus 
See, an der Donau an, nach dem es nit nur zu 
unteriedifchem Rollen gekommen ift — was mit einem 
Wulkan nicht unbedingt etwas zu tun haben muß —, 
ſonbern nach dem auch deutlich ſſchtbar Funken in Ere 
TC getreten fein follen, Zunken und Schweſel⸗ 
dämpfe, die ſchon eher an die unterirdifche Schmlebe des 
Hephäſtos gemahnen. Man muß gerade aus bdiefem 
Grunde erft einmal abwarten, was es mit dem „Geiſter⸗ 
berg“ nun wirklich auf fih hat; denn nicht alles fimmt 
mit den wlfſenſchaftlſchen, e überein. Darum 
wollen wir auch noch keinerlei © Wille ziehen. Vlelleſcht 
war es doch nur ein „Spökenkleker“ .. 


Aftikanifces Erlebnis 


„Als ich zuletzt in Wrika war, Det ich einmal mitten 
in ber Nacht aus dem Zelt und erfchoß einen Wwen Im 
Nachthemd. 1 
Ranu? Wie kam denn der Löwe zu einem Nacht' 


hemd?“ 
Dennoch. 


e zu- 


t erwiderte ruhig: „Lieber Freund, eines kaun 


ich Ibnen verfihern: dle leben alle länger Is Siel“ 


BER nen KEE ER EN 


ers oraza 8 


Hiel Kampfbahn 


Sportnotizen 


k 


Obwohl wir mitten im Kriege ftehen und ein Große 
teil 151 aktiven Sportler im grauen Rack ihren 
Ehrendienft an der Front leſſten, nimmt das Sportleben 
einen normalen und faft frie n Verlauf, Aber 
wehr noch: Wir haben gerades in dſeſen Tagen des 
Kampfes fo viele Veweſſe für den ausgefprochenen 
Sportgeiſt, der bel uns Allgemeingut des Volkes gewor⸗ 
den ift, daß wir um bie Re des deutſchen Sports 
nicht eine Sekunde bangen brauchen. So veröffentlicht 
beifplelomelfe die ſchwediſe portgeltung „Idro! 
blades“ einen intereſſanten Feldpoſtbrlef eines Jungen 
deutſchen Soldaten, ber feinem ſchwedſſchen Sporikamer 
raden ſchrleb: f 

„ Der bas Training und der Wettkamı 

aben mir Ar s] gepeben, alle Unftrengungen, alle 
trapazen und Schwler Dä zu überwinden. Was 
ein Gë leiften kann, | abhängig von 005 Einſtel⸗ 
lung. Wenn man Soldat i muß man es bedingungslos 
ein, denn ber Rrieg tft kein für Abenteurer, er 
olte es niemals fein. . Ich denke oft an den Sport, 
an die vlelen Kämpfe, an denen ich tellnahm, an alles, 
was fie mir gegeben haben. Wenn es glücken würde, 
die internationalen Sportbezlehungen vom Birokratiss 
mus, vom Egolsmus, von Inkrigen au befreien, bann 
wäre er wirklich das wahre Spiegelbild des Lebens... 
ier jan der Front) ift die Sehnſucht mas dem Kampf 
port lebendig und ftärker denn bk Als Soldat vergißt 
er Sportsmann die Sorgen für bie Seinen und für Tele 
nen Stollberuf — niemals r vergißt er den Sport, 
well feine Wurzeln bis tief in felne Seele, in fein menſch⸗ 
liches Ich gebrungen find, Alles Unweſentliche vers 
e wenn man Auge in Kuge mit dem Tod Debt, 
ft es nicht voller Bedeutung, daß ber Sport im Bewußt⸗ 
Di lebendig bleibt. Ift Mee n 91 ein Bewels für die 
ſerechtigung des Sports auch in diefer ſchweren Zeit?“ 

„Man ſollte es nicht für möglich fees ergänzt die 
TE Sportzeitung, „und doch ift es fo. Der Gol 

at im Felde, der an fo vlel anderes a denken hat als 

an ben Sport, verlangt feine Sporkzeſtung, fragt nach 
einen Sportskameraden, letzt fih mit den Problemen 
es Sports auseinander, RA; dies nicht ein Bemeis, daß 
der Sport mehr ift als „frleblicher Zeſtvertrelb“ t 

„In den Ariegführenden Ländern lag der Sport nur 
eine kurze Zeit darnleder. Beſonders Deutfchland hat 
große enen gemacht, feinen Sportbeirieb aufs 
rechtzuerhalten, tells um Erholung und Ausgleich der 
el? zu finden, tells wegen ber fittlichen. Werte 
des Gports, des Wetthampfes, Die beutfche 010 Über 
den Sport — und fie wird wohl von den meilten Län⸗ 
dern getellt — geht dahln, daß der Sport die Schule der 
Selbſterzlehung ift. Die ſporklſche Leſſtung ift eine Are 
beit, der Rekord eine Lektion, die Mel Ban ein Jahe 
tesztel für die Bildung des Körpers und des Charakters. 
Das Ziel unferer Handlungen ift nicht der Jubel der 
Maffen, nicht die Ehre, der Preis oder bie Me ſterſchaft 
Hi, ſondern es ift das Dah an Selbſterglehung, an 

infak, Mühe und Arbeſt, die SE bes Körpers, 
des Willens und des Charakters — fie egen auf dem 
Wege zur Meſſterſchaſt, fie werden durch Zwang erwor⸗ 
ben. ` Zieler Reſchtum an Kraft dient dem VW, tel 
bes Volles und gibt erft unferem Tun feine großen 
ewigen Werte.“ Gomelt der Kommentar der ſchwebiſchen 
gung au dem SN eines deutſchen Soldaten. 
ir haben dem nichts hinzuzufügen. 


Nun ein Mort zu unferem lokalen, EE Wir haben 
in unferer Zeitung des öfteren darauf h ngemiefen, daß 
dle polnifche Herrfherclique in Warſchau gegen unfere 
Stadt ganz beſondere EH ühfte, die ſie auch ganz 
offen zur Schau trug. Dleſe d unſerer 
Stadt wirkte fih natürlich auf allen Gebieten irgendwie 
aus, u blieb auch auf dem Gebiete des Sports nidıt 
ohne Einfluß. Es tjt verſtändlich, daß eine Stadt mit 
einem fo ausgefprochen deutſchen Charakter, mit einer 
fo großen Anſammlung von deutfchen Menſchen nicht die 
Sympathien der Warſchauer Chaupiniſten erringen 
konnte, Es ijt weiterhin klar, daß diefe Stadt — um 
auf das Sportliche zu kommen — mit den vielen deute 
ſchen Sportvereinen und Verbänden in polniſchen Sport⸗ 
kreiſen nicht beliebt war, Wir haben es daher auch nie 
tragiſch genommen, wenn wir in den polniſchen Spork⸗ 
ig über die Spiele und Kämpfe unferer deulſchen 

ereine faft nur abfällige Kritik nien, im Gegenteil, es 
war uns ein Beweis dafür, daß mir uns ſchon auf dem 
rſchtigen Wege befanden. Und daß die deutſchen Sport⸗ 


CCC 


— 


$ußballhoffnungen auf 1940 


Ein Jahr des E ift vorüber. Sportlich wie 
entmicklun; ERHEBEN Diet hat das Jahr 1989 erfüllt, 
was es an feiner Schwelle verſprach. Nur kurze Moden 
bangten mir um ben deutſch en Sport, dann e wir 
trotz Anſpannung aller ert in dem großen Abwehr⸗ 
kampf bes Vaterlandes ihn fih ſiegreich ehaupten, 

Der 85 hat in den letzten Monaten des 
abgelaufenen Jahres ſowohl leiſtungsgemäß in intere 
nationalen Sraftproben wie ölffernmäßig im Spiel⸗ 
betrieb der deutſchen Kreiſe und Gaue bemie en, daß er 
nach wle vor ben Unfpruc erhebt, Volle port ge 
nannt zu werden. 


Der Fußball rollt! 


Ueberall regt es ſich mächtig. Auch in den klein ten 
Kenndaten erkennt man 925 9. Beſtreben, den 
Spielbetrieb in geregelte Bahnen zu bringen. Wo dle 
ungen abberufen wurden, meil fie ale ei deute 
ſche Männer ſetzt 2 anderen Bolten zu Jeepen haben, 
teten bie Alten in die Bahn, um das Vere meſchiff durch 
die Notzelten, A ſteuern oder als aktive Sportler deren 
Reiſen zu verflärken, Der Uebungsbetrieb ift wieder im 
ang und manche „Fußballnanone“ von einft hat wieder 
die OU angezogen, um als „Gportlehrererfah“ der 
ugend Vorbild zu fein. Aber aud die Jungen hel 
nen 10 GER SA Die hen, wobel die 

mmenarbeit zwiſchen dem 

Re für Lebe e lb 

Jugend fihtbar zum Au 


bie Frage des Nachwuchſes in eine Bahn gebracht, bie 
Erfol NEE enn die Männer von der Front als 
Urlauber in der Heimat ihrer GE ihre Kräfte 
leihen, Freude und GE bei dem llebgewordenen 
Fußball fuchen, finden fie ihre Gemeinſchaft erhalten 
und in ſtärkſter Bereitſchaft für die Fortführung der 
ſelbſtgeſtellten Aufgaben. 


Was bringt das neue Jahr? 

Die Kämpfe um dle Kriegsmeiſterſchaft, die bekannte 
lich in allen Ebiella fen durchgeführt werden, ſtehen im 
Vordergrund ber Wd: der Fußballgemeinde. 
Mehr als die Hälfte aller Vereine nehmen an diefen 
Kämpfen tell. Im April und Mai werden fie mit den 
Schlüßſpielen um den Titel eines deutſchen Fußbaumei⸗ 
ters Ihren Höhepunkt haben. Die zweite Konkurreng 
er Vereine, der Amen Ookal, wird auch im neuer 
Jahr durchgeführt. t Me Gei, Debt bevor und fo 
werden bereits bie nächften Wochen die Vorrunden bring 
1155 Auch die Kämpfe ber EH ften ung 
en Reidhabund Pokal werden nach einem HK enden 
Plan Surchneführt, wodurch der repräſentatlbe Splelnerg 
lehr eine ſtarke Belebung erfährt. Wegen der Länder⸗ 
kämpfe laffen fi Feſtſtellungen noch nicht treffen außer 
ber, bah zweifellos auch das kommende Jahr unſerer 
Naklonalmannſchaft ei Einladungen befreundeter Nad 
tionen bringen wird. Aus ber Sahi ber Kämpfe de 
letzten Jahres laffen a einige Schlüſſe eben, Das 
Fuhballjahr 1940 verſpricht, ſich würdig feinen Vorgäng 
gern anzureihen, . 


1939 trat Dentſchland gegen 24 Natio nen in 186 Pänderkämpfen an. 


Gewonnen: 117. 


ler in Polen nicht dle ſchlechteſten waren, hat fih lange 
fam überall herumgeſprochen. 

Es war jedenfalls erhelternd am vorigen Gonnta, 
im Breslauer Rundfunk die Ueberkragung des Fußballs 
hampfes Schleſten — Brandenburg zu hören und mit 
Genugtuung ſeſtzuſtellen, daß in der ſchlefiſchen Manne 
ſchaft nicht weniger als ſſlehen Spieler der ehe» 
maligen polnkſchen Nationalmannſchaft 
KC und, wie wir weiter hörten, nicht am ſchlechte⸗ 
ften fplelten. 

In bezug auf unferen lokalen Sport wollten wir 
nur an diefe Stelle einen kleinen Wunſch ausgefprochen 
haben. Wir 10 ſehr gut, daß in der gewaltigen 
Umbildung und Umftellung einem jeden von uns ein 
Uebermaß an Arbeit zufällt. Wir können uns ſedoch 
auf bie Dauer 1600 t vorftellen, daß wir bier gang ohne 
ſportlſche Wettkämpfe, Me ja Ausdruck und Beweis der 
geleiſteten Arbeit Wo bleiben, Daher warten wir — 
und mit uns mabefelntic viele Unhänger bes Sports 
— mit Ungeduld auf den Augenblick, wo auch in unferer 
Stadt wieder der Sport zu feinen Rechten kommen wird, 

A. Nasarski 


Aelfinki verzichtet noch nicht 


Wie vor einiger get emeldet wurde, ſoll Finn⸗ 
land feinen Auftrag, die Olympiſchen Spiele 1940 zu 
veranftalten, an daß Internatſongle Olympifche Nor 
mitee zurtckgegeben haben. Wie das Organlſatlous⸗ 
Tomttee, das während der Dauer der Kampfhandlun⸗ 
nen in, Finnland nur beſchränkt arbeitet, fetzt aus 
Helfinkt mitteilt, entfprechen Miete Gerüchte nicht den 
Tatſachen. Das Komitee wird vielmehr Im Fanugr 
oder februar zu elner Süung zuſammentreten und 
weitere Beſchlihſſe Tallen, Das Shida! der 12. Olym 
piſchen Spiele ift alfo noch nicht enkſchleden. 


Zum ſechſten Male Donald Lafh 


Der amerikgniſche Meiſterläuſer Donald Lafh 
wurde jetzt zum ſechſten Male US A⸗Meiſter im Quer⸗ 
ſeldeinlauſen und flellte damit einen Rekord auf. 
Bisher verzeichnele der Rinne Ritola, der lange in 
den MEN. lebte, mit fünf Siegen die beſte Leiſtung. 
Laſh gewann das Nennen, das über rund 10 Milos 
meter führte, in 92:90 Minuten knapp vor Rice 
(22:30 Min), der im Endſpurt dicht zu dem Sieger 
gufrief. Die Meiſterſchaft wurde im Branuch⸗Brook⸗ 
Park zu New Mort eniſchleden, 


Verloren: 38. Anentſchleden: 11. 


Did: Get Nedde. Preſſedlenſt 


Internationale Winterſportwoche 
vom 26, 1. bis 4. 2. in Garmiſch⸗Partenkirchen 


Der deutſche Sport ſetzt trotz des Krieges ſeing 
Arbeit intenſiv fort, So führt beſſpielsweſſe des 
Neis. in der Zelt vom 28. Januar bis zum 4. es 
bruar 1940 eine „Internationale Winter. 
fportwode" in Garmiſch⸗Partenkirchen durch, die 
welfellos wieder zu einem ſportlichen Ereinnis era 
fen Ranges werben wirb. 


Zur Austragung kommen: Skiſport — Abfahrts⸗ 
Lauf, Abfahrtslauf und Slalom (Kombination), Spe⸗ 
aal, Sprünglauf, 48010 Km.⸗Staſfellauf mit Länder⸗ 
wertung, Eisſport — internationales abe 
nier (Ländermannſchaften), Internationales Els 
künſtlaufen (Schaulaufen). Rahmenverauſtaltung — 
Bayerifche Bereichsmeiſterſchaften im Skilauf, Spiele 
der Deutſchen Krlegsmeiſterſchaft tm Eißhoden, 


Zeitſolge: Vom 26. bis 28. Yanuar werden Eiß« 
hockeſpiele um die Deulſche Krlegsmeſſterſchaft, Yne 
ternatlonales Eiskunſtlaufen, 18 Km.⸗Langlauf Aer 
Bayeriſchen Bereichsmeiſterſchaft ſowie der Kombis 
klong⸗Sprunglauf der Bayeriſchen Bereichtzmeſſter⸗ 
Bei durchgeflührt. Am 31. Januar werden die 

tannfhaften vom Reſchsſportführer und dem Bilir 
germeſſter von Garmiſch⸗Parteukſrchen empfangen. 
Vom 1. bis 4, Februar finden nachmittags und abends 
Eptele des Internationalen Eſshockeykurnſers und 
Internatſonales Gisfunftlaufen ftatt, Am Freltag, 
dem 2. Februar, wird die 410 Km. Fänderſtafſel ge⸗ 
laufen, am 8. Februar folgt der Abfahrtölauf fite 
Männer und frauen, am Sonntag, dem 4. Februar, 
der Slalom für Männer und ranen und der große 
Sprunglauf. Alle diefe Konkurrenzen finden mit ine 
ternationaler Beteiligung ftatt, Am Sonntag, dem 
4. 2, findet die Preisverteilung mit auſchlleßen dem 
a im Feſtſaal zu Garmiſch⸗Partenkirchen 
tatt, 


Neuer Weltrekord im 500-Mtr.-Schwimmen 


Die dänische Meifterihwinmerin Kerenande 
Cardven ſtellſe in Oſtende iher 500 m einen De 
rekord auf, Sie legte die Strecke in 6.28 Min. zurück, 
was den bisherſgen Wellrekord der Däun Ran 418 
Heger um 50 übertriſſt. Die dänſſche Méi 
ſterſchwanmerin verlor damit unerwartet einen ihrer 
15 Meiſtertitel, den fie wahrſchelulich nicht ſo bald 
wieder erringen können wird. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Die „GEDEHA” bietet die größte Auswahl in: Hatent⸗ Sparöſchen Bekanntmachung 
Damen: u. Herrenwollſtoffen Damen: u. Herren ⸗Waſche 3 Sämtliche Mehlhändler und Bäcker in Lobſch mel 
Baumwollwaren Gardinen V den mir laufend 
ged Taſchentücher i * Ke Ce Seel 17707 ce 
Trikot. i q il „ und Weizenmehleinkäufe der vers 
SP A ER Si Lager E Woche de Meldung hat folgende Angaben 
8 Brottieractitel, Steppdecken |I| Gustav Ewald, Zamenhof-Str. 17, W. 15 lg: enthalten: 
teumpfivaren Wandteppiche u. a. N e o Einkaufsdatum; 
Darne_gleichzeifi Ichlocht nadi Reuge und ES i rel be 500 

2 D zeitig Di reis fri D 

Genoſſenſchaft Deutſcher Heimarbeiter, Rohlenberbrennern Eer fel Lager Lodſch ohne Gad. 


Handwerber und der Kleininduſtrie 


Unter 1 auf meine Bekanntmachung vom 
20. Dezember 198 etr. Meldung der Mehlkäuſe für 


ee Adolf Huniſch fichte nne e e ee 
ap GE D E H A Saatengroſſhandlung Der Beauftragte 


Gen. m. Autellhaftung 
Kleinverbauf: ) Petrikauer Str. 51 
2) Rzgowska-Str. 7 
Petrikauer Str. 51, Fernr. 206-26 


für Mühlen und Me Zem 
Lodsch un na 
odid, Durchſahriſtr. 17, 
erntul 55 
Kalinke 


— 


. 


Breslau 10, Krebntberſrabe 26 
Klee- und Grasfaaten, 
Hübenſamen, Hülfenfrüchte, 


Groß berbauf: 
Vogelfutterſämereſen etc. 


Oelfaaten, fui ſerbräuter, 


| Angebote und Anfragen erbeten. 


Wollstoffe, Seiden- u. Baumwollwaren V Parkettfußböden 


in allen Qualifätslagen 


E. MART 


Petrikauer Str. 142 
Fernruf 162-83 


Reparaturen — Pußen 
Alexander Aier 


Lodſch, Kilinſbi. Str. 136 
Fornruf 128.58. 


empfiehlt 


Hührerbilder 


Slassen 


in guter Qualität und verſchſedenen Größen laufen Gie bei 


Max Remmer 


Lodsch, Petrikauer Str. 165, Fernspr. 188-82 
Buch- und Schreibwarenhandlung 


gerahmt und ungerahmt zu Kalalogpreſſen jowwie 


Tribotwarenfabrib 


GEBR. DIETZEL 
Lodz, Kofciuszko-Allee 27 
Zwelgstelle: Rzgowskastr. 147 
t Damen- 
SE 
waren jowie Soden u, Si ICH 
Ausihlieplih eigene Produktion. 
Wir führen geößere Boftellungen aus. 


Buchhändler, Broffiten 


Kolonialwaren- u. 
Großhandl 


Lieferant für Wehrmacht u. volksdı 


fer von Hülfenfrüchten, Mohn, Kümmel, Senf u. Majoran. 


ST. BARELKOWSKI 


Treuhänder 


ADOLF GÜNTHER, Posen, Büttelstr. 18, 


Großpoſten von Drehbleiſtiften 
geſchloſſen billigſt abzugeben. _ 
Hans Lipps, Petribauer Str. 82 
Spfeltoarengeſchalt 


Schreibmaſchinen⸗Reparaturwerkſtalt 
ALEX BLUSCHEE, 
Lodſch, Nawrotſtraße ia, Tel. 137-54, 
2. Ladeneingang. 
Aebernimmt ſämeliche Reparaturen von Schreib. 
e a 75 en e 
H ni H er, 
Sehreiömakgtnenfegule im nal "eingerichteten 
Raum, ſchriften ur Ueberfegungen am 
je. 1 


Genußmittel 
ung 
eutſche Geſchäfte. Käu⸗ 


Verkauf von Bildern See esie 
Vlldereinrahmungen. Gerahmte Führerbilder 
, in allen Preislagen. Bllderraßmeufabrſt 


Wanda Walischewski 
Kilinski-Strasse 132 (Ecke Glöwna) 
Telephon 245.95 — Oeutſches Geſchäft 


. 

akenkreuze z . 
empfiehlt 

Leopold Nike! Giywna-Str. 17 


Duch- und Kunſthandlung 


Kramatteniabtit | 


Leistungsfähig in allen Preislagen, ſucht Ge 
ſchöftsverbindung mit einſchlägigen Geſchäß, 
ten. Bornemann & Hünewinkel, Berlin E. 2, 


L Neue Friebrichſtraße 37. 


ll Scheren. Feen dene Ther ⸗ 

mosflaſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Mar 

nikube- Zubehör, Butterdeſen, Feuerzeuge vim, 
empfiehlt in großer Auswahl 


J.KUMMER, LODSCH 


Przejazd 2, Ecke Petrikauer 


An. und Verkauf von allen Arten 


Zesbilmaſchimen 


temp. Betriebsanlagen, neu und gebraucht. 
Rudolf Schwabach, Chemnig, Vernsdorfer⸗ 
Straſie 11. Vertreter geſucht. 


Nedultionelet Mitarbeiter 


(£odfcher und Bielitzer Induſtriebezirk) 


für eine felt Jahrzehnten beſtelngeführte Texill⸗Fachzeſtſchrift mit 
fofortiger Tätigteit geſucht. Angebote unter „324“ an bie Lobſcher 
Zeitung, 


Gefucpt werden ftämbige ` 


nn 


loco Warſchau. Auszfilhrliche 


Große Verſicherungsgeſellſchaft fu 


l für den 
Ausbau ihrer Organſſatſon im 


uthegau 


5 Bekanntmadjung 

Auf Grund der Verordnung bes Chefs der Zivi 
verwaltung beim Ae in Poſen vom 25, 
Oktober 1089 fordere ich hiermit alle Vereine und Ber- 
bände der freien Mohlfahrtspflege des Bezirke Lodſch 
auf, fich unter Vorlage der Satzungen am Mittwoch dem 
10. Januar 1940, ouf der Kreisbienftftelle der NSDAP., 
Amt für Volkswohlfahrt in Lobſch, angeliche Straße 
Nr. 9, Zimmer Nr. 1, zu melden. 

Der Gauamtelettert Ven g k t 
Sonderbeauftragter 


Bekanntmachung 
Es wird den Einwohnern von Alexandrow bekannt 
pgeben, daß bei ber age ber Einwohner auf 
en Anmeldungszetteln zur poligellihen EE 
fung die früheren alten Benennungen der Stabt und der 
traben angewendet werden. 


one 


Das Schulamt teilt mit 


bah der Unterricht in fämtlich Holes 
ollen und in A Eau en de d Hallen eicher 


en 
Schulvereins am Dienstag, dem 8, Fannar 1940, um 
8,80 begin 


mt. 

Das deutſche VR ed und die Mädchen 
volksſchule Leuben ich letzt Rarutowiez⸗Straße 68, 
Die Betriebsführung der Vereinigten Tegtifie; 

05 Scheibler und d Gröhmeann A. G. di Deeg SN 


Eistanfbahı dome Gishndennlag 


an ber Spinnereifttaße (Prgendzalnlang) Nr. 68 für bie 
ën, last in ern BA von 9 bis 
20 Uhr unentgeltlich zur Verfügung ſteht. 
ür die volksdeutſchen Schulen tft die Eislaufbahn 
von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Schiller und Schülerinnen, 
die gruppenwelfe unter Auffiht eines Lehrers bw. einer 
Lehrerin nach vorheriger Anmeldung erſcheinen, Ba bie 
Eislaufbahn ebenfalls Koftenlos zur Verfügung. 

Für bie Se x Volksdeutſchen, die nicht Ges 
olg ſchaftsm KE ks ber 101 ab ijt die 
islaufbahn von 14 bis 20 Uhr geöffnet. Preis: Kinder 

10 M, Erwachſene 25 Ay. 
` ns Reingewinn wird der NGV. zur Verfügung 
geſtellt. 


Wer liefert ſchnellſtens 


200 000 in Säsetnäne 


30 000 „ Noggenſtroh unseren 


frei Bahnfation Zgierz? — Zuſchelflen unter „342“ 
an bie „Lobſcher Zeitung”. 


Ronfektion u. Stoffe 


Eil Angebote unter „Getreide“ 
an Ruch“, Warſchau, Byg 
muncowftaſtraße 6. 


Außenbeamte 


gen Gehalt, Speſen und Aeberproviſſonen, 
ermer 


Vertreter 


Der fortſchrittliche 


Geſchaͤftsmann 
legt beſonderen Wert 
in den echt Orten bel Sutell . 
nee eds 1555 A Gan auf feine Drudfahen. 


ſochleute werden eingearbeitet. Ausführ⸗ 
liche Angebote mit Angabe von Referenzen 
| unter „507° am bie Lodſcher Zeitung. “ Die Deutfhe Druderel 


ber 


„Lodzer Zeitung“ 


arbeitet alle Drudfahen 
schnell, fachgerecht, Billig. 


3 Mer Art Di 
Strickſachen RN 
aus reiner Wolle empfiehlt. EE SS 
Paul Schönborn Zock T 


jowie befte Maßarbeit zu Konkurrenzpreifen 


Hugo Schmechel u. Sohn 


Lodsch, Petrikauer Strasse OG, Tel. 272-13 
FEE 


Das Bezugsgeld 

ift zu Beginn des Monats fällig. 

Unſere Zeitungsträger werden die 
Jauuar- Quittung 


in den nächſten Tagen vorlegen. 
Wir bitten unſere Lefer um pünktliche Einlöfung " 
der Quittung. Y 


„Lodſcher Zeitung“ 
Bertriebsabteilung 


EE EECH 


40 


/n A — —. T—. —. —n —. — EECH 


"Tier „CASINO“ 


Petrikauer Strasse 67 


Bel großem Erfolg 
heute und die nächſten Tage: 


Ein Carl Prost - Film mif Mans Stuwe, 
Ariberi Walcker, Lee Slezak u. a. 


Belprogramm 
und neueſte Wochenſchau! 


| Beginn an Wochentagen um 2, 4, 6, | | 


an Sonn- m Felsnlagen um 12, 2, J, 8 ihr 
Lë? 


(13 


— 


"97 METR 


Mmm Durchfahrt-Str. 2 um 
Luſtiges Programm 


„ Millionen 
uden einen Erben“ 


In der Hauptrolle; Heinz Rühmann 


Belprogtamm: wocheuſch aut u. Kultur fili 
Beginn: 12, 34, 16 u. 18 Ahr. 


Lich ſnel-Abeater „S TVYLOW V“ 


Kiltuſtiſtrahe 123. Heute u. die folg. Tage 


ito" 

„Pour le Mérite 
in Afa-Großfim mit Pan! Hartmann, Hore 
Hz E. Hr séi Kampers, Jutta 
Jreybe, Caria Ciel, Giſela v. Collande u. a. 
Pour le Marite“ ift eine großartige Neue 
f pruna deueſcher Fllmkunft, ein vom betol 
en Geiſt unſerer Beit erfillltes Flimwert, 

ein Meiſterwerk Karl Ritters, 
Aa- Wochenſchall. Kultur. 


sel? „GLORIA“ 


Zeromski-Strasse 74/76 
Heute und dle folgenden Tage; 
Ein Uſa-Tonſiim mit Ochlagerscelntagen 


„Eheſtreik“ 


mit 
Wi Marlon, Erika J. Wim d. Pan Win 


Tur 2 Stunden find alle Sorgen ver- 
gellen, es twivrd nur gelacht. 
Beginn per Derfihrungen; An Werktagen 
Jm 14, 16 und 18 Abr, an Sonn. und Fler⸗ 
men um 12, 14, 10 und 18 Ahr. 
Velprogramm: Wochenſchau u. Kulturflim, 


E 


Als Treuhänder der Firma 


„WARTA“ 


Transport-Gesellschaft m. b, H. 
Lodsch, Neue Promenade 39, 

fordere ich Klermit die Schuldner dieser Firma 
auf, spätestens bis zum 15. Januar 1940 ihre 
Säulen aus offener Rechnung, Wechseln und 
Protesten bei mit zu bezahlen, Gegen Schuld» 
ner, die bis zu diesem Tage Ihren Verpflich, 
tungen nicht nachkommen, behalte ich mir die 
Anwendung welteter Schritte vor. 

Die Gläubiger werden ebenfalls ersucht, 
bis zum 15, Januar 1940 mir schriftlich ihre 
Förderühkten mit Kontoduszügen einzureichen. 


Der Treuhänder 
Hermann Lauer 


Prompt bzw. kurzfristig 


lieferbar 


OPEL 


PERSONEN-WAGEN 


OPEL-KADETT-LIM (1.1 LTR) ab 2100 RM 
OPEL-OLYMPIA-LIM (1.5 LTR) „ 2657 „ 
OPEL-KAPITÄN-LIM (as LTR) „ 38876 „ 
OPEL-ADMIRAL-LIM (3.6 LTR) „ 6800 „ 


sämtliche Frese verstehen sich ab Werk 


Verkaufs-Beratung und Lieferung durch 


duard kummer: b, 


Lodsch, Wigura-Str. 7 
(een Fernruf 260-63 


= 2 
D 


E Wheiruneall. Schreibmaschinen 
| IN 


N Mlelnschreibmaschinen 
A Addiermäschinen 
Rechenmaschinen 
Buchungsmaschinen 
Fakturlermaschinen 


PELIKAN-ROTAFIX 
Vervielfälfigungsmaschlng 
mit 2 Trommeln 
GEHA-REGENT 
Vervieifältiger 


mit 2 Trommeln 


Das führende Büromaschinenhaus am Platze: 


| Joh. G. Bernhardt 


Lodsch, Petrikauer Str, 104a 
Fernruf 101.04 u. 239.9 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihren Heims, 
Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise, — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zawadzka 1 (Ecke Petrikauer Strasse), Tel. 172-28 


Laut Anordnung des ern Pollgel- 
präfidenfen zu Lobſch hal 


jeder Hausbeſitzer 


in feinem Hausgrundſtuch die 
Derordnung über die 
Reinigung öffentlicher W 


auszuhängen. 


Die vorfchriffsmäßigen Aush 
in deuffcher und polniſcher Sprache 
ab heute in der Goſchäftsſtelle 
„Lodſcher Soltung“, Petelbauer Str. 
zum Preis von ac Hf. le gei 
zu haben. 


CS 


heute ze 


igen 


Reichspartelagfilm der NSDAP 
Gelamtleitung und Regle: Lent fichenftahl 
` y 


Außerdem großes Beſprogramm 
und neueſte Wochenſchau. 


Da nur geſchloſene Dorftellungen gezeigt wer- 
den, wird geböfen, die Einlelltskarken fon 
im Dorvorbauf zu Iëen, — Beginn um 2, 4 
und 6 Uhr, jonn- und ſojerlags ab 12 Uhr. 


Deutsche Genossenschaffabank ` 


A. G. 
Lodsch, Kosciuszko-Allee 47 Telephon 197-94; 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte, 


Vermietung von Safes, 


Sparkonten 


Herren- u. Damenſtoſſe 


—.— 


prima Gualität — ſeſte Preife 


Paul Geisler 
Derlauf von Tuch, Woll- und Seidenſtoſſe 
Lodsch, Petrikaue rasse 102a, Fer: 


Als Treuhänder e Nn 


NI 


| 
Tomaszowska Dragdzalela |H. Hendeles & Co., Lodsch 


Peizikamer Bras 26 


Wetny Ezesankowel 8. A. eee, 


EE wir hiermit aufı 
1. die Schuldner für Wechsel, 


Game, ihren Verpflichtungen bie zum 
Januar 1940 bei der V. 


Kaz Sa, 
2 die übrigen Schuldner, Verpfläitun, 
e gleichfalls bis zum 10. Januar 1940 
auf unser E der 
ee ossen: Lodsch, 


La 


die Gli Stiger Hima, im P 
5 e 
S e e e 
Sr 
Gegen slumige Schuldner behalten wir 
uns vor, nach dem 10, Januar 1940 Zwang 
maßnahmen in Anwendung zu bringen, 
Die Treuhänder 
W. Beck. E Pahl. 


Die Kommissarlsche Verwaltung der Fit, 


men: 
M. Silberstein A. G. 
Petelkauer Manufaktur R. O. und 
M. und T. Silberstein's Erben, 
Lodsch, Petrikauer Straße 40, 
fordert hiermit alle Schuldner auf, offene 
Rechnungen, Wechsel, Wechel de, Mie 


ten RA, Ve Verbindlichkeiten umgehend 
Bi Schuldner der Firmen: M. 


schen Genossenschaftsbank A. G., Lodsch. 
Schuldner Ruin Z 
E 'wangse 
Dii Er wollen SE" — 
bis Ze 15, KE 870 einsenden. 
Kommissarische Verwaltung 
Otto Bräunig, Gustav Rell 
Lodsch, Petrikaugr Ste. 40 
Fernruf 195.26 


Als Treuhänder der Firma 


J. Berlinski, Lodsch 
Ziegelstraße 3 
lordere idi hiermit aufı 
a) die Schuldner der genannten Firma, got, 
liche Schulden zus offenen Rechnungen, 
Wechseln und Protesten spätestens bis 
zum 15. Januar 1940 zu bezahlen; 
b) dle Gläubiger der benannten Firma, 


Der Treuhänder 


Als Treuhänder der Firmar D 
Schlösser'she Baumwollspinnerel ` 17" 
und Weberei Akt»Ges, in Osorkau, 
Pächter M. Fogel & Co, 

Zentrale: Lodsch, Petrikauer Straße 3, 
fordere ich hiermit auf: 

1. die Schuldner der genannten Firma, Mire 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln, 
Protesten spätestens bis zum 15, Januar 
1940 auf das Sperrkonto obiger Firma bei 
der Deutschen Genossenschaftsbank A, G. 
einzuzahlen; 

„ die Gläubiger obiger Firma, mir ihre For 
derungen schriftlich mit Kontoauszügen bis 
spätestens 15, Januar 190 anzumelden, 

Der Treuhänder 


» 


‚|b) die Gläubiger der pennen Pen, mir 


15. Januar 190 sul des Trouhlinderkonto 
In der Commers: und Privatbank, Petri- 
kater Str. 17, ober modi unmittelbar In der 
Firma wlnmazahlen, Schuldnera gegenüber, 
die dieser Aufforderung niht nadkom, 
men, behalte Id mir die Anwendung, wei, 
terer Schritte von, 


ihre Forderungen schriftlich mit Kontoaus, 
zug spätestens bis zum 13, Januar 1940 ans 
zumelden, 

Der Treuhänder 


Thoodor Kittel 


Als Treuhlinder der Firment 
Kaffeerösterel Ss, Breesinskt, Jakubaste. 4, 
Kaffeerösterel Leeryckl, Petrikauer Sts, 44, 

Prasjandstr. 2, 
Kafferösterel H. Bendyk, Pölmomasin 10, 
Kolonlalwarenhandiung „Brylant“, Petrikauer 
Bir. 48, Zeromsklein. 37, Poludniowaste, 11, 
Kolonlalwarenhandkung Rosencweig, 
Braezinskasin A 


"s | Kolonlalwarenkandung Oh, Imankowitzen, 


Kosclelnaste, 6, 


us | Kolonlalwarenkandhmg ON, Dimani; 


Alter Markt 10, 
fordere ic Kiermit aul! 

a) die Schuldner der gensnnten Pirmen, Ihre 
Schulden in offener Bed Akrepten, 
Wechseln und Protesten spätestens bis 
Ca 10, SE 1940 mir m bezahlen. 

a sole Schuldner, die ihrer 
Pill nachkommen, behalte, ich 
mir Maßnaltmen zur Sicherstellung der 
Forderungen vor, 

b) die Gläubiger der Mmi: 
Ihre Forderungen ff vf E 
zug spätestens bis zum 10, Januar 1 
anzumelden. Meldungen, die nach de 
Termin einlaufen, können nicht beriide, 


sichtigt werden, 
Der Treuhänder 
Xaver Geyer 
Hauptstr. 16 


Als Treuhänder der Firma 


Vigogne- u, Streichgarnspinnerei 


Wolf Frenkel 


Lodsch, Morukaste, 5/7 
gebe Ich bekennt, Anß die Fabrik im Betrieb 
ist und daß ge Aufträge Im Lohnarbeit 
annimmi / 


De Treuhänder 
Kurt Romer 
» 
Vorsatz Sparöfen 
e RM 12,56 


Dauerhaft — billig — praktisch 


Eduard Protze 


Lodsch, Petrikauer Str. 175a, Tel. 187-10 


Kaufe jede Menge 


Bekanntmachung 


Jdi 


gebe hiermit betiannt, daß ferr Direktor 


Karl feinti, Codſch 7 Warttjegau, Induftrie- und 
Handelskammer 


Geleraltrenpänder 


für alle Verbände und Einzelunternehmen der 
fionſumgenoſſenſchaßten in den ehemals polni- 


[dien Gebieten ift und diefe Damit unter Deutfcjer 
Leitung eben. A 
Reichs- und Dolksdeutfje Können, auti 
wenn fie nicht Mitglieder der Genoffenfdjaft find, 
in allen genoffenfcaftlichen Derkaufsftellen in 
der Stadt und auf dem Land ren. gefamten 
Lebensmittel- und fonſtigen Bedarf decken. Ent- 
ſprechende Anwelfungen an ſämtliche Ronſum⸗ 
genoſſenſchaften Hinfichtlic; bevorzugter Behand 
lung der deutſchen Runden find ergangen. 


. N.: Hugo Schmidt 


Bevollmächtigter 


Todſch, den 7. 1, 1940 


KRYNICAI 


LnxuspenslonFarys‘Ogrodomasit. 

Ein Monat Erholung in 
ſchönſter Lage des Kurorts 
koſtet Be: Ban nur 
Ze 210, 

e Teraſſenzimmer, 
Bee ee 2 
zeichnete Zuge 
Ausflugs. und 
Robel- und Eisbahn. 
ralbader 


Neu 
Be Ge 2mal GOEN 
verkehr ab 9.05 und 1275 
Von Keynſeg 6,50 und 1 
Das Haus İt das an 
Jahr geöffnet. 4 
Komm, Leitung. 


Deutjge RASİO.-Wertjtatt 
Th. Trautmann, Kilinflifte, 214, 
1. Stot, Tel. 246-90, 
Neparatem fämtlicher Rund 
funtgeräte, Antennenanlagen. 


hen 


Dirſchauer (Tezew) 


Hefe 


et auf Lager. Vertreter 
Max Hundt, Nadwanſtaſtr. 53, 
Verkauf; Koseielng 5, 


Kuchenſirup eingetroffen. Ver 
treter Max Hundt, Lodſch, 


Nadwanſkaſtr 53, Verkauf: Nos. 


eielnaſtraße 8. 


Nechenmaſchine ſowie Staub. 
ſauger preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter „“ an die E 
Bta Agentur Pabianice, 7 


or 


Wanzen, Schaben, I 
Ameſſen, Ratten und d 
vertilgt ſteis u. an jedem Orte 
schnell u. 100% erfolgſicher der 


Kammerjäger A. 990 EEN 


Soon, Senatorflaftrape 4, Tel. 
78.36. lgi 15243 


Von großem Möbelhaus 


wird Verbindung mit 


feiftunasfähigen Möbelfabeilen 


geſucht 

die in großen Poſten (in Ladungen) bad eder del Pante 
des Jahres 1940 gegen fofortige Kaffe anfertigen Ermen. 
s kommen alle Arten mögllchſt wertvoller Schlafzimmer, 
Spelſezimmer, Herrenzimmer, Wohngimmer in Gen und 
modern in Frage. Kauf gegen ſofortige Kaffe. 

Zuschriften möglichſt mie Abblcdungen unter „502° an 
die Lodſcher Zeitung, Lodſch, erbeten. 


Kaffee-Konditorei 


Durchfahrtsstrasse Nr. 


Treuhänder J. Günther 
Gemütlicher Aufenthalt 
Kuchen elgener Herstellung (auch Ausser-Haus-Verkauf) 


1 


Handelsgesellschaft 


ARTUR FULDE u. Sohn 


empfiehlt vom Lager folgendes 


Packpapier 
JAVA MANILLA 
SULFIT | DRUCK 
MANUFAKTUR ! SCHRENZ 

NATRON , 


Rarofleriebau und Reparafurwerkftaft 


Mauk Wilhelm Neubert 


Lodſch, Neneſtr. 5, Telephon 272.22 


übernimmt ſämtliche einſchlägigen Arbeiten, 
Schnelle fachmänniſche Bedienung, Preiſe mäßig. 
Deutſches Unternehmen. 
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Kameraden, der notwaſſern muğte. 
Seenotsſtaffel achrichtigt iſt. Dann ſetzte der 
n Auftrag durchzuführen. 
(Px. Horſter D'A. Zander Multiplex. K.) 


W 


Bild unten: 


umflogen, bis 


Aufklärer Fi ug fort. um feii 


Die türkiſche Stadt Erze rum durch Erdbeben zerſtört 


en in Anatolien in der 


i laſſen erkenn 
aſtrophe handelt, die dieſes Land jemals 
tete bereits 


mann me FO cb DIE GRE ch 


Das Jeitgeſchehen 
in Wort und Bild 


Mittagseſſen an Bord eines A- Bootes 


(PK. Kröncke. 


All. Zunder · Multipler K) 


Letes Bild der „St. Louis“ vor ihrer Aus reiſe aus New Port 
Am 1. Januar 1940 traf das 16 700 Tonnen große Motorſchiff der Hapag nach ſieben · 
ger Abweſenheit in Hamburg ein und ift damit als lestes der fünf großen Paſſa⸗ 
E ffe der Hamburg Amer ka-Linie im Nordameritadienſt unter Führung feines 
Kapitäns Guftav Schröder in ſeinen Heimathafen zurückgekehrt. 
ciated Preß, Zander ⸗ Multiplex K.) 


Bild unten: 


Przemysl — ein Brennpunkt des Handelsverkehrs zwiſchen Deutſchland und Somjet- 

rußland 

Hälfte Deutſchland ur anderen Hälfte Sowjet⸗ 
„Zander Multiplex: .) 


Przemyst gehört zur ei 
rußland (rechts). 


